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Zahlen 

Zahlen vergleichen 
 
1 Setze das richtige Zeichen ein: <, > oder =. 
a) 1000    100  b) 88    800  c) 1000    9999 
d) 5656    6565  e) 91    19  f) 3000    3000 
g) −14    −13  h) −44    −55  i) −999    −10000 
 
2 Setze das richtige Zeichen ein: <, > oder =. 
a) 100    99  b) 5008    7007  c) 34 001    33 999 
d) 70 050    70 500  e) 350    −350  f) 1230    2310 
g) −5200    −5260  h) 951    −159  i) 760    −770 
 
3 Finde die Zahl rechts, die jeweils der Zahl links am nächsten liegt. 

a)  57 B A: 95  b)  −27  A: −17 

 70  B: 61   0  B: −6 

 89  C: 75   −12  C: 4 

 97  D: 91   7  D: −22 

 
4 Unterstreiche alle Zahlen, die größer als 5500 sind. 

  −7512  5553  6544  5235  5556  −6312 

   −2108  5545  5505  −5600  −4562  5490 
 
5 Finde jeweils drei Zahlen, die mindestens um 10 größer sind als die genannte Zahl. 
a) 159   

  
 b) 403   

  
 c) 5505   

  
d) −10   

  
 e) −221   

  
 f) −401   
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Zahlen 

Zahlen vergleichen 
 
1 Setze das richtige Zeichen ein: <, > oder =. 
a) 1000    100  b) 88    800  c) 1000    9999 
d) 5656    6565  e) 91    19  f) 3000    3000 
g) −14    −13  h) −44    −55  i) −999    −10000 
 
2 Setze das richtige Zeichen ein: <, > oder =. 
a) 100    99  b) 5008    7007  c) 34 001    33 999 
d) 70 050    70 500  e) 350    −350  f) 1230    2310 
g) −5200    −5260  h) 951    −159  i) 760    −770 
 
3 Finde die Zahl rechts, die jeweils der Zahl links am nächsten liegt. 

a)  57 B A: 95  b)  −27 D A: −17 

 70 C B: 61   0 C B: −6 

 89 D C: 75   −12 A C: 4 

 97 A D: 91   7 C D: −22 

 
4 Unterstreiche alle Zahlen, die größer als 5500 sind. 

  −7512  5553  6544  5235  5556  −6312 

   −2108  5545  5505  −5600  −4562  5490 
 
5 Finde jeweils drei Zahlen, die mindestens um 10 größer sind als die genannte Zahl. 
a) 159   

 z.B. 169, 170, 171  
 b) 403   

z.B. 413, 414, 415  
 c) 5505   

z.B. 5515, 5516, 5517  
d) −10   

 z.B. 0, 1, 2  
 e) −221   

 z.B. –211, –210, –209  
 f) −401   

 z.B. –391; –390; –389  
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Zahlen 

Zahlen vergleichen 
 
1 Setze das richtige Zeichen ein: <, > oder =. 
a) 1000    100  b) 88    800  c) 1000    9999 
d) 5656    6565  e) 91    19  f) 3000    3000 
g) −14    −13  h) −44    −55  i) −999    −10000 
 
2 Setze das richtige Zeichen ein: <, > oder =. 
a) 100    99  b) 5008    7007  c) 34 001    33 999 
d) 70 050    70 500  e) 350    −350  f) 1230    2310 
g) −5200    −5260  h) 951    −159  i) 760    −770 
 
3 Finde die Zahl rechts, die jeweils der Zahl links am nächsten liegt. 

a)  57 B A: 95  b)  −27  A: −17 

 70  B: 61   0  B: −6 

 89  C: 75   −12  C: 4 

 97  D: 91   7  D: −22 

 
4 Unterstreiche alle Zahlen, die größer als 5500 sind. 

  −7512  5553  6544  5235  5556  −6312 

   −2108  5545  5505  −5600  −4562  5490 
 
5 Finde jeweils drei Zahlen, die mindestens um 10 größer sind als die genannte Zahl. 
a) 159   

  
 b) 403   

  
 c) 5505   

  
d) −10   

  
 e) −221   

  
 f) −401   
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Zahlen 

Zahlen vergleichen 
 
1 Setze das richtige Zeichen ein: <, > oder =. 
a) 1000    100  b) 88    800  c) 1000    9999 
d) 5656    6565  e) 91    19  f) 3000    3000 
g) −14    −13  h) −44    −55  i) −999    −10000 
 
2 Setze das richtige Zeichen ein: <, > oder =. 
a) 100    99  b) 5008    7007  c) 34 001    33 999 
d) 70 050    70 500  e) 350    −350  f) 1230    2310 
g) −5200    −5260  h) 951    −159  i) 760    −770 
 
3 Finde die Zahl rechts, die jeweils der Zahl links am nächsten liegt. 

a)  57 B A: 95  b)  −27 D A: −17 

 70 C B: 61   0 C B: −6 

 89 D C: 75   −12 A C: 4 

 97 A D: 91   7 C D: −22 

 
4 Unterstreiche alle Zahlen, die größer als 5500 sind. 

  −7512  5553  6544  5235  5556  −6312 

   −2108  5545  5505  −5600  −4562  5490 
 
5 Finde jeweils drei Zahlen, die mindestens um 10 größer sind als die genannte Zahl. 
a) 159   

 z.B. 169, 170, 171  
 b) 403   

z.B. 413, 414, 415  
 c) 5505   

z.B. 5515, 5516, 5517  
d) −10   

 z.B. 0, 1, 2  
 e) −221   

 z.B. –211, –210, –209  
 f) −401   

 z.B. –391; –390; –389  
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Natürliche Zahlen 

Runden von Zahlen (Niveau 1) 

1 Ist Runden hier sinnvoll?  ja nein 
a) Lisa ist 12 Jahre alt.    
b) Die Telefonnummer der Schule lautet 865 214.    
c) Ein ausgewachsenes Nashorn wiegt bis zu 2183 kg.    
d) Paul hat bei den Bundesjugendspielen 786 Punkte erreicht.    
e) Jessica wohnt auf der Hauptstraße 219.    
f) Das Konzert besuchten 13 589 Jugendliche.    
g) Die Postleitzahl von Goch lautet 47 574.    
h) Der Zug kommt um 13.45 Uhr.    
 
2 Runde die Zahlen auf Zehner, Hunderter, Tausender und Zehntausender. 
 
  Zehner Hunderter Tausender Zehntausender 
a) 22 222     
b) 88 888     
c) 19 191     
d) 73 737     
e) 12 321     
f) 78 675     
 
3 Die folgenden Angaben sind bereits gerundet. 

Bestimme zunächst die Stelle, auf die gerundet wurde. 
Gib dann die kleinste und die größte mögliche Ausgangszahl an. 

 
  Stelle, auf die gerundet 

wurde 
kleinste 
mögliche 
Ausgangszahl 

größte 
mögliche 
Ausgangszahl 

 Einwohnerzahl Hameln: 
ca. 60 000 Zehntausender 55 000 64 999 

 Einwohnerzahl Bonn: 
ca. 300 000    

 Einwohnerzahl Berlin: 
ca. 3 Millionen    
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Natürliche Zahlen 

Runden von Zahlen (Niveau 1) 

1 Ist Runden hier sinnvoll?  ja nein 
a) Lisa ist 12 Jahre alt.   X 
b) Die Telefonnummer der Schule lautet 865 214.   X 
c) Ein ausgewachsenes Nashorn wiegt bis zu 2183 kg.  X  
d) Paul hat bei den Bundesjugendspielen 786 Punkte erreicht.   X 
e) Jessica wohnt auf der Hauptstraße 219.   X 
f) Das Konzert besuchten 13 589 Jugendliche.  X  
g) Die Postleitzahl von Goch lautet 47 574.   X 
h) Der Zug kommt um 13.45 Uhr.   X 
 
2 Runde die Zahlen auf Zehner, Hunderter, Tausender und Zehntausender. 
 
  Zehner Hunderter Tausender Zehntausender 
a) 22 222 22 220 22 200 22 000 20 000 
b) 88 888 88 890 88 900 89 000 90 000 
c) 19 191 19 190 19 200 19 000 20 000 
d) 73 737 73 740 73 700 74 000 70 000 
e) 12 321 12 320 12 300 12 000 10 000 
f) 78 675 78 680 78 700 79 000 80 000 
 
3 Die folgenden Angaben sind bereits gerundet. 

Bestimme zunächst die Stelle, auf die gerundet wurde. 
Gib dann die kleinste und die größte mögliche Ausgangszahl an. 

 
  Stelle, auf die gerundet 

wurde 
kleinste 
mögliche 
Ausgangszahl 

größte 
mögliche 
Ausgangszahl 

 Einwohnerzahl Hameln: 
ca. 60 000 Zehntausender 55 000 64 999 

 Einwohnerzahl Bonn: 
ca. 300 000 Hunderttausender 250 000 349 999 

 Einwohnerzahl Berlin: 
ca. 3 Millionen Millionen 2 500 000 3 499 999 
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Natürliche Zahlen 

Runden von Zahlen (Niveau 1) 

1 Ist Runden hier sinnvoll?  ja nein 
a) Lisa ist 12 Jahre alt.    
b) Die Telefonnummer der Schule lautet 865 214.    
c) Ein ausgewachsenes Nashorn wiegt bis zu 2183 kg.    
d) Paul hat bei den Bundesjugendspielen 786 Punkte erreicht.    
e) Jessica wohnt auf der Hauptstraße 219.    
f) Das Konzert besuchten 13 589 Jugendliche.    
g) Die Postleitzahl von Goch lautet 47 574.    
h) Der Zug kommt um 13.45 Uhr.    
 
2 Runde die Zahlen auf Zehner, Hunderter, Tausender und Zehntausender. 
 
  Zehner Hunderter Tausender Zehntausender 
a) 22 222     
b) 88 888     
c) 19 191     
d) 73 737     
e) 12 321     
f) 78 675     
 
3 Die folgenden Angaben sind bereits gerundet. 

Bestimme zunächst die Stelle, auf die gerundet wurde. 
Gib dann die kleinste und die größte mögliche Ausgangszahl an. 

 
  Stelle, auf die gerundet 

wurde 
kleinste 
mögliche 
Ausgangszahl 

größte 
mögliche 
Ausgangszahl 

 Einwohnerzahl Hameln: 
ca. 60 000 Zehntausender 55 000 64 999 

 Einwohnerzahl Bonn: 
ca. 300 000    

 Einwohnerzahl Berlin: 
ca. 3 Millionen    
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Natürliche Zahlen 

Runden von Zahlen (Niveau 1) 

1 Ist Runden hier sinnvoll?  ja nein 
a) Lisa ist 12 Jahre alt.   X 
b) Die Telefonnummer der Schule lautet 865 214.   X 
c) Ein ausgewachsenes Nashorn wiegt bis zu 2183 kg.  X  
d) Paul hat bei den Bundesjugendspielen 786 Punkte erreicht.   X 
e) Jessica wohnt auf der Hauptstraße 219.   X 
f) Das Konzert besuchten 13 589 Jugendliche.  X  
g) Die Postleitzahl von Goch lautet 47 574.   X 
h) Der Zug kommt um 13.45 Uhr.   X 
 
2 Runde die Zahlen auf Zehner, Hunderter, Tausender und Zehntausender. 
 
  Zehner Hunderter Tausender Zehntausender 
a) 22 222 22 220 22 200 22 000 20 000 
b) 88 888 88 890 88 900 89 000 90 000 
c) 19 191 19 190 19 200 19 000 20 000 
d) 73 737 73 740 73 700 74 000 70 000 
e) 12 321 12 320 12 300 12 000 10 000 
f) 78 675 78 680 78 700 79 000 80 000 
 
3 Die folgenden Angaben sind bereits gerundet. 

Bestimme zunächst die Stelle, auf die gerundet wurde. 
Gib dann die kleinste und die größte mögliche Ausgangszahl an. 

 
  Stelle, auf die gerundet 

wurde 
kleinste 
mögliche 
Ausgangszahl 

größte 
mögliche 
Ausgangszahl 

 Einwohnerzahl Hameln: 
ca. 60 000 Zehntausender 55 000 64 999 

 Einwohnerzahl Bonn: 
ca. 300 000 Hunderttausender 250 000 349 999 

 Einwohnerzahl Berlin: 
ca. 3 Millionen Millionen 2 500 000 3 499 999 
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Natürliche Zahlen 

Runden von Zahlen (Niveau 2) 

1 Runde die Zahlen, bei denen es sinnvoll ist. 
Begründe, warum das Runden bei den anderen Zahlen nicht sinnvoll ist. 

a) Die Telefonnummer der Schule lautet 865214. 
  
b) Ein ausgewachsenes Nashorn wiegt bis zu 2183 kg. 
  
c) Jessica wohnt auf der Hauptstraße 219. 
  
d) Das Konzert besuchten 13 589 Jugendliche. 
  
 
2 Runde die Zahlen auf Zehner, Hunderter, Tausender und Zehntausender. 
 
  Zehner Hunderter Tausender Zehntausender 
a) 17 378     
b) 23 512     
c) 36 709     
d) 84 491     
e) 99 999     
f) 124 032     
 
3 Die folgenden Angaben sind bereits gerundet. 

Bestimme zunächst die Stelle, auf die gerundet wurde. 
Gib dann die kleinste und die größte mögliche Ausgangszahl an. 

 
  Stelle, auf die gerundet 

wurde 
kleinste 
mögliche 
Ausgangszahl 

größte 
mögliche 
Ausgangszahl 

 Australien hat eine Fläche von ca. 
7 700 000 km2.    

 In Australien leben ca. 20 000 000 
Menschen.    

 Ca. 431 000 Einwohner 
Australiens sind Aboriginis.    
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Natürliche Zahlen 

Runden von Zahlen (Niveau 2) 

1 Runde die Zahlen, bei denen es sinnvoll ist. 
Begründe, warum das Runden bei den anderen Zahlen nicht sinnvoll ist. 

a) Die Telefonnummer der Schule lautet 865214. 
 Unter der gerundeten Nummer wäre die Schule nicht erreichbar. 
b) Ein ausgewachsenes Nashorn wiegt bis zu 2183 kg. 
 Ein ausgewachsenes Nashorn wiegt bis zu 2200 kg. 
c) Jessica wohnt auf der Hauptstraße 219. 
 Man könnte das Haus nicht finden. 
d) Das Konzert besuchten 13 589 Jugendliche. 
 Rund 13 600 Jugendliche besuchten das Konzert. 
 
2 Runde die Zahlen auf Zehner, Hunderter, Tausender und Zehntausender. 
 
  Zehner Hunderter Tausender Zehntausender 
a) 17 378 17 380 17 400 17 000 20 000 
b) 23 512 23 510 23 500 24 000 20 000 
c) 36 709 36 710 36 700 37 000 40 000 
d) 84 491 84 490 84 500 84 000 80 000 
e) 99 999 100 000 100 000 100 000 100 000 
f) 124 032 124 030 124 000 124 000 120 000 
 
3 Die folgenden Angaben sind bereits gerundet. 

Bestimme zunächst die Stelle, auf die gerundet wurde. 
Gib dann die kleinste und die größte mögliche Ausgangszahl an. 

 
  Stelle, auf die gerundet 

wurde 
kleinste 
mögliche 
Ausgangszahl 

größte 
mögliche 
Ausgangszahl 

 Australien hat eine Fläche von ca. 
7 700 000 km2. Hunderttausender 7 650 000 7 749 999 

 In Australien leben ca. 20 000 000 
Menschen. Zehn Millionen 15 000 000 24 999 999 

 Ca. 431 000 Einwohner 
Australiens sind Aboriginis. Tausender 430 500 431 499 
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Natürliche Zahlen 

Runden von Zahlen (Niveau 2) 

1 Runde die Zahlen, bei denen es sinnvoll ist. 
Begründe, warum das Runden bei den anderen Zahlen nicht sinnvoll ist. 

a) Die Telefonnummer der Schule lautet 865214. 
  
b) Ein ausgewachsenes Nashorn wiegt bis zu 2183 kg. 
  
c) Jessica wohnt auf der Hauptstraße 219. 
  
d) Das Konzert besuchten 13 589 Jugendliche. 
  
 
2 Runde die Zahlen auf Zehner, Hunderter, Tausender und Zehntausender. 
 
  Zehner Hunderter Tausender Zehntausender 
a) 17 378     
b) 23 512     
c) 36 709     
d) 84 491     
e) 99 999     
f) 124 032     
 
3 Die folgenden Angaben sind bereits gerundet. 

Bestimme zunächst die Stelle, auf die gerundet wurde. 
Gib dann die kleinste und die größte mögliche Ausgangszahl an. 

 
  Stelle, auf die gerundet 

wurde 
kleinste 
mögliche 
Ausgangszahl 

größte 
mögliche 
Ausgangszahl 

 Australien hat eine Fläche von ca. 
7 700 000 km2.    

 In Australien leben ca. 20 000 000 
Menschen.    

 Ca. 431 000 Einwohner 
Australiens sind Aboriginis.    
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Natürliche Zahlen 

Runden von Zahlen (Niveau 2) 

1 Runde die Zahlen, bei denen es sinnvoll ist. 
Begründe, warum das Runden bei den anderen Zahlen nicht sinnvoll ist. 

a) Die Telefonnummer der Schule lautet 865214. 
 Unter der gerundeten Nummer wäre die Schule nicht erreichbar. 
b) Ein ausgewachsenes Nashorn wiegt bis zu 2183 kg. 
 Ein ausgewachsenes Nashorn wiegt bis zu 2200 kg. 
c) Jessica wohnt auf der Hauptstraße 219. 
 Man könnte das Haus nicht finden. 
d) Das Konzert besuchten 13 589 Jugendliche. 
 Rund 13 600 Jugendliche besuchten das Konzert. 
 
2 Runde die Zahlen auf Zehner, Hunderter, Tausender und Zehntausender. 
 
  Zehner Hunderter Tausender Zehntausender 
a) 17 378 17 380 17 400 17 000 20 000 
b) 23 512 23 510 23 500 24 000 20 000 
c) 36 709 36 710 36 700 37 000 40 000 
d) 84 491 84 490 84 500 84 000 80 000 
e) 99 999 100 000 100 000 100 000 100 000 
f) 124 032 124 030 124 000 124 000 120 000 
 
3 Die folgenden Angaben sind bereits gerundet. 

Bestimme zunächst die Stelle, auf die gerundet wurde. 
Gib dann die kleinste und die größte mögliche Ausgangszahl an. 

 
  Stelle, auf die gerundet 

wurde 
kleinste 
mögliche 
Ausgangszahl 

größte 
mögliche 
Ausgangszahl 

 Australien hat eine Fläche von ca. 
7 700 000 km2. Hunderttausender 7 650 000 7 749 999 

 In Australien leben ca. 20 000 000 
Menschen. Zehn Millionen 15 000 000 24 999 999 

 Ca. 431 000 Einwohner 
Australiens sind Aboriginis. Tausender 430 500 431 499 
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Natürliche Zahlen 

Schätzen großer Anzahlen (Niveau 1) 

1 Schätze jeweils die Anzahl und notiere deine Schätzungen unter dem Bild. 
 

           

 

       

       

       

       

       

       

       

       

     
 
2 Schätze jeweils die gesuchten Anzahlen. 

Vergleicht eure Ergebnisse untereinander. 
 
a) Wie viele Blätter hat ein Baum? 
  
  
 
b) Wie viele Regentropfen sind in einem Liter Wasser? 
  
  
 
3 Finde weitere Schätzaufgaben und stelle sie deinen Mitschülerinnen und Mitschülern. 
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Natürliche Zahlen 

Schätzen großer Anzahlen (Niveau 1) 

1 Schätze jeweils die Anzahl und notiere deine Schätzungen unter dem Bild. 
 

             

       

       

         

       

       

         

       

       

 rund 550 Tropfen   rund 110 Blätter 
 
2 Schätze jeweils die gesuchten Anzahlen. 

Vergleicht eure Ergebnisse untereinander. 
 
a) Wie viele Blätter hat ein Baum? 
 Das Ergebnis hängt von der Baumart, der Jahreszeit und dem Alter des  
 Baumes ab. Eine Buche kann z.B. bis zu 800 000 Blätter haben. 
 
b) Wie viele Regentropfen sind in einem Liter Wasser? 
 Das Ergebnis hängt von der Größe der Regentropfen ab. In ein Liter  
 passen z.B. rund 240 000 Regentropfen mit 2 mm Durchmesser. 
 
3 Finde weitere Schätzaufgaben und stelle sie deinen Mitschülerinnen und Mitschülern. 
 
 individuelle Lösung 
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Natürliche Zahlen 

Schätzen großer Anzahlen (Niveau 1) 

1 Schätze jeweils die Anzahl und notiere deine Schätzungen unter dem Bild. 
 

           

 

       

       

       

       

       

       

       

       

     
 
2 Schätze jeweils die gesuchten Anzahlen. 

Vergleicht eure Ergebnisse untereinander. 
 
a) Wie viele Blätter hat ein Baum? 
  
  
 
b) Wie viele Regentropfen sind in einem Liter Wasser? 
  
  
 
3 Finde weitere Schätzaufgaben und stelle sie deinen Mitschülerinnen und Mitschülern. 
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Natürliche Zahlen 

Schätzen großer Anzahlen (Niveau 1) 

1 Schätze jeweils die Anzahl und notiere deine Schätzungen unter dem Bild. 
 

             

       

       

         

       

       

         

       

       

 rund 550 Tropfen   rund 110 Blätter 
 
2 Schätze jeweils die gesuchten Anzahlen. 

Vergleicht eure Ergebnisse untereinander. 
 
a) Wie viele Blätter hat ein Baum? 
 Das Ergebnis hängt von der Baumart, der Jahreszeit und dem Alter des  
 Baumes ab. Eine Buche kann z.B. bis zu 800 000 Blätter haben. 
 
b) Wie viele Regentropfen sind in einem Liter Wasser? 
 Das Ergebnis hängt von der Größe der Regentropfen ab. In ein Liter  
 passen z.B. rund 240 000 Regentropfen mit 2 mm Durchmesser. 
 
3 Finde weitere Schätzaufgaben und stelle sie deinen Mitschülerinnen und Mitschülern. 
 
 individuelle Lösung 
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Natürliche Zahlen 

Schätzen großer Anzahlen (Niveau 2) 

1 Schätze jeweils die Anzahl und notiere deine Schätzungen unter dem Bild. 
 
 

 

  

 
     
 
2 Schätze jeweils die gesuchten Anzahlen. Begründe dein Ergebnis. 

Vergleicht eure Ergebnisse untereinander. 
 
a) Wie viele Blätter hat ein Baum? 
  
  
 
b) Wie viele Regentropfen sind in einem Liter Wasser? 
  
  
 
3 Denke dir weitere Schätzaufgaben und stelle sie deinen Mitschülerinnen und Mitschülern. 
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Natürliche Zahlen 

Schätzen großer Anzahlen (Niveau 2) 

1 Schätze jeweils die Anzahl und notiere deine Schätzungen unter dem Bild. 
 
 

 

  

 
 rund 450 Blätter   rund 900 Tropfen 
 
2 Schätze jeweils die gesuchten Anzahlen. Begründe dein Ergebnis. 

Vergleicht eure Ergebnisse untereinander. 
 
a) Wie viele Blätter hat ein Baum? 
 Das Ergebnis hängt von der Baumart, der Jahreszeit und dem Alter des  
 Baumes ab. Eine Buche kann z.B. bis zu 800 000 Blätter haben. 
 
b) Wie viele Regentropfen sind in einem Liter Wasser? 
 Das Ergebnis hängt von der Größe der Regentropfen ab. In ein Liter  
 passen z.B. rund 240 000 Regentropfen mit 2 mm Durchmesser. 
 
3 Denke dir weitere Schätzaufgaben und stelle sie deinen Mitschülerinnen und Mitschülern. 
 
 individuelle Lösung 
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Natürliche Zahlen 

Schätzen großer Anzahlen (Niveau 2) 

1 Schätze jeweils die Anzahl und notiere deine Schätzungen unter dem Bild. 
 
 

 

  

 
     
 
2 Schätze jeweils die gesuchten Anzahlen. Begründe dein Ergebnis. 

Vergleicht eure Ergebnisse untereinander. 
 
a) Wie viele Blätter hat ein Baum? 
  
  
 
b) Wie viele Regentropfen sind in einem Liter Wasser? 
  
  
 
3 Denke dir weitere Schätzaufgaben und stelle sie deinen Mitschülerinnen und Mitschülern. 
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Natürliche Zahlen 

Schätzen großer Anzahlen (Niveau 2) 

1 Schätze jeweils die Anzahl und notiere deine Schätzungen unter dem Bild. 
 
 

 

  

 
 rund 450 Blätter   rund 900 Tropfen 
 
2 Schätze jeweils die gesuchten Anzahlen. Begründe dein Ergebnis. 

Vergleicht eure Ergebnisse untereinander. 
 
a) Wie viele Blätter hat ein Baum? 
 Das Ergebnis hängt von der Baumart, der Jahreszeit und dem Alter des  
 Baumes ab. Eine Buche kann z.B. bis zu 800 000 Blätter haben. 
 
b) Wie viele Regentropfen sind in einem Liter Wasser? 
 Das Ergebnis hängt von der Größe der Regentropfen ab. In ein Liter  
 passen z.B. rund 240 000 Regentropfen mit 2 mm Durchmesser. 
 
3 Denke dir weitere Schätzaufgaben und stelle sie deinen Mitschülerinnen und Mitschülern. 
 
 individuelle Lösung 
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Zahlen 

Römische Zahlen und natürliche Zahlen zuordnen 
 
Verbinde die Kästchen, die zusammengehören, durch eine gerade Linie. 
 

100  VII 

  

2 XI 

  

4 II 

  

48 IV 

  

7 XLVIII 

  

11 C 

 

444  CLXVII 

  

2555 CCXXII 

  

567 MMDLV 

  

1234 MMMVII 

  

222 CDXLIV 
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Zahlen 

Römische Zahlen und natürliche Zahlen zuordnen 
 
Verbinde die Kästchen, die zusammengehören, durch eine gerade Linie. 
 

100 

 

VII 

  

2 XI 

  

4 II 

  

48 IV 

  

7 XLVIII 

  

11 C 

 

444 
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Zahlen 

Römische Zahlen und natürliche Zahlen zuordnen 
 
Verbinde die Kästchen, die zusammengehören, durch eine gerade Linie. 
 

100  VII 

  

2 XI 

  

4 II 

  

48 IV 

  

7 XLVIII 

  

11 C 
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Zahlen 

Römische Zahlen und natürliche Zahlen zuordnen 
 
Verbinde die Kästchen, die zusammengehören, durch eine gerade Linie. 
 

100 

 

VII 

  

2 XI 

  

4 II 

  

48 IV 

  

7 XLVIII 
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Dualzahlen 

Rechnen im Dualsystem 
 
Die Stellenwerttafel hilft dir beim Rechnen im Dualsystem. Zwei Zahlen sind als Beispiele und Hilfe 
vorgegeben. In den beiden leeren Zeilen kannst du selbst noch ausprobieren: 
 

2΂ 
= 64 

2⁵ 
= 32 

2⁴ 
= 16 

2³ 
= 8 

2² 
= 4 

2¹ 
= 2 

2⁰ 
= 1 als Dezimalzahl 

   1 1 0 1 13 

1 1 1 1 1 1 0 126 

        

        

        

 
1 Addiere schriftlich wie  

im Beispiel. 
 

  
a) 1001Θ΍Ι + 101Θ΍Ι  b) 1011Θ΍Ι + 11Θ΍Ι  c) 1101Θ΍Ι + 1010Θ΍Ι 
 
 

 
 
 
2 Subtrahiere schriftlich wie  

im Beispiel. 
 

  
a) 1001Θ΍Ι − 1Θ΍Ι  b) 1010Θ΍Ι − 10Θ΍Ι  c) 1101Θ΍Ι − 111Θ΍Ι 
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Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
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Dualzahlen 

Rechnen im Dualsystem 
 
Die Stellenwerttafel hilft dir beim Rechnen im Dualsystem. Zwei Zahlen sind als Beispiele und Hilfe 
vorgegeben. In den beiden leeren Zeilen kannst du selbst noch ausprobieren: 
 

2΂ 
= 64 

2⁵ 
= 32 

2⁴ 
= 16 

2³ 
= 8 

2² 
= 4 

2¹ 
= 2 

2⁰ 
= 1 als Dezimalzahl 

   1 1 0 1 13 

1 1 1 1 1 1 0 126 

        

        

        

 
1 Addiere schriftlich wie  

im Beispiel. 
 

  
a) 1001Θ΍Ι ൅ 101Θ΍Ι  b) 1011Θ΍Ι + 11Θ΍Ι  c) 1101Θ΍Ι + 1010Θ΍Ι 
 
 

 
 
 
2 Subtrahiere schriftlich wie  

im Beispiel. 
 

  
a) 1001Θ΍Ι − 1Θ΍Ι  b) 1010Θ΍Ι − 10Θ΍Ι  c) 1101Θ΍Ι − 111Θ΍Ι 
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Dualzahlen 

Rechnen im Dualsystem 
 
Die Stellenwerttafel hilft dir beim Rechnen im Dualsystem. Zwei Zahlen sind als Beispiele und Hilfe 
vorgegeben. In den beiden leeren Zeilen kannst du selbst noch ausprobieren: 
 

2΂ 
= 64 

2⁵ 
= 32 

2⁴ 
= 16 

2³ 
= 8 

2² 
= 4 

2¹ 
= 2 

2⁰ 
= 1 als Dezimalzahl 

   1 1 0 1 13 

1 1 1 1 1 1 0 126 

        

        

        

 
1 Addiere schriftlich wie  

im Beispiel. 
 

  
a) 1001Θ΍Ι + 101Θ΍Ι  b) 1011Θ΍Ι + 11Θ΍Ι  c) 1101Θ΍Ι + 1010Θ΍Ι 
 
 

 
 
 
2 Subtrahiere schriftlich wie  

im Beispiel. 
 

  
a) 1001Θ΍Ι − 1Θ΍Ι  b) 1010Θ΍Ι − 10Θ΍Ι  c) 1101Θ΍Ι − 111Θ΍Ι 
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Dualzahlen 

Rechnen im Dualsystem 
 
Die Stellenwerttafel hilft dir beim Rechnen im Dualsystem. Zwei Zahlen sind als Beispiele und Hilfe 
vorgegeben. In den beiden leeren Zeilen kannst du selbst noch ausprobieren: 
 

2΂ 
= 64 

2⁵ 
= 32 

2⁴ 
= 16 

2³ 
= 8 

2² 
= 4 

2¹ 
= 2 

2⁰ 
= 1 als Dezimalzahl 

   1 1 0 1 13 

1 1 1 1 1 1 0 126 

        

        

        

 
1 Addiere schriftlich wie  

im Beispiel. 
 

  
a) 1001Θ΍Ι ൅ 101Θ΍Ι  b) 1011Θ΍Ι + 11Θ΍Ι  c) 1101Θ΍Ι + 1010Θ΍Ι 
 
 

 
 
 
2 Subtrahiere schriftlich wie  

im Beispiel. 
 

  
a) 1001Θ΍Ι − 1Θ΍Ι  b) 1010Θ΍Ι − 10Θ΍Ι  c) 1101Θ΍Ι − 111Θ΍Ι 
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Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Addition 
 
1 Ergänze die fehlenden Zahlen so, dass die Aufgaben stimmen. 
 

 
 
2 Ergänze die Additionspyramiden. 
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Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Addition 
 
1 Ergänze die fehlenden Zahlen so, dass die Aufgaben stimmen. 
 

 
 
2 Ergänze die Additionspyramiden. 
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Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Addition 
 
1 Ergänze die fehlenden Zahlen so, dass die Aufgaben stimmen. 
 

 
 
2 Ergänze die Additionspyramiden. 
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Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Addition 
 
1 Ergänze die fehlenden Zahlen so, dass die Aufgaben stimmen. 
 

 
 
2 Ergänze die Additionspyramiden. 
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Natürliche Zahlen 

Rechenkette 

1 Schneide die Teile aus und füge sie zu einer Rechenkette zusammen. 

 575 798 − 312   379 42 760 − 39 850 

       

 4695 628 − 249   486 7815 − 3120 

       

 2910 2404 − 1919   3317 956 − 381 

       

 18 070 342 − 96   485 1419 − 716 

       

 703 27 450 − 9380   246 4732 − 1415 

 
2 Beschrifte die leeren Teile so mit Aufgaben, dass du die Rechenkette aus Aufgabe 1 verlängern und zu 

einem Kreis zusammenlegen kannst. 
Schneide die Teile anschließend aus, mische sie und lasse sie von einem Mitschüler oder einer 
Mitschülerin wieder zusammenlegen. 
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Natürliche Zahlen 

Rechenkette 

1 Schneide die Teile aus und füge sie zu einer Rechenkette zusammen. 
 
 

 
 
2 Beschrifte die leeren Teile so mit Aufgaben, dass du die Rechenkette aus Aufgabe 1 verlängern und zu 

einem Kreis zusammenlegen kannst. 
Schneide die Teile anschließend aus, mische sie und lasse sie von einem Mitschüler oder einer 
Mitschülerin wieder zusammenlegen. 

 

 Individuelle Lösung 
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Natürliche Zahlen 

Rechenkette 

1 Schneide die Teile aus und füge sie zu einer Rechenkette zusammen. 

 575 798 − 312   379 42 760 − 39 850 

       

 4695 628 − 249   486 7815 − 3120 

       

 2910 2404 − 1919   3317 956 − 381 

       

 18 070 342 − 96   485 1419 − 716 

       

 703 27 450 − 9380   246 4732 − 1415 

 
2 Beschrifte die leeren Teile so mit Aufgaben, dass du die Rechenkette aus Aufgabe 1 verlängern und zu 

einem Kreis zusammenlegen kannst. 
Schneide die Teile anschließend aus, mische sie und lasse sie von einem Mitschüler oder einer 
Mitschülerin wieder zusammenlegen. 
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Natürliche Zahlen 

Rechenkette 

1 Schneide die Teile aus und füge sie zu einer Rechenkette zusammen. 
 
 

 
 
2 Beschrifte die leeren Teile so mit Aufgaben, dass du die Rechenkette aus Aufgabe 1 verlängern und zu 

einem Kreis zusammenlegen kannst. 
Schneide die Teile anschließend aus, mische sie und lasse sie von einem Mitschüler oder einer 
Mitschülerin wieder zusammenlegen. 

 

 Individuelle Lösung 
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Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Multiplikation 
 
1 Ergänze die fehlenden Zahlen so, dass die Aufgaben stimmen. 
 

 
 
2 Ergänze die Multiplikationspyramiden. 
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Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Multiplikation 
 
3  Ergänze die fehlenden Zahlen so, dass die Aufgaben stimmen. 
 

 
 
4  Ergänze die Multiplikationspyramiden. 
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Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Multiplikation 
 
1 Ergänze die fehlenden Zahlen so, dass die Aufgaben stimmen. 
 

 
 
2 Ergänze die Multiplikationspyramiden. 
 

 
 

Lösung 
 
Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
 

 

©
 C

or
ne

ls
en

 V
er

la
g 

G
m

bH
, B

er
lin

 
A

lle
 R

ec
ht

e 
vo

rb
eh

al
te

n.
 

D
ie

 V
er

vi
el

fä
lti

gu
ng

 d
ie

se
r S

ei
te

 is
t f

ür
 d

en
 e

ig
en

en
 U

nt
er

ric
ht

sg
eb

ra
uc

h 
ge

st
at

te
t. 

Fü
r i

nh
al

tli
ch

e 
V

er
än

de
ru

ng
en

 d
ur

ch
 D

rit
te

 ü
be

rn
im

m
t d

er
 V

er
la

g 
ke

in
e 

V
er

an
tw

or
tu

ng
. 

Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Multiplikation 
 
3  Ergänze die fehlenden Zahlen so, dass die Aufgaben stimmen. 
 

 
 
4  Ergänze die Multiplikationspyramiden. 
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Multiplikation	und	Division	natürlicher	Zahlen	
Dreieckspuzzle	Multiplizieren	
1	 Schneide	die	dreieckigen	Teile	aus.	Lege	sie	dann	richtig	zusammen:		

Jeweils	eine	Aufgabe	und	ein	dazu	passendes	Ergebnis	stoßen	aneinander.	
	

		
2	 Hiermit	kannst	du	selbst	ein	Dreieckspuzzle	gestalten.	
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Multiplikation	und	Division	natürlicher	Zahlen	
Dreieckspuzzle	Multiplizieren	
1	 Schneide	die	dreieckigen	Teile	aus.	Lege	sie	dann	richtig	zusammen:		

Jeweils	eine	Aufgabe	und	ein	dazu	passendes	Ergebnis	stoßen	aneinander.	
	

		
2	 Hiermit	kannst	du	selbst	ein	Dreieckspuzzle	gestalten.	
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Multiplikation	und	Division	natürlicher	Zahlen	
Dreieckspuzzle	Multiplizieren	
1	 Schneide	die	dreieckigen	Teile	aus.	Lege	sie	dann	richtig	zusammen:		

Jeweils	eine	Aufgabe	und	ein	dazu	passendes	Ergebnis	stoßen	aneinander.	
	

		
2	 Hiermit	kannst	du	selbst	ein	Dreieckspuzzle	gestalten.	
	

	

Lösung 
	

Name:   Klasse:  Datum: 
	

	 Autor: Redaktion Mathematik 
Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 

Seite 2 von 2

	

©
 2

01
6 

C
or

ne
ls

en
 V

er
la

g 
G

m
bH

, B
er

lin
 

A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
D

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r S
ei

te
 is

t f
ür

 d
en

 e
ig

en
en

 U
nt

er
ric

ht
sg

eb
ra

uc
h 

ge
st

at
te

t. 
Fü

r i
nh

al
tli

ch
e 

V
er

än
de

ru
ng

en
 d

ur
ch

 D
rit

te
 ü

be
rn

im
m

t d
er

 V
er

la
g 

ke
in

e 
V

er
an

tw
or

tu
ng

. 

Multiplikation	und	Division	natürlicher	Zahlen	
Dreieckspuzzle	Multiplizieren	
1	 Schneide	die	dreieckigen	Teile	aus.	Lege	sie	dann	richtig	zusammen:		

Jeweils	eine	Aufgabe	und	ein	dazu	passendes	Ergebnis	stoßen	aneinander.	
	

		
2	 Hiermit	kannst	du	selbst	ein	Dreieckspuzzle	gestalten.	
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Spiel 

Potenzen-Pair 
 
Schneidet die Kärtchen aus und legt sie umgekehrt auf den Tisch.  
Das Ziel ist es, ein Paar mit einer Potenz und einem passenden Potenzwert aufzudecken.  
Ein Spieler beginnt zwei Kärtchen aufzudecken, wartet kurz und legt sie wieder umgekehrt hin.  
Falls er ein passendes Kartenpaar aufgedeckt hat, behält er es und darf es noch einmal versuchen. 
 

9 1 16 144 8 

100 4 81 16 32 

25 169 49 36 81 

27 121 10 000 64 125 

32 24 102 33 25 

92 52 1002 62 122 

53 43 23 19 22 

34 132 42 72 112 
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Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Division 
 
1 Rechne schriftlich. 
 

 
 
2 Susi läuft regelmäßig jeden Tag eine Stunde. Sie hat ihre Laufstrecken in einem Diagramm dargestellt. 

Wie viele Kilometer läuft sie durchschnittlich am Tag? 
 
 

 

 

 
 
3  Notiere die Rechenausdrücke mithilfe des Platzhalters  und berechne die fehlenden Zahlen. 

a) Dividiere 1305 durch 9.  

b) Dividiere den Quotientenwert aus 924 und 6 durch 2.  

c) Eine Zahl wird mit 7 multipliziert. Der Produktwert ist 3885.  

d ) Der Quotientenwert ist 133 Rest 3. Dividiert wurde mit 9.  
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Spiel 

Potenzen-Pair 
 
Schneidet die Kärtchen aus und legt sie umgekehrt auf den Tisch.  
Das Ziel ist es, ein Paar mit einer Potenz und einem passenden Potenzwert aufzudecken.  
Ein Spieler beginnt zwei Kärtchen aufzudecken, wartet kurz und legt sie wieder umgekehrt hin.  
Falls er ein passendes Kartenpaar aufgedeckt hat, behält er es und darf es noch einmal versuchen. 
 

9 1 16 144 8 

100 4 81 16 32 

25 169 49 36 81 

27 121 10 000 64 125 

32 24 102 33 25 

92 52 1002 62 122 

53 43 23 19 22 

34 132 42 72 112 
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Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Division 
 
1 Rechne schriftlich. 
 

 
 
2 Susi läuft regelmäßig jeden Tag eine Stunde. Sie hat ihre Laufstrecken in einem Diagramm dargestellt. 

Wie viele Kilometer läuft sie durchschnittlich am Tag? 
 
 

 

 

 
 
3  Notiere die Rechenausdrücke mithilfe des Platzhalters  und berechne die fehlenden Zahlen. 

a) Dividiere 1305 durch 9.  

b) Dividiere den Quotientenwert aus 924 und 6 durch 2.  

c) Eine Zahl wird mit 7 multipliziert. Der Produktwert ist 3885.  

d ) Der Quotientenwert ist 133 Rest 3. Dividiert wurde mit 9.  
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Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Division 
 
1 Rechne schriftlich. 
 

 
 
2 Susi läuft regelmäßig jeden Tag eine Stunde. Sie hat ihre Laufstrecken in einem Diagramm dargestellt. 

Wie viele Kilometer läuft sie durchschnittlich am Tag? 
 
 

 

 

 
 
3  Notiere die Rechenausdrücke mithilfe des Platzhalters  und berechne die fehlenden Zahlen. 

a) Dividiere 1305 durch 9. 1305:9= ; =145 

b) Dividiere den Quotientenwert aus 924 und 6 durch 2. 924:6:2= ; =77 

c) Eine Zahl wird mit 7 multipliziert. Der Produktwert ist 3885. ·7=3885; =555 

d ) Der Quotientenwert ist 133 Rest 3. Dividiert wurde mit 9.  :9=133 Rest 3; =1200 
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Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Teilbarkeit überprüfen 
 
1 Entscheide, ob die erste Zahl ein Teiler der zweiten Zahl ist. 

Schreib „פ“ für „ist Teiler von“. Schreib „ץ“ für „ist nicht Teiler von“. 

a) 2    41  b) 3    37  c) 3    51  d) 4    37  e) 4    112 

f) 5    45  g) 10    85  h) 6    72  i) 9    78  j) 8    112 

 
2 Teiler oder nicht? Ergänze „פ“ für „ist Teiler von“ bzw. „ץ“ für „ist nicht Teiler von“. 

Begründe mithilfe der Teilbarkeitsregeln. 

a) 2    841   

b) 3    378   

c) 4    960   

d) 5    6235   

e) 6    4170   

f) 9    807   

g) 10    4150   

 
3 Kreuze alle Zahlen an, auf die die jeweilige Aussage zutrifft. 
 
 Wenn eine Zahl... 2 3 4 5 6 9 10 
a)  durch 2 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch:        
b)  durch 4 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch:        
c)  durch 6 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch:        
d)  durch 9 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch:        
e)  durch 10 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch:        
f)  nicht durch 2 teilbar ist, dann ist sie auch nicht teilbar durch:        
g)  nicht durch 3 teilbar ist, dann ist sie auch nicht teilbar durch:        
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Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Division 
 
1 Rechne schriftlich. 
 

 
 
2 Susi läuft regelmäßig jeden Tag eine Stunde. Sie hat ihre Laufstrecken in einem Diagramm dargestellt. 

Wie viele Kilometer läuft sie durchschnittlich am Tag? 
 
 

 

 

 
 
3  Notiere die Rechenausdrücke mithilfe des Platzhalters  und berechne die fehlenden Zahlen. 

a) Dividiere 1305 durch 9. 1305:9= ; =145 

b) Dividiere den Quotientenwert aus 924 und 6 durch 2. 924:6:2= ; =77 

c) Eine Zahl wird mit 7 multipliziert. Der Produktwert ist 3885. ·7=3885; =555 

d ) Der Quotientenwert ist 133 Rest 3. Dividiert wurde mit 9.  :9=133 Rest 3; =1200 
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Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Teilbarkeit überprüfen 
 
1 Entscheide, ob die erste Zahl ein Teiler der zweiten Zahl ist. 

Schreib „פ“ für „ist Teiler von“. Schreib „ץ“ für „ist nicht Teiler von“. 

a) 2    41  b) 3    37  c) 3    51  d) 4    37  e) 4    112 

f) 5    45  g) 10    85  h) 6    72  i) 9    78  j) 8    112 

 
2 Teiler oder nicht? Ergänze „פ“ für „ist Teiler von“ bzw. „ץ“ für „ist nicht Teiler von“. 

Begründe mithilfe der Teilbarkeitsregeln. 

a) 2    841   

b) 3    378   

c) 4    960   

d) 5    6235   

e) 6    4170   

f) 9    807   

g) 10    4150   

 
3 Kreuze alle Zahlen an, auf die die jeweilige Aussage zutrifft. 
 
 Wenn eine Zahl... 2 3 4 5 6 9 10 
a)  durch 2 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch:        
b)  durch 4 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch:        
c)  durch 6 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch:        
d)  durch 9 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch:        
e)  durch 10 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch:        
f)  nicht durch 2 teilbar ist, dann ist sie auch nicht teilbar durch:        
g)  nicht durch 3 teilbar ist, dann ist sie auch nicht teilbar durch:        
 
 

_2SGXH_9783060411238 Inhalt_S001   127 24.05.17   14:08



128

Lösung
 
Name: Klasse: Datum:

 

 
Autor: Redaktion Mathematik

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik

 

©
C

or
ne

ls
en

 V
er

la
g 

G
m

bH
, B

er
lin

A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

D
ie

 V
er

vi
el

fä
lti

gu
ng

 d
ie

se
r S

ei
te

 is
t f

ür
 d

en
 e

ig
en

en
 U

nt
er

ric
ht

sg
eb

ra
uc

h 
ge

st
at

te
t.

Fü
r i

nh
al

tli
ch

e 
V

er
än

de
ru

ng
en

 d
ur

ch
 D

rit
te

 ü
be

rn
im

m
t d

er
 V

er
la

g 
ke

in
e 

V
er

an
tw

or
tu

ng
.

Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Teilbarkeit überprüfen 
 
1 Entscheide, ob die erste Zahl ein Teiler der zweiten Zahl ist. 

Schreib „פ“ für „ist Teiler von“. Schreib „ץ“ für „ist nicht Teiler von“. 

a) 2    41  b) 3    37  c) 3 |   51  d) 4    37  e) 4 |   112 

f) 5 |   45  g) 10    85  h) 6 |   72  i) 9    78  j) 8 |   112 

 
2 Teiler oder nicht? Ergänze „פ“ für „ist Teiler von“ bzw. „ץ“ für „ist nicht Teiler von“. 

Begründe mithilfe der Teilbarkeitsregeln. 

a) 2    841  Die letzte Ziffer ist ungerade. 

b) 3 |   378  Die Quersumme ist durch 3 teilbar. 

c) 4 |   960  Die letzten beiden Ziffern bilden eine durch 4 teilbare Zahl. 

d) 5 |   6235  Die letzte Ziffer ist 5. 

e) 6 |   4170  Die letzte Ziffer ist gerade und die Quersumme ist durch 3 teilbar. 

f) 9    807  Die Quersumme ist nicht durch 9 teilbar. 

g) 10 |   4150  Die letzte Ziffer ist 0. 
 
3 Kreuze alle Zahlen an, auf die die jeweilige Aussage zutrifft. 
 
 Wenn eine Zahl... 2 3 4 5 6 9 10 
a)  durch 2 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch: x       
b)  durch 4 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch: x  x     
c)  durch 6 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch: x x   x   
d)  durch 9 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch:  x    x  
e)  durch 10 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch: x   x   x 
f)  nicht durch 2 teilbar ist, dann ist sie auch nicht teilbar durch: x  x  x  x 
g)  nicht durch 3 teilbar ist, dann ist sie auch nicht teilbar durch:  x   x x  
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Primzahlen 

Das Sieb des Eratosthenes 
 
Im 3. Jahrhundert v. Chr. hat der Mathematiker Eratosthenes von Kyrene eine Methode beschrieben,  
mit der man Primzahlen finden kann.  
Dabei streicht man nach und nach alle Zahlen durch, die keine Primzahlen sind: 
ሁ Streiche die Zahl 1.  
ሁ Kreise die Zahl 2 ein und streiche alle Vielfachen von 2 (außer der Zahl 2 selbst). 
ሁ Verfahre nun immer so weiter: Kreise die nächste nicht durchgestrichene Zahl ein und streiche alle ihre 

Vielfachen (außer der eigekreisten Zahl selbst). 
Die eingekreisten Zahlen, die am Ende übrig bleiben, sind die Primzahlen.  
 
Bestimme so die Primzahlen bis 200. Nutze dazu die folgende Zahlentafel. 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 

41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 

51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 

71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 

81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 

91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 

101 102 103 104 105 106 107 108 109 110 

111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 

121 122 123 124 125 126 127 128 129 130 

131 132 133 134 135 136 137 138 139 140 

141 142 143 144 145 146 147 148 149 150 

151 152 153 154 155 156 157 158 159 160 

161 162 163 164 165 166 167 168 169 170 

171 172 173 174 175 176 177 178 179 180 

181 182 183 184 185 186 187 188 189 190 

191 192 193 194 195 196 197 198 199 200 
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Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Teilbarkeit überprüfen 
 
1 Entscheide, ob die erste Zahl ein Teiler der zweiten Zahl ist. 

Schreib „פ“ für „ist Teiler von“. Schreib „ץ“ für „ist nicht Teiler von“. 

a) 2    41  b) 3    37  c) 3 |   51  d) 4    37  e) 4 |   112 

f) 5 |   45  g) 10    85  h) 6 |   72  i) 9    78  j) 8 |   112 

 
2 Teiler oder nicht? Ergänze „פ“ für „ist Teiler von“ bzw. „ץ“ für „ist nicht Teiler von“. 

Begründe mithilfe der Teilbarkeitsregeln. 

a) 2    841  Die letzte Ziffer ist ungerade. 

b) 3 |   378  Die Quersumme ist durch 3 teilbar. 

c) 4 |   960  Die letzten beiden Ziffern bilden eine durch 4 teilbare Zahl. 

d) 5 |   6235  Die letzte Ziffer ist 5. 

e) 6 |   4170  Die letzte Ziffer ist gerade und die Quersumme ist durch 3 teilbar. 

f) 9    807  Die Quersumme ist nicht durch 9 teilbar. 

g) 10 |   4150  Die letzte Ziffer ist 0. 
 
3 Kreuze alle Zahlen an, auf die die jeweilige Aussage zutrifft. 
 
 Wenn eine Zahl... 2 3 4 5 6 9 10 
a)  durch 2 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch: x       
b)  durch 4 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch: x  x     
c)  durch 6 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch: x x   x   
d)  durch 9 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch:  x    x  
e)  durch 10 teilbar ist, dann ist sie stets auch teilbar durch: x   x   x 
f)  nicht durch 2 teilbar ist, dann ist sie auch nicht teilbar durch: x  x  x  x 
g)  nicht durch 3 teilbar ist, dann ist sie auch nicht teilbar durch:  x   x x  
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Primzahlen 

Das Sieb des Eratosthenes 
 
Im 3. Jahrhundert v. Chr. hat der Mathematiker Eratosthenes von Kyrene eine Methode beschrieben,  
mit der man Primzahlen finden kann.  
Dabei streicht man nach und nach alle Zahlen durch, die keine Primzahlen sind: 
ሁ Streiche die Zahl 1.  
ሁ Kreise die Zahl 2 ein und streiche alle Vielfachen von 2 (außer der Zahl 2 selbst). 
ሁ Verfahre nun immer so weiter: Kreise die nächste nicht durchgestrichene Zahl ein und streiche alle ihre 

Vielfachen (außer der eigekreisten Zahl selbst). 
Die eingekreisten Zahlen, die am Ende übrig bleiben, sind die Primzahlen.  
 
Bestimme so die Primzahlen bis 200. Nutze dazu die folgende Zahlentafel. 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 

41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 

51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 

71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 

81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 

91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 

101 102 103 104 105 106 107 108 109 110 

111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 

121 122 123 124 125 126 127 128 129 130 

131 132 133 134 135 136 137 138 139 140 

141 142 143 144 145 146 147 148 149 150 

151 152 153 154 155 156 157 158 159 160 

161 162 163 164 165 166 167 168 169 170 

171 172 173 174 175 176 177 178 179 180 

181 182 183 184 185 186 187 188 189 190 

191 192 193 194 195 196 197 198 199 200 
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Primzahlen 

Das Sieb des Eratosthenes 
 
Im 3. Jahrhundert v. Chr. hat der Mathematiker Eratosthenes von Kyrene eine Methode beschrieben,  
mit der man Primzahlen finden kann.  
Dabei streicht man nach und nach alle Zahlen durch, die keine Primzahlen sind: 
ሁ Streiche die Zahl 1.  
ሁ Kreise die Zahl 2 ein und streiche alle Vielfachen von 2 (außer der Zahl 2 selbst). 
ሁ Verfahre nun immer so weiter: Kreise die nächste nicht durchgestrichene Zahl ein und streiche alle ihre 

Vielfachen (außer der eigekreisten Zahl selbst). 
Die eingekreisten Zahlen, die am Ende übrig bleiben, sind die Primzahlen.  
 
Bestimme so die Primzahlen bis 200. Nutze dazu die folgende Zahlentafel. 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 

41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 

51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 

71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 

81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 

91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 

101 102 103 104 105 106 107 108 109 110 

111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 

121 122 123 124 125 126 127 128 129 130 

131 132 133 134 135 136 137 138 139 140 

141 142 143 144 145 146 147 148 149 150 

151 152 153 154 155 156 157 158 159 160 

161 162 163 164 165 166 167 168 169 170 

171 172 173 174 175 176 177 178 179 180 

181 182 183 184 185 186 187 188 189 190 

191 192 193 194 195 196 197 198 199 200 
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emeinsame	Teiler	und	gemeinsame	�ielfache	
ggT	und	kg�	bestimmen	
	
1	 Zerlege	die	Zahlen	in	�rimfaktoren.	
	
aሻ	 ͵Ͳ	 	ൌ		 	 	
cሻ	 ͺͶ	 	ൌ	 	 	
eሻ	 1ͲͷͲ	 	ൌ	 	 	
gሻ	 ͹͵ͷͲ	 	ൌ	 	 	
	

bሻ ͵2 ൌ 	
dሻ	 ͸͵Ͳ ൌ	 	
fሻ	 ͵Ͷ͸ͷ	 	ൌ	 	 	
hሻ 1ͲͲ1 ൌ 	

	
2	 �estimme	kg�	und	ggT	mithilfe	der	�rimfaktorzerlegung.	
	
aሻ	 ͷͲ	und	ͻͲ:	 	 	
	 	
	 	
	 	
cሻ		 2ͺ	und	121Ͳ:	 	 	
	 	
	 	
	 	
eሻ	 ͹͹	und	2Ͷͷ:		 	
	 	
	 	
	 	
gሻ	 2Ͷǡ	͵͸	und	͸Ͳ:	 	 	
	 	
	 	
	 	

bሻ 1ͷ	und	͸Ͳ:

	 	
	 	
dሻ		 ͶͶ	und	ͷͶ:	 	 	
	 	
	 	
	 	
fሻ	 121	und	1Ͷ͵:	 	 	
	 	
	 	
	 	
hሻ	 ͵Ͷǡ	ͷͷ	und	͹Ͳ:	 	 	
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Primzahlen 

Das Sieb des Eratosthenes 
 
Im 3. Jahrhundert v. Chr. hat der Mathematiker Eratosthenes von Kyrene eine Methode beschrieben,  
mit der man Primzahlen finden kann.  
Dabei streicht man nach und nach alle Zahlen durch, die keine Primzahlen sind: 
ሁ Streiche die Zahl 1.  
ሁ Kreise die Zahl 2 ein und streiche alle Vielfachen von 2 (außer der Zahl 2 selbst). 
ሁ Verfahre nun immer so weiter: Kreise die nächste nicht durchgestrichene Zahl ein und streiche alle ihre 

Vielfachen (außer der eigekreisten Zahl selbst). 
Die eingekreisten Zahlen, die am Ende übrig bleiben, sind die Primzahlen.  
 
Bestimme so die Primzahlen bis 200. Nutze dazu die folgende Zahlentafel. 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 

41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 

51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 

71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 

81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 

91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 

101 102 103 104 105 106 107 108 109 110 

111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 

121 122 123 124 125 126 127 128 129 130 

131 132 133 134 135 136 137 138 139 140 

141 142 143 144 145 146 147 148 149 150 

151 152 153 154 155 156 157 158 159 160 

161 162 163 164 165 166 167 168 169 170 

171 172 173 174 175 176 177 178 179 180 

181 182 183 184 185 186 187 188 189 190 

191 192 193 194 195 196 197 198 199 200 
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emeinsame	Teiler	und	gemeinsame	�ielfache	
ggT	und	kg�	bestimmen	
	
1	 Zerlege	die	Zahlen	in	�rimfaktoren.	
	
aሻ	 ͵Ͳ	 	ൌ		 	 	
cሻ	 ͺͶ	 	ൌ	 	 	
eሻ	 1ͲͷͲ	 	ൌ	 	 	
gሻ	 ͹͵ͷͲ	 	ൌ	 	 	
	

bሻ ͵2 ൌ 	
dሻ	 ͸͵Ͳ ൌ	 	
fሻ	 ͵Ͷ͸ͷ	 	ൌ	 	 	
hሻ 1ͲͲ1 ൌ 	

	
2	 �estimme	kg�	und	ggT	mithilfe	der	�rimfaktorzerlegung.	
	
aሻ	 ͷͲ	und	ͻͲ:	 	 	
	 	
	 	
	 	
cሻ		 2ͺ	und	121Ͳ:	 	 	
	 	
	 	
	 	
eሻ	 ͹͹	und	2Ͷͷ:		 	
	 	
	 	
	 	
gሻ	 2Ͷǡ	͵͸	und	͸Ͳ:	 	 	
	 	
	 	
	 	

bሻ 1ͷ	und	͸Ͳ:

	 	
	 	
dሻ		 ͶͶ	und	ͷͶ:	 	 	
	 	
	 	
	 	
fሻ	 121	und	1Ͷ͵:	 	 	
	 	
	 	
	 	
hሻ	 ͵Ͷǡ	ͷͷ	und	͹Ͳ:	 	 	
	 	

	

 

_2SGXH_9783060411238 Inhalt_S001   131 24.05.17   14:08



132

Lösung 
 

Name:   Klasse:  Datum: 

 

 Autor: Redaktion Mathematik 
Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 

Seite 2 von 2

	

©
 2

01
6 

C
or

ne
ls

en
 V

er
la

g 
G

m
bH

, B
er

lin
 

A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
D

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r S
ei

te
 is

t f
ür

 d
en

 e
ig

en
en

 U
nt

er
ric

ht
sg

eb
ra

uc
h 

ge
st

at
te

t. 
Fü

r i
nh

al
tli

ch
e 

V
er

än
de

ru
ng

en
 d

ur
ch

 D
rit

te
 ü

be
rn

im
m

t d
er

 V
er

la
g 

ke
in

e 
V

er
an

tw
or

tu
ng

. 


emeinsame	Teiler	und	gemeinsame	�ielfache	
ggT	und	kg�	bestimmen	
	
1	 Zerlege	die	Zahlen	in	�rimfaktoren.	
	
aሻ	 ͵Ͳ	 	ൌ		 2·3·5    
cሻ	 ͺͶ	 	ൌ	 2·2·3·7  
eሻ	 1ͲͷͲ	 	ൌ	 2·3·5·5·7  	
gሻ	 ͹͵ͷͲ	 	ൌ	 2·3·5·5·7·7  	
	

bȌ	 ͵2� �=� 2·2·2·2·2 	
dȌ		 ͸͵Ͳ	 	α		 2·3·3·5·7 	
fȌ	 ͵Ͷ͸ͷ	 	α	 3·3·5·7·11 	

	 	 hȌ	 1ͲͲ1	 	α	 7·11·13 	
�

	 	
	
2	 �estimme	kg�	und	ggT	mithilfe	der	�rimfaktorzerlegung.	
	
aሻ	 ͷͲ	und	ͻͲ:	 50 = 2·5²  �

90 = 2·3²·5     

ggT(50;90) = 2·5=10    

kgV(50;90) = 2·3²·5² = 450  

cሻ		 2ͺ	und	121Ͳ:	 28 = 2²·7 	

1210 = 2·5·11²    

ggT(28;1210) = 2; kgV(28;1210)  

= 2²·5·7·11² = 16940   

eሻ	 ͹͹	und	2Ͷͷ:	77 = 7·11  	

245 = 5·7²     

ggT(77;245) = 7    

kgV(77;245) = 5·7²·11 = 2695  

gሻ	 2Ͷǡ	͵͸	und	͸Ͳ:	 24 = 2³·3 	

36 = 2²·3²; 60 = 2²·3·5   

ggT(24;36;60) = 2²·3 = 12   

kgV(24;36;60) = 2³·3²·5 = 360  

	

bሻ 1ͷ	und	͸Ͳ: 15 = 3·5   

60 = 2²·3·5     

ggT(15;60) = 15    

kgV(15;60) = 2²·3·5 = 60   

dሻ		 ͶͶ	und	ͷͶ:	 44 = 2²·11   
54 = 2·3³     

ggT(44;54) = 2    

kgV((44;54) = 2²·3³·11 = 1188  

fሻ	 121	und	1Ͷ͵:	 121 = 11² 	

143 = 11·13     

ggT(121;143) = 11    

kgV(121;143) = 11²·13 =1573  

hሻ	 ͵Ͷǡ	ͷͷ	und	͹Ͳ:	 34 = 2·17 	

55 = 5·11; 70 = 2·5·7   

ggT(34;55;70) = 1    

kgV = 2·5·7·11·17 = 13090  
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anze	Zahlen	
Zahl	Ȃ	
egenzahl	ሺ�iveau	1ሻ	
1	 	�otiere	zu	�eder	Zahl	ihre	
egenzahl:	 Zahl 
egenzahl

ͷ 	
െ2 	
െ1ͷ 	

	
2	 Schreibe	in	die	�¡stchen	die	richtige	Zahl:	
	
aሻ	

	
bሻ	

	
͵	 Trage	zun¡chst	bei	�edem	�feil	die	richtige	Zahl	ein.	Markiere	die	Zahlen	in	unterschiedlichen		arben.	

�erwende	für	eine	Zahl	und	ihre	
egenzahl	�eweils	die	gleiche		arbe.	
	
aሻ	

	
bሻ	

	
Ͷ	 �rdne	die	Zahlen	der	
rÚße	nach.	�eginne	mit	der	kleinsten	Zahl.	
	
aሻ	 2	 െ1	 ͵	 െ͵	 െͷ bሻ 1Ͳ െ111 െ1ͷ	 െ2Ͳ	
	 	
	
cሻ	 െͷ	 െ1͹	 ͺ	 ͷͲ	 Ͷ dሻ 1 െ2ͺ 1ͻ	 െ͵	
	 	
	

_2SGXH_9783060411238 Inhalt_S001   132 24.05.17   14:08



133

Lösung 
 

Name:   Klasse:  Datum: 

 

 Autor: Redaktion Mathematik 
Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 

Seite 2 von 2

	

©
 2

01
6 

C
or

ne
ls

en
 V

er
la

g 
G

m
bH

, B
er

lin
 

A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
D

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r S
ei

te
 is

t f
ür

 d
en

 e
ig

en
en

 U
nt

er
ric

ht
sg

eb
ra

uc
h 

ge
st

at
te

t. 
Fü

r i
nh

al
tli

ch
e 

V
er

än
de

ru
ng

en
 d

ur
ch

 D
rit

te
 ü

be
rn

im
m

t d
er

 V
er

la
g 

ke
in

e 
V

er
an

tw
or

tu
ng

. 


emeinsame	Teiler	und	gemeinsame	�ielfache	
ggT	und	kg�	bestimmen	
	
1	 Zerlege	die	Zahlen	in	�rimfaktoren.	
	
aሻ	 ͵Ͳ	 	ൌ		 2·3·5    
cሻ	 ͺͶ	 	ൌ	 2·2·3·7  
eሻ	 1ͲͷͲ	 	ൌ	 2·3·5·5·7  	
gሻ	 ͹͵ͷͲ	 	ൌ	 2·3·5·5·7·7  	
	

bȌ	 ͵2� �=� 2·2·2·2·2 	
dȌ		 ͸͵Ͳ	 	α		 2·3·3·5·7 	
fȌ	 ͵Ͷ͸ͷ	 	α	 3·3·5·7·11 	

	 	 hȌ	 1ͲͲ1	 	α	 7·11·13 	
�

	 	
	
2	 �estimme	kg�	und	ggT	mithilfe	der	�rimfaktorzerlegung.	
	
aሻ	 ͷͲ	und	ͻͲ:	 50 = 2·5²  �

90 = 2·3²·5     

ggT(50;90) = 2·5=10    

kgV(50;90) = 2·3²·5² = 450  

cሻ		 2ͺ	und	121Ͳ:	 28 = 2²·7 	

1210 = 2·5·11²    

ggT(28;1210) = 2; kgV(28;1210)  

= 2²·5·7·11² = 16940   

eሻ	 ͹͹	und	2Ͷͷ:	77 = 7·11  	

245 = 5·7²     

ggT(77;245) = 7    

kgV(77;245) = 5·7²·11 = 2695  

gሻ	 2Ͷǡ	͵͸	und	͸Ͳ:	 24 = 2³·3 	

36 = 2²·3²; 60 = 2²·3·5   

ggT(24;36;60) = 2²·3 = 12   

kgV(24;36;60) = 2³·3²·5 = 360  

	

bሻ 1ͷ	und	͸Ͳ: 15 = 3·5   

60 = 2²·3·5     

ggT(15;60) = 15    

kgV(15;60) = 2²·3·5 = 60   

dሻ		 ͶͶ	und	ͷͶ:	 44 = 2²·11   
54 = 2·3³     

ggT(44;54) = 2    

kgV((44;54) = 2²·3³·11 = 1188  

fሻ	 121	und	1Ͷ͵:	 121 = 11² 	

143 = 11·13     

ggT(121;143) = 11    

kgV(121;143) = 11²·13 =1573  

hሻ	 ͵Ͷǡ	ͷͷ	und	͹Ͳ:	 34 = 2·17 	

55 = 5·11; 70 = 2·5·7   

ggT(34;55;70) = 1    

kgV = 2·5·7·11·17 = 13090  
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. 


anze	Zahlen	
Zahl	Ȃ	
egenzahl	ሺ�iveau	1ሻ	
1	 	�otiere	zu	�eder	Zahl	ihre	
egenzahl:	 Zahl 
egenzahl

ͷ 	
െ2 	
െ1ͷ 	

	
2	 Schreibe	in	die	�¡stchen	die	richtige	Zahl:	
	
aሻ	

	
bሻ	

	
͵	 Trage	zun¡chst	bei	�edem	�feil	die	richtige	Zahl	ein.	Markiere	die	Zahlen	in	unterschiedlichen		arben.	

�erwende	für	eine	Zahl	und	ihre	
egenzahl	�eweils	die	gleiche		arbe.	
	
aሻ	

	
bሻ	

	
Ͷ	 �rdne	die	Zahlen	der	
rÚße	nach.	�eginne	mit	der	kleinsten	Zahl.	
	
aሻ	 2	 െ1	 ͵	 െ͵	 െͷ bሻ 1Ͳ െ111 െ1ͷ	 െ2Ͳ	
	 	
	
cሻ	 െͷ	 െ1͹	 ͺ	 ͷͲ	 Ͷ dሻ 1 െ2ͺ 1ͻ	 െ͵	
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anze	Zahlen	
Zahl	Ȃ	
egenzahl	ሺ�iveau	1ሻ	
1	 	�otiere	zu	�eder	Zahl	ihre	
egenzahl:	 Zahl 
egenzahl

ͷ �5 
െ2 2 
െ1ͷ 15 

	
2	 	Schreibe	in	die	�¡stchen	die	richtige	Zahl:
	 	
aሻ	

	 	
bሻ	

	
͵	 	Trage	zun¡chst	bei	�edem	�feil	die	richtige	Zahl	ein.	Markiere	die	Zahlen	in	unterschiedlichen		arben.	

�erwende	für	eine	Zahl	und	ihre	
egenzahl	�eweils	die	gleiche		arbe.
	 	
aሻ	

	 	
bሻ	

	
Ͷ	 	�rdne	die	Zahlen	der	
rÚße	nach.	�eginne	mit	der	kleinsten	Zahl.
	 	
aሻ	 2	 െ1	 ͵	 െ͵	 െͷ bሻ 1Ͳ െ111 െ1ͷ	 െ2Ͳ	
	 í5 � í3 � í1 � 2 � 3 í111� í20 � í15 � 10 
	 	
cሻ	 െͷ	 െ1͹	 ͺ	 ͷͲ	 Ͷ dሻ 1 െ2ͺ 1ͻ	 െ͵	
	 í17 � í5 � 4 � 8 � 50 í28� í3 � 1 � 19 
	
	
	

Arbeitsblatt Mathematik 
 

Name:   Klasse:  Datum: 
	

 Autor: Redaktion Mathematik 
Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 

Seite 1 von 6

	

©
 2

01
6 

C
or

ne
ls

en
 V

er
la

g 
G

m
bH

, B
er

lin
 

A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
D

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r S
ei

te
 is

t f
ür

 d
en

 e
ig

en
en

 U
nt

er
ric

ht
sg

eb
ra

uc
h 

ge
st

at
te

t. 
Fü

r i
nh

al
tli

ch
e 

V
er

än
de

ru
ng

en
 d

ur
ch

 D
rit

te
 ü

be
rn

im
m

t d
er

 V
er

la
g 

ke
in

e 
V

er
an

tw
or

tu
ng

. 


anze	Zahlen	
Trimino	ሺ�asisniveauሻ	
Spielanleitung:		
	
1ሻ	�lebe	das	�latt	auf	�appe	oder	st¡rkeres	�apier.	
2ሻ	Schneide	die	Dreiecke	aus.		
͵ሻ	Lege	alle	Teile	offen	aus.		
Ͷሻ	�eginne	mit	dem	Dreieck	mit	dem	Stern	ሺሻǡ	auf	dem	sich	nur	eine	Aufgabe	befindet.		
ͷሻ	LÚse	die	Aufgabe	und	lege	das	richtige	Teil	an.	
͸ሻ		ahre	mit	der	Aufgabe	auf	dem	angelegten	Dreieck	fort.	
	
�enn	du	alle	Aufgaben	richtig	gelÚst	hastǡ	erh¡ltst	du	ein	Dreieck.
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anze	Zahlen	
Zahl	Ȃ	
egenzahl	ሺ�iveau	1ሻ	
1	 	�otiere	zu	�eder	Zahl	ihre	
egenzahl:	 Zahl 
egenzahl

ͷ �5 
െ2 2 
െ1ͷ 15 

	
2	 	Schreibe	in	die	�¡stchen	die	richtige	Zahl:
	 	
aሻ	

	 	
bሻ	

	
͵	 	Trage	zun¡chst	bei	�edem	�feil	die	richtige	Zahl	ein.	Markiere	die	Zahlen	in	unterschiedlichen		arben.	

�erwende	für	eine	Zahl	und	ihre	
egenzahl	�eweils	die	gleiche		arbe.
	 	
aሻ	

	 	
bሻ	

	
Ͷ	 	�rdne	die	Zahlen	der	
rÚße	nach.	�eginne	mit	der	kleinsten	Zahl.
	 	
aሻ	 2	 െ1	 ͵	 െ͵	 െͷ bሻ 1Ͳ െ111 െ1ͷ	 െ2Ͳ	
	 í5 � í3 � í1 � 2 � 3 í111� í20 � í15 � 10 
	 	
cሻ	 െͷ	 െ1͹	 ͺ	 ͷͲ	 Ͷ dሻ 1 െ2ͺ 1ͻ	 െ͵	
	 í17 � í5 � 4 � 8 � 50 í28� í3 � 1 � 19 
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. 


anze	Zahlen	
Trimino	ሺ�asisniveauሻ	
Spielanleitung:		
	
1ሻ	�lebe	das	�latt	auf	�appe	oder	st¡rkeres	�apier.	
2ሻ	Schneide	die	Dreiecke	aus.		
͵ሻ	Lege	alle	Teile	offen	aus.		
Ͷሻ	�eginne	mit	dem	Dreieck	mit	dem	Stern	ሺሻǡ	auf	dem	sich	nur	eine	Aufgabe	befindet.		
ͷሻ	LÚse	die	Aufgabe	und	lege	das	richtige	Teil	an.	
͸ሻ		ahre	mit	der	Aufgabe	auf	dem	angelegten	Dreieck	fort.	
	
�enn	du	alle	Aufgaben	richtig	gelÚst	hastǡ	erh¡ltst	du	ein	Dreieck.
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anze	Zahlen	
Trimino	ሺ�asisniveauሻ	
Spielanleitung:		
	
1ሻ	�lebe	das	�latt	auf	�appe	oder	st¡rkeres	�apier.	
2ሻ	Schneide	die	Dreiecke	aus.		
͵ሻ	Lege	alle	Teile	offen	aus.		
Ͷሻ	�eginne	mit	dem	Dreieck	mit	dem	Stern	ሺሻǡ	auf	dem	sich	nur	eine	Aufgabe	befindet.		
ͷሻ	LÚse	die	Aufgabe	und	lege	das	richtige	Teil	an.	
͸ሻ		ahre	mit	der	Aufgabe	auf	dem	angelegten	Dreieck	fort.	
	
�enn	du	alle	Aufgaben	richtig	gelÚst	hastǡ	erh¡ltst	du	ein	Dreieck.
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anze	Zahlen	
Trimino	ሺ�iveau	1ሻ	
Spielanleitung:	Lege	alle	Teile	offen	aus.	�eginne	mit	dem	Teilǡ	auf	dem	sich	nur	eine	Aufgabe	befindet.	
LÚse	�ede	Aufgabe	und	lege	das	richtige	Teil	an.
�enn	du	alle	Aufgaben	richtig	gelÚst	hastǡ	erh¡ltst	du	ein	Dreieck.

Hinweis:	�lebe	dieses	�latt	auf	�appe	oder	st¡rkeres	�apier	und	schneide	dann	die	dreieckigen	Teile	aus�
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anze	Zahlen	
Trimino	ሺ�asisniveauሻ	
Spielanleitung:		
	
1ሻ	�lebe	das	�latt	auf	�appe	oder	st¡rkeres	�apier.	
2ሻ	Schneide	die	Dreiecke	aus.		
͵ሻ	Lege	alle	Teile	offen	aus.		
Ͷሻ	�eginne	mit	dem	Dreieck	mit	dem	Stern	ሺሻǡ	auf	dem	sich	nur	eine	Aufgabe	befindet.		
ͷሻ	LÚse	die	Aufgabe	und	lege	das	richtige	Teil	an.	
͸ሻ		ahre	mit	der	Aufgabe	auf	dem	angelegten	Dreieck	fort.	
	
�enn	du	alle	Aufgaben	richtig	gelÚst	hastǡ	erh¡ltst	du	ein	Dreieck.
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anze	Zahlen	
Trimino	ሺ�iveau	1ሻ	
Spielanleitung:	Lege	alle	Teile	offen	aus.	�eginne	mit	dem	Teilǡ	auf	dem	sich	nur	eine	Aufgabe	befindet.	
LÚse	�ede	Aufgabe	und	lege	das	richtige	Teil	an.
�enn	du	alle	Aufgaben	richtig	gelÚst	hastǡ	erh¡ltst	du	ein	Dreieck.

Hinweis:	�lebe	dieses	�latt	auf	�appe	oder	st¡rkeres	�apier	und	schneide	dann	die	dreieckigen	Teile	aus�
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anze	Zahlen	
Trimino	ሺ�iveau	1ሻ	
Spielanleitung:	Lege	alle	Teile	offen	aus.	�eginne	mit	dem	Teilǡ	auf	dem	sich	nur	eine	Aufgabe	befindet.	
LÚse	�ede	Aufgabe	und	lege	das	richtige	Teil	an.
�enn	du	alle	Aufgaben	richtig	gelÚst	hastǡ	erh¡ltst	du	ein	Dreieck.

Hinweis:	�lebe	dieses	�latt	auf	�appe	oder	st¡rkeres	�apier	und	schneide	dann	die	dreieckigen	Teile	aus.
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anze	Zahlen	
Trimino	ሺ�iveau	2ሻ	
Spielanleitung:	Lege	alle	Teile	offen	aus.	�eginne	mit	dem	Teilǡ	auf	dem	sich	nur	eine	Aufgabe	befindet.	
LÚse	�ede	Aufgabe	und	lege	das	richtige	Teil	an.
�enn	du	alle	Aufgaben	richtig	gelÚst	hastǡ	erh¡ltst	du	ein	Dreieck.

Hinweis:	�lebe	dieses	�latt	auf	�appe	oder	st¡rkeres	�apier	und	schneide	dann	die	dreieckigen	Teile	aus�
	

_2SGXH_9783060411238 Inhalt_S001   138 24.05.17   14:08



139

Lösung 
 

Name:   Klasse:  Datum: 

 

 Autor: Redaktion Mathematik 
Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 

Seite 4 von 6

	

©
 2

01
6 

C
or

ne
ls

en
 V

er
la

g 
G

m
bH

, B
er

lin
 

A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
D

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r S
ei

te
 is

t f
ür

 d
en

 e
ig

en
en

 U
nt

er
ric

ht
sg

eb
ra

uc
h 

ge
st

at
te

t. 
Fü

r i
nh

al
tli

ch
e 

V
er

än
de

ru
ng

en
 d

ur
ch

 D
rit

te
 ü

be
rn

im
m

t d
er

 V
er

la
g 

ke
in

e 
V

er
an

tw
or

tu
ng

. 


anze	Zahlen	
Trimino	ሺ�iveau	1ሻ	
Spielanleitung:	Lege	alle	Teile	offen	aus.	�eginne	mit	dem	Teilǡ	auf	dem	sich	nur	eine	Aufgabe	befindet.	
LÚse	�ede	Aufgabe	und	lege	das	richtige	Teil	an.
�enn	du	alle	Aufgaben	richtig	gelÚst	hastǡ	erh¡ltst	du	ein	Dreieck.

Hinweis:	�lebe	dieses	�latt	auf	�appe	oder	st¡rkeres	�apier	und	schneide	dann	die	dreieckigen	Teile	aus.
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anze	Zahlen	
Trimino	ሺ�iveau	2ሻ	
Spielanleitung:	Lege	alle	Teile	offen	aus.	�eginne	mit	dem	Teilǡ	auf	dem	sich	nur	eine	Aufgabe	befindet.	
LÚse	�ede	Aufgabe	und	lege	das	richtige	Teil	an.
�enn	du	alle	Aufgaben	richtig	gelÚst	hastǡ	erh¡ltst	du	ein	Dreieck.

Hinweis:	�lebe	dieses	�latt	auf	�appe	oder	st¡rkeres	�apier	und	schneide	dann	die	dreieckigen	Teile	aus�
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anze	Zahlen	
Trimino	ሺ�iveau	2ሻ	
Spielanleitung:	Lege	alle	Teile	offen	aus.	�eginne	mit	dem	Teilǡ	auf	dem	sich	nur	eine	Aufgabe	befindet.	
LÚse	�ede	Aufgabe	und	lege	das	richtige	Teil an.
�enn	du	alle	Aufgaben	richtig	gelÚst	hastǡ	erh¡ltst	du	ein	Dreieck� 

Hinweis:	�lebe	dieses	�latt	auf	�appe	oder	st¡rkeres	�apier	und	schneide	dann	die	dreieckigen	Teile	aus�
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anze	Zahlen	multiplizieren	und	dividieren	
�echenb¡ume	
1	 �ervollst¡ndige	wie	im	�eispiel	nach	unten	

durch	Multiplikation.

2	 �ervollst¡ndige	wie	im	�eispiel	nach	unten	durch	Multiplikation.
	
aሻ	 bሻ

͵	 �ervollst¡ndige	das	Zahlen�uadrat	soǡ	dass	sich	bei	der	Multiplikation	der	Zahlen	in	�eder	Zeileǡ	�eder	
Spalte	und	diagonal	gleiche	�erte	der	�rodukte	ergeben.
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anze	Zahlen	
Trimino	ሺ�iveau	2ሻ	
Spielanleitung:	Lege	alle	Teile	offen	aus.	�eginne	mit	dem	Teilǡ	auf	dem	sich	nur	eine	Aufgabe	befindet.	
LÚse	�ede	Aufgabe	und	lege	das	richtige	Teil an.
�enn	du	alle	Aufgaben	richtig	gelÚst	hastǡ	erh¡ltst	du	ein	Dreieck� 

Hinweis:	�lebe	dieses	�latt	auf	�appe	oder	st¡rkeres	�apier	und	schneide	dann	die	dreieckigen	Teile	aus�
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anze	Zahlen	multiplizieren	und	dividieren	
�echenb¡ume	
1	 �ervollst¡ndige	wie	im	�eispiel	nach	unten	

durch	Multiplikation.

2	 �ervollst¡ndige	wie	im	�eispiel	nach	unten	durch	Multiplikation.
	
aሻ	 bሻ

͵	 �ervollst¡ndige	das	Zahlen�uadrat	soǡ	dass	sich	bei	der	Multiplikation	der	Zahlen	in	�eder	Zeileǡ	�eder	
Spalte	und	diagonal	gleiche	�erte	der	�rodukte	ergeben.
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anze	Zahlen	multiplizieren	und	dividieren	
�echenb¡ume	
1	 �ervollst¡ndige	wie	im	�eispiel	nach	unten	

durch	Multiplikation.

2	 �ervollst¡ndige	wie	im	�eispiel	nach	unten	durch	Multiplikation.
	
aሻ	 bሻ

͵	 �ervollst¡ndige	das	Zahlen�uadrat	soǡ	dass sich	bei	der	Multiplikation	der	Zahlen	in	�eder	Zeileǡ	�eder	
Spalte	und	diagonal	gleiche	�erte	der	�rodukte	ergeben.

	
aሻ	

െ1ͺ	 1 12  bሻ െ2Ͷ െ1ͺ െͶ	
 

	
4 െ͸	 9  í2 െ12 í72 

 

	
3 ͵͸	 െ2	  í36 í8 í6 

 

cሻ	
2	 36 í3  dሻ ͵ െ͸ í18 

 

	
ͻ	 െ͸	 Ͷ	  െ͵͸ 6 í1 

 

	
í12 1 18  െ2 í9 12 
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�echnen	mit	allen	
rundrechenarten	
�reuzzahlr¡tsel	
1
	

LÚse	die	Aufgaben	und	fülle	das	�reuzzahlr¡tsel	aus.

	 	
	 �aagerecht:	 Senkrecht:
	 A	 ͷ	�	ሺെ͵ሻ	൅	͹	൉	12	ൌ  A ሺെ2Ͷ	൉	ሺെ2ሻ	൅	22ሻ	൉	ͺǡ͸	ൌ	  
	 �	 2ͺ	൅	1͹	൉	ͷ	൅	ͻͺ	ൌ  � 1͹ͺ	െ	ሺ11	� ͹	൅	ͺ1ሻ	ൌ  
	 D	 2ͺ	ή	Ͳǡͷ	൅	ሺെ1͵ሻ	൉ ሺെ͹ሻ	ൌ	  � െ1͹	൅	Ͷ	൉ ͺ	ൌ  
	 E	 െͺ	൉	ሺ21	െ	ͻሻ	൉	ሺെ͵ሻ	ൌ	  D 2Ͷͺ	൅	ሺെ1ͷሻ	� ሺെ1ͲͲሻ	൅	͹͵	ൌ	  
	 
	 Ͷͷ	൅	ሺെ1͵	൅	1ͺሻ	൉ Ͷ21	ൌ	  	 ͺͲ	:	2	൅	1͵	൉ 1͵	ൌ  
	 �	 ͻ͸	െ	ሺͶ͹	െ	2Ͷ͹	ή	1Ͳሻ	ൌ	  H ሺ22	െ	ሺെͺሻሻ	൉ ͹	െ	12	ൌ  
	 �	 ሺ12	൅	1͸	ή	Ͳǡͷሻ	൉	2ǡ͸ͷ	ൌ	  � 2ǡͷ	൉ ͹	െ	1ͷ	ή	ሺെͲǡͷሻ	ൌ  
	 L	 ͵	൉	ሺ2ͷ	െ	ͺ1ሻ	:	ሺെͲǡͷሻ	ൌ	  J 1ͺ	൅	͵	൉	1͹	െ	ͻ	൉	͵	൅	11	ൌ	  
	  
	 	 	 	 	 A	    �  �   	 	
	 	 	 	 	   D     	 	
	 	 	 	 	 E	      	  	 	
	 	 	 	 	   
  H    	 	
	 	 	 	 	 �	  J	      	 	
	 	 	 	 	 �	    L    	 	
	
2	 		asse	zusammen	und	berechne	dann.	
aሻ	 	͵ 	൉	͹	െ	͵	൉	1ͻ	ൌ	͵	൉	ሺ͹	െ	1ͻሻ	ൌ	͵	൉	ሺെ12ሻ	ൌ  
bሻ	 	Ͷ	൉	ͺ	൅	Ͷ	�	ሺെ1Ͷሻ	ൌ	Ͷ	൉	ሺͺ	൅	ሺെ1Ͷሻሻ	ൌ	  
cሻ	 	ͅ 	൉	ሺെ1͹ሻ	൅	ͺ	൉	ͻ	ൌ	  
dሻ	 	͸	൉	21	൅	͸	൉	ሺെ͵͵ሻ	ൌ	  
eሻ	 	ͷ	൉	ሺെͶ͹ሻ	൅	ͷ	൉	1ͺ	ൌ	  
fሻ	 	െͶ	൉	1͵	൅	ሺെͶሻ	൉	ሺെ2Ͳሻ	ൌ	  
gሻ	 	െ2	൉	1ͻ	൅	ሺെ2ሻ	൉	ሺെͶ2ሻ	ൌ	  
hሻ	 	1͵	൉	ሺെͷሻ	൅	͹	൉	1͵	ൌ	  
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anze	Zahlen	multiplizieren	und	dividieren	
�echenb¡ume	
1	 �ervollst¡ndige	wie	im	�eispiel	nach	unten	

durch	Multiplikation.

2	 �ervollst¡ndige	wie	im	�eispiel	nach	unten	durch	Multiplikation.
	
aሻ	 bሻ

͵	 �ervollst¡ndige	das	Zahlen�uadrat	soǡ	dass sich	bei	der	Multiplikation	der	Zahlen	in	�eder	Zeileǡ	�eder	
Spalte	und	diagonal	gleiche	�erte	der	�rodukte	ergeben.

	
aሻ	

െ1ͺ	 1 12  bሻ െ2Ͷ െ1ͺ െͶ	
 

	
4 െ͸	 9  í2 െ12 í72 

 

	
3 ͵͸	 െ2	  í36 í8 í6 

 

cሻ	
2	 36 í3  dሻ ͵ െ͸ í18 

 

	
ͻ	 െ͸	 Ͷ	  െ͵͸ 6 í1 

 

	
í12 1 18  െ2 í9 12 
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�echnen	mit	allen	
rundrechenarten	
�reuzzahlr¡tsel	
1
	

LÚse	die	Aufgaben	und	fülle	das	�reuzzahlr¡tsel	aus.

	 	
	 �aagerecht:	 Senkrecht:
	 A	 ͷ	�	ሺെ͵ሻ	൅	͹	൉	12	ൌ  A ሺെ2Ͷ	൉	ሺെ2ሻ	൅	22ሻ	൉	ͺǡ͸	ൌ	  
	 �	 2ͺ	൅	1͹	൉	ͷ	൅	ͻͺ	ൌ  � 1͹ͺ	െ	ሺ11	� ͹	൅	ͺ1ሻ	ൌ  
	 D	 2ͺ	ή	Ͳǡͷ	൅	ሺെ1͵ሻ	൉ ሺെ͹ሻ	ൌ	  � െ1͹	൅	Ͷ	൉ ͺ	ൌ  
	 E	 െͺ	൉	ሺ21	െ	ͻሻ	൉	ሺെ͵ሻ	ൌ	  D 2Ͷͺ	൅	ሺെ1ͷሻ	� ሺെ1ͲͲሻ	൅	͹͵	ൌ	  
	 
	 Ͷͷ	൅	ሺെ1͵	൅	1ͺሻ	൉ Ͷ21	ൌ	  	 ͺͲ	:	2	൅	1͵	൉ 1͵	ൌ  
	 �	 ͻ͸	െ	ሺͶ͹	െ	2Ͷ͹	ή	1Ͳሻ	ൌ	  H ሺ22	െ	ሺെͺሻሻ	൉ ͹	െ	12	ൌ  
	 �	 ሺ12	൅	1͸	ή	Ͳǡͷሻ	൉	2ǡ͸ͷ	ൌ	  � 2ǡͷ	൉ ͹	െ	1ͷ	ή	ሺെͲǡͷሻ	ൌ  
	 L	 ͵	൉	ሺ2ͷ	െ	ͺ1ሻ	:	ሺെͲǡͷሻ	ൌ	  J 1ͺ	൅	͵	൉	1͹	െ	ͻ	൉	͵	൅	11	ൌ	  
	  
	 	 	 	 	 A	    �  �   	 	
	 	 	 	 	   D     	 	
	 	 	 	 	 E	      	  	 	
	 	 	 	 	   
  H    	 	
	 	 	 	 	 �	  J	      	 	
	 	 	 	 	 �	    L    	 	
	
2	 		asse	zusammen	und	berechne	dann.	
aሻ	 	͵ 	൉	͹	െ	͵	൉	1ͻ	ൌ	͵	൉	ሺ͹	െ	1ͻሻ	ൌ	͵	൉	ሺെ12ሻ	ൌ  
bሻ	 	Ͷ	൉	ͺ	൅	Ͷ	�	ሺെ1Ͷሻ	ൌ	Ͷ	൉	ሺͺ	൅	ሺെ1Ͷሻሻ	ൌ	  
cሻ	 	ͅ 	൉	ሺെ1͹ሻ	൅	ͺ	൉	ͻ	ൌ	  
dሻ	 	͸	൉	21	൅	͸	൉	ሺെ͵͵ሻ	ൌ	  
eሻ	 	ͷ	൉	ሺെͶ͹ሻ	൅	ͷ	൉	1ͺ	ൌ	  
fሻ	 	െͶ	൉	1͵	൅	ሺെͶሻ	൉	ሺെ2Ͳሻ	ൌ	  
gሻ	 	െ2	൉	1ͻ	൅	ሺെ2ሻ	൉	ሺെͶ2ሻ	ൌ	  
hሻ	 	1͵	൉	ሺെͷሻ	൅	͹	൉	1͵	ൌ	  
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�echnen	mit	allen	
rundrechenarten	
�reuzzahlr¡tsel	
	
1
	 	

LÚse	die	Aufgaben	und	fülle	das	�reuzzahlr¡tsel	aus.

	 	
	 �aagerecht:	 Senkrecht:
	 A	 ͷ	�	ሺെ͵ሻ	൅	͹	൉	12	ൌ 69 A ሺെ2Ͷ	൉	ሺെ2ሻ	൅	22ሻ	൉	ͺǡ͸	ൌ	 602 
	 �	 2ͺ	൅	1͹	൉	ͷ	൅	ͻͺ	ൌ 211 � 1͹ͺ	െ	ሺ11	� ͹	൅	ͺ1ሻ	ൌ 20 
	 D	 2ͺ	ή	Ͳǡͷ	൅	ሺെ1͵ሻ	൉ ሺെ͹ሻ	ൌ	 105 � െ1͹	൅	Ͷ	൉ ͺ	ൌ 15 
	 E	 െͺ	൉	ሺ21	െ	ͻሻ	൉	ሺെ͵ሻ	ൌ	 288 D 2Ͷͺ	൅	ሺെ1ͷሻ	� ሺെ1ͲͲሻ	൅	͹͵	ൌ		 1821 
	 
	 Ͷͷ	൅	ሺെ1͵	൅	1ͺሻ	൉ Ͷ21	ൌ	 2150 	 ͺͲ	:	2	൅	1͵	൉ 1͵	ൌ 209 
	 �	 ͻ͸	െ	ሺͶ͹	െ	2Ͷ͹	ή	1Ͳሻ	ൌ	 2519 H ሺ22	െ	ሺെͺሻሻ	൉ ͹	െ	12	ൌ 198 
	 �	 ሺ12	൅	1͸	ή	Ͳǡͷሻ	൉	2ǡ͸ͷ	ൌ	 53 � 2ǡͷ	൉ ͹	െ	1ͷ	ή	ሺെͲǡͷሻ	ൌ 25 
	 L	 ͵	൉	ሺ2ͷ	െ	ͺ1ሻ	ή	ሺെͲǡͷሻ	ൌ	 84 J 1ͺ	൅	͵	൉	1͹	െ	ͻ	൉	͵	൅	11	ൌ	 53 
	  
	 	 	 	 	 A	 6 9  � 2 � 1 1 	 	
	 	 	 	 	 0  D 1 0 5  	 	
	 	 	 	 	 E	 2 8 8   	 2 	 	
	 	 	 	 	   
 2 H 1 5 0 	 	
	 	 	 	 	 �	 2 J	 5 1 9  9 	 	
	 	 	 	 	 �	 5 3  L 8 4  	 	
	
2	 		asse	zusammen	und	berechne	dann.	
aሻ	 	͵ 	൉	͹	െ	͵	൉	1ͻ	ൌ	͵	൉	ሺ͹	െ	1ͻሻ	ൌ	͵	൉	ሺെ12ሻ	ൌ í36 
bሻ	 	Ͷ	൉	ͺ	൅	Ͷ	�	ሺെ1Ͷሻ	ൌ	Ͷ	൉	ሺͺ	൅	ሺെ1Ͷሻሻ	ൌ	 í24 
cሻ	 	ͅ 	൉	ሺെ1͹ሻ	൅	ͺ	൉	ͻ	ൌ	 8 · (í17 � 9) = í64 
dሻ	 	͸	൉	21	൅	͸	൉	ሺെ͵͵ሻ	ൌ	 6 · (21 � (í33)) = í72 
eሻ	 	ͷ	൉	ሺെͶ͹ሻ	൅	ͷ	൉	1ͺ	ൌ	 5 · (í47 � 18) = í145 
fሻ	 	െͶ	൉	1͵	൅	ሺെͶሻ	൉	ሺെ2Ͳሻ	ൌ	 í4 · (13 � (í20)) = 28 
gሻ	 	െ2	൉	1ͻ	൅	ሺെ2ሻ	൉	ሺെͶ2ሻ	ൌ	 í2 · (19 � (í42)) = 46 
hሻ	 	1͵	൉	ሺെͷሻ	൅	͹	൉	1͵	ൌ	 13 · (í5 � 7) = 26 
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Geometrische Grundbegriffe 

Punkt, Strecke, Halbgerade, Gerade 
 
1 Wie viele Strecken und Geraden kannst du entdecken? 
 
a)  

 

 b)  

  
       
 
2 Zeichne eine vierte Gerade so ein, 

dass ein vierter Schnittpunkt 
entsteht. Zeichne dann eine 
Halbgerade ein, die drei 
Schnittpunkte mit den Geraden hat. 

 

 
 
3  Zeichne vier Geraden mit sechs 

Schnittpunkten. 
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�echnen	mit	allen	
rundrechenarten	
�reuzzahlr¡tsel	
	
1
	 	

LÚse	die	Aufgaben	und	fülle	das	�reuzzahlr¡tsel	aus.

	 	
	 �aagerecht:	 Senkrecht:
	 A	 ͷ	�	ሺെ͵ሻ	൅	͹	൉	12	ൌ 69 A ሺെ2Ͷ	൉	ሺെ2ሻ	൅	22ሻ	൉	ͺǡ͸	ൌ	 602 
	 �	 2ͺ	൅	1͹	൉	ͷ	൅	ͻͺ	ൌ 211 � 1͹ͺ	െ	ሺ11	� ͹	൅	ͺ1ሻ	ൌ 20 
	 D	 2ͺ	ή	Ͳǡͷ	൅	ሺെ1͵ሻ	൉ ሺെ͹ሻ	ൌ	 105 � െ1͹	൅	Ͷ	൉ ͺ	ൌ 15 
	 E	 െͺ	൉	ሺ21	െ	ͻሻ	൉	ሺെ͵ሻ	ൌ	 288 D 2Ͷͺ	൅	ሺെ1ͷሻ	� ሺെ1ͲͲሻ	൅	͹͵	ൌ		 1821 
	 
	 Ͷͷ	൅	ሺെ1͵	൅	1ͺሻ	൉ Ͷ21	ൌ	 2150 	 ͺͲ	:	2	൅	1͵	൉ 1͵	ൌ 209 
	 �	 ͻ͸	െ	ሺͶ͹	െ	2Ͷ͹	ή	1Ͳሻ	ൌ	 2519 H ሺ22	െ	ሺെͺሻሻ	൉ ͹	െ	12	ൌ 198 
	 �	 ሺ12	൅	1͸	ή	Ͳǡͷሻ	൉	2ǡ͸ͷ	ൌ	 53 � 2ǡͷ	൉ ͹	െ	1ͷ	ή	ሺെͲǡͷሻ	ൌ 25 
	 L	 ͵	൉	ሺ2ͷ	െ	ͺ1ሻ	ή	ሺെͲǡͷሻ	ൌ	 84 J 1ͺ	൅	͵	൉	1͹	െ	ͻ	൉	͵	൅	11	ൌ	 53 
	  
	 	 	 	 	 A	 6 9  � 2 � 1 1 	 	
	 	 	 	 	 0  D 1 0 5  	 	
	 	 	 	 	 E	 2 8 8   	 2 	 	
	 	 	 	 	   
 2 H 1 5 0 	 	
	 	 	 	 	 �	 2 J	 5 1 9  9 	 	
	 	 	 	 	 �	 5 3  L 8 4  	 	
	
2	 		asse	zusammen	und	berechne	dann.	
aሻ	 	͵ 	൉	͹	െ	͵	൉	1ͻ	ൌ	͵	൉	ሺ͹	െ	1ͻሻ	ൌ	͵	൉	ሺെ12ሻ	ൌ í36 
bሻ	 	Ͷ	൉	ͺ	൅	Ͷ	�	ሺെ1Ͷሻ	ൌ	Ͷ	൉	ሺͺ	൅	ሺെ1Ͷሻሻ	ൌ	 í24 
cሻ	 	ͅ 	൉	ሺെ1͹ሻ	൅	ͺ	൉	ͻ	ൌ	 8 · (í17 � 9) = í64 
dሻ	 	͸	൉	21	൅	͸	൉	ሺെ͵͵ሻ	ൌ	 6 · (21 � (í33)) = í72 
eሻ	 	ͷ	൉	ሺെͶ͹ሻ	൅	ͷ	൉	1ͺ	ൌ	 5 · (í47 � 18) = í145 
fሻ	 	െͶ	൉	1͵	൅	ሺെͶሻ	൉	ሺെ2Ͳሻ	ൌ	 í4 · (13 � (í20)) = 28 
gሻ	 	െ2	൉	1ͻ	൅	ሺെ2ሻ	൉	ሺെͶ2ሻ	ൌ	 í2 · (19 � (í42)) = 46 
hሻ	 	1͵	൉	ሺെͷሻ	൅	͹	൉	1͵	ൌ	 13 · (í5 � 7) = 26 
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Geometrische Grundbegriffe 

Punkt, Strecke, Halbgerade, Gerade 
 
1 Wie viele Strecken und Geraden kannst du entdecken? 
 
a)  

 

 b)  

  
       
 
2 Zeichne eine vierte Gerade so ein, 

dass ein vierter Schnittpunkt 
entsteht. Zeichne dann eine 
Halbgerade ein, die drei 
Schnittpunkte mit den Geraden hat. 

 

 
 
3  Zeichne vier Geraden mit sechs 

Schnittpunkten. 
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Geometrische Grundbegriffe 

Punkt, Strecke, Halbgerade, Gerade 
 
1 Wie viele Strecken und Geraden kannst du entdecken? 
 
a)  

 

 b)  

  
  3 Strecken, 3 Geraden     6 Strecken, 4 Geraden  
 
2 Zeichne eine vierte Gerade so ein, 

dass ein vierter Schnittpunkt 
entsteht. Zeichne dann eine 
Halbgerade ein, die drei 
Schnittpunkte mit den Geraden hat. 

 

 
 
3  Zeichne vier Geraden mit sechs 

Schnittpunkten. 
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Geometrie	
Übungen	zu	Senkrechten	und	Parallelen	mit	dem	Geodreieck	
Auf	dem	Bild	ist	eine	Straße	durch	die	Geraden	g	und	h	markiert,	dazu	fünf	Häuser	an	dieser	Straße	im	
Grundriss.	
a�	 Prüfe,	ob	die	Häuser	der	Familien	Wagner,	Müller	und	Schmitz	parallel	zur	Straße	stehen.	
b�	 Miss	den	Abstand	zwischen	den	Häusern	Wagner	und	Müller,	und	den	zwischen	Müller	und	Schmitz.	

Vergleiche	deine	Messergebnisse	mit	denen	deiner	Nachbarin,	deines	Nachbarn!	Wenn	die	Ergebnisse	
ungleich	sind,	einigt	euch	darauf,	wie	der	Abstand	richtig	gemessen	werden	sollte!	

c�	 �eichne	�eweils	einen	Fußweg	von	den	Häusern	Wagner,	Müller	und	Schmitz	zur	Straße.	Die	Wege	
sollen	genau	senkrecht	zur	Geraden	g	verlaufen.	

d�	 Miss	den	Abstand	der	Ecke	A	des	Hauses	Lange	von	der	Straße.	Beschreibe,	wie	du	dabei	vorgehst.	
e�	 �eichne	einen	Fußweg	vom	Haus	Lange	zur	Straße.	Der	Weg	soll	entsprechend	des	Weges	der	Familie	

Schulz	verlaufen,	also	von	D	und	E	aus	senkrecht	zu	h	und	senkrecht	zur	Strecke	AF.	
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Geometrische Grundbegriffe 

Punkt, Strecke, Halbgerade, Gerade 
 
1 Wie viele Strecken und Geraden kannst du entdecken? 
 
a)  

 

 b)  

  
  3 Strecken, 3 Geraden     6 Strecken, 4 Geraden  
 
2 Zeichne eine vierte Gerade so ein, 

dass ein vierter Schnittpunkt 
entsteht. Zeichne dann eine 
Halbgerade ein, die drei 
Schnittpunkte mit den Geraden hat. 

 

 
 
3  Zeichne vier Geraden mit sechs 

Schnittpunkten. 
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Geometrie	
Übungen	zu	Senkrechten	und	Parallelen	mit	dem	Geodreieck	
Auf	dem	Bild	ist	eine	Straße	durch	die	Geraden	g	und	h	markiert,	dazu	fünf	Häuser	an	dieser	Straße	im	
Grundriss.	
a�	 Prüfe,	ob	die	Häuser	der	Familien	Wagner,	Müller	und	Schmitz	parallel	zur	Straße	stehen.	
b�	 Miss	den	Abstand	zwischen	den	Häusern	Wagner	und	Müller,	und	den	zwischen	Müller	und	Schmitz.	

Vergleiche	deine	Messergebnisse	mit	denen	deiner	Nachbarin,	deines	Nachbarn!	Wenn	die	Ergebnisse	
ungleich	sind,	einigt	euch	darauf,	wie	der	Abstand	richtig	gemessen	werden	sollte!	

c�	 �eichne	�eweils	einen	Fußweg	von	den	Häusern	Wagner,	Müller	und	Schmitz	zur	Straße.	Die	Wege	
sollen	genau	senkrecht	zur	Geraden	g	verlaufen.	

d�	 Miss	den	Abstand	der	Ecke	A	des	Hauses	Lange	von	der	Straße.	Beschreibe,	wie	du	dabei	vorgehst.	
e�	 �eichne	einen	Fußweg	vom	Haus	Lange	zur	Straße.	Der	Weg	soll	entsprechend	des	Weges	der	Familie	

Schulz	verlaufen,	also	von	D	und	E	aus	senkrecht	zu	h	und	senkrecht	zur	Strecke	AF.	
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Geometrie	
Übungen	zu	Senkrechten	und	Parallelen	mit	dem	Geodreieck	

a) Ja, die Häuser stehen parallel zur Straße. 
b) Abstand Wagner – Müller: 1,3 cm. Der Abstand muss senkrecht auf beiden 
Häuserwändern stehen. 
c) und e) 

d) 1,6 cm. Der Abstand steht senkrecht auf der Geraden h. 
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Darstellungen 

Das erweiterte Koordinatensystem 
 
1 Lies die Koordinaten der markierten Punkte im Koordinatensystem ab und notiere sie. 
 
 

 

 A    

B    

C    

D    

E    

F    

G    

H    

 
2 Zeichne die angegebenen Punkte in das Koordinatensystem ein. 
 
 

 

 A (5 | 4)  

� ሺ2 ȁ −1ሻ   

� ሺ−3 ȁ 1ሻ  

� ሺ−1 ȁ −3ሻ  

� ሺ−6 ȁ 0ሻ  

	 ሺ4 ȁ −4ሻ  


 ሺ−5 ȁ −2ሻ  

� ሺ0 ȁ −2ሻ  
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Geometrie	
Übungen	zu	Senkrechten	und	Parallelen	mit	dem	Geodreieck	

a) Ja, die Häuser stehen parallel zur Straße. 
b) Abstand Wagner – Müller: 1,3 cm. Der Abstand muss senkrecht auf beiden 
Häuserwändern stehen. 
c) und e) 

d) 1,6 cm. Der Abstand steht senkrecht auf der Geraden h. 
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Darstellungen 

Das erweiterte Koordinatensystem 
 
1 Lies die Koordinaten der markierten Punkte im Koordinatensystem ab und notiere sie. 
 
 

 

 A    

B    

C    

D    

E    

F    

G    

H    

 
2 Zeichne die angegebenen Punkte in das Koordinatensystem ein. 
 
 

 

 A (5 | 4)  

� ሺ2 ȁ −1ሻ   

� ሺ−3 ȁ 1ሻ  

� ሺ−1 ȁ −3ሻ  

� ሺ−6 ȁ 0ሻ  

	 ሺ4 ȁ −4ሻ  


 ሺ−5 ȁ −2ሻ  

� ሺ0 ȁ −2ሻ  
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Darstellungen 

Das erweiterte Koordinatensystem 
 
1 Lies die Koordinaten der markierten Punkte im Koordinatensystem ab und notiere sie. 
 
 

 

 A (6|−1)   

B (1|3)   

C (−1|2)   

D (−6|4)   

E (−2|0)   

F (−4|−3)   

G (0|−4)   

H (2|−2)   

 
2 Zeichne die angegebenen Punkte in das Koordinatensystem ein. 
 
 

 

 A (5 | 4)  

� ሺ2 ȁ −1ሻ   

� ሺ−3 ȁ 1ሻ  

� ሺ−1 ȁ −3ሻ  

� ሺ−6 ȁ 0ሻ  

	 ሺ4 ȁ −4ሻ  


 ሺ−5 ȁ −2ሻ  

� ሺ0 ȁ −2ሻ  
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Kreise 

Kreise zeichnen, Begriffe und Merkmale 
 
1 Zeichne jeweils den Kreis mit dem vorgegebenen Radius bzw. Durchmesser und  

trage einen Radius bzw. einen Durchmesser ein. 
a) Durchmesser 5 cm  b) Radius 4,5 cm  c) Durchmesser 2,8 cm 
 
 

 
  
2 Bestimme jeweils die gesuchte Angabe zu den Kreisen aus Aufgabe 1 und  

beschreibe die Kreise in der Kurzform. 

a) Radius   

b) Durchmesser   

c) Radius   
 

_2SGXH_9783060411238 Inhalt_S001   150 24.05.17   14:08



151

Lösung 
 
Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
 

 

©
 C

or
ne

ls
en

 V
er

la
g 

G
m

bH
, B

er
lin

 
A

lle
 R

ec
ht

e 
vo

rb
eh

al
te

n.
 

D
ie

 V
er

vi
el

fä
lti

gu
ng

 d
ie

se
r S

ei
te

 is
t f

ür
 d

en
 e

ig
en

en
 U

nt
er

ric
ht

sg
eb

ra
uc

h 
ge

st
at

te
t. 

Fü
r i

nh
al

tli
ch

e 
V

er
än

de
ru

ng
en

 d
ur

ch
 D

rit
te

 ü
be

rn
im

m
t d

er
 V

er
la

g 
ke

in
e 

V
er

an
tw

or
tu

ng
. 

Darstellungen 

Das erweiterte Koordinatensystem 
 
1 Lies die Koordinaten der markierten Punkte im Koordinatensystem ab und notiere sie. 
 
 

 

 A (6|−1)   

B (1|3)   

C (−1|2)   

D (−6|4)   

E (−2|0)   

F (−4|−3)   

G (0|−4)   

H (2|−2)   

 
2 Zeichne die angegebenen Punkte in das Koordinatensystem ein. 
 
 

 

 A (5 | 4)  

� ሺ2 ȁ −1ሻ   

� ሺ−3 ȁ 1ሻ  

� ሺ−1 ȁ −3ሻ  

� ሺ−6 ȁ 0ሻ  

	 ሺ4 ȁ −4ሻ  


 ሺ−5 ȁ −2ሻ  

� ሺ0 ȁ −2ሻ  
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Kreise 

Kreise zeichnen, Begriffe und Merkmale 
 
1 Zeichne jeweils den Kreis mit dem vorgegebenen Radius bzw. Durchmesser und  

trage einen Radius bzw. einen Durchmesser ein. 
a) Durchmesser 5 cm  b) Radius 4,5 cm  c) Durchmesser 2,8 cm 
 
 

 
  
2 Bestimme jeweils die gesuchte Angabe zu den Kreisen aus Aufgabe 1 und  

beschreibe die Kreise in der Kurzform. 

a) Radius   

b) Durchmesser   

c) Radius   
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Kreise 

Kreise zeichnen, Begriffe und Merkmale 
 
1 Zeichne jeweils den Kreis mit dem vorgegebenen Radius bzw. Durchmesser und  

trage einen Radius bzw. einen Durchmesser ein. 
a) Durchmesser 5 cm  b) Radius 4,5 cm  c) Durchmesser 2,8 cm 
 
 

 
  
2 Bestimme jeweils die gesuchte Angabe zu den Kreisen aus Aufgabe 1 und  

beschreibe die Kreise in der Kurzform. 

a) Radius  2,5 cm; k(M; r=2,5 cm)  

b) Durchmesser  9 cm; k(M; d=9 cm)  

c) Radius  1,4 cm; k(M; r=1,4 cm)  
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Winkel 

Winkel zeichnen  (Niveau 1) 
 
1 Zeichne einen Winkel der angegebenen Größe und beschrifte ihn mit dem passenden griechischen 

Buchstaben. 
Der Scheitelpunkt S und der erste Schenkel sind bereits gegeben. 

a) Ƚ ൌ 38ι  b) Ⱦ ൌ 90ι  c)   ɀ ൌ 44ι  d ) Ɂ ൌ 165ι 
 

  
 
2 Teile den rechten Winkel in zwei Winkel mit den angegebenen Größen. 
 
a) Ƚ ൌ 20ι ��� Ⱦ ൌ 70ι  b) Ƚ ൌ 58ι ��� Ⱦ ൌ 32ι 
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Kreise 

Kreise zeichnen, Begriffe und Merkmale 
 
1 Zeichne jeweils den Kreis mit dem vorgegebenen Radius bzw. Durchmesser und  

trage einen Radius bzw. einen Durchmesser ein. 
a) Durchmesser 5 cm  b) Radius 4,5 cm  c) Durchmesser 2,8 cm 
 
 

 
  
2 Bestimme jeweils die gesuchte Angabe zu den Kreisen aus Aufgabe 1 und  

beschreibe die Kreise in der Kurzform. 

a) Radius  2,5 cm; k(M; r=2,5 cm)  

b) Durchmesser  9 cm; k(M; d=9 cm)  

c) Radius  1,4 cm; k(M; r=1,4 cm)  
 

Arbeitsblatt Mathematik 
 
Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
 

 

©
 C

or
ne

ls
en

 V
er

la
g 

G
m

bH
, B

er
lin

 
A

lle
 R

ec
ht

e 
vo

rb
eh

al
te

n.
 

D
ie

 V
er

vi
el

fä
lti

gu
ng

 d
ie

se
r S

ei
te

 is
t f

ür
 d

en
 e

ig
en

en
 U

nt
er

ric
ht

sg
eb

ra
uc

h 
ge

st
at

te
t. 

Fü
r i

nh
al

tli
ch

e 
V

er
än

de
ru

ng
en

 d
ur

ch
 D

rit
te

 ü
be

rn
im

m
t d

er
 V

er
la

g 
ke

in
e 

V
er

an
tw

or
tu

ng
. 

Winkel 

Winkel zeichnen  (Niveau 1) 
 
1 Zeichne einen Winkel der angegebenen Größe und beschrifte ihn mit dem passenden griechischen 

Buchstaben. 
Der Scheitelpunkt S und der erste Schenkel sind bereits gegeben. 

a) Ƚ ൌ 38ι  b) Ⱦ ൌ 90ι  c)   ɀ ൌ 44ι  d ) Ɂ ൌ 165ι 
 

  
 
2 Teile den rechten Winkel in zwei Winkel mit den angegebenen Größen. 
 
a) Ƚ ൌ 20ι ��� Ⱦ ൌ 70ι  b) Ƚ ൌ 58ι ��� Ⱦ ൌ 32ι 
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Winkel 

Winkel zeichnen  (Niveau 1) 
 
1 Zeichne einen Winkel der angegebenen Größe und beschrifte ihn mit dem passenden griechischen 

Buchstaben. 
Der Scheitelpunkt S und der erste Schenkel sind bereits gegeben. 

a) Ƚ ൌ 38ι  b) Ⱦ ൌ 90ι  c)   ɀ ൌ 44ι  d ) Ɂ ൌ 165ι 
 

  
 
2 Teile den rechten Winkel in zwei Winkel mit den angegebenen Größen. 
 
a) Ƚ ൌ 20ι ��� Ⱦ ൌ 70ι  b) Ƚ ൌ 58ι ��� Ⱦ ൌ 32ι 
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Winkel 

Winkel zeichnen  (Niveau 2) 
 
1 Unterteile jeweils den rechten Winkel in zwei spitze Winkel. Von einem Winkel ist die Größe gegeben. 

Gib die Größe des anderen an. 
 
a) Ƚ ൌ 28ι  b) Ƚ ൌ 10ι 
 

   
c) Ƚ ൌ 43ι  d ) Ƚ ൌ 51ι 
 

  
 
2 Unterteile den gestreckten Winkel in drei Winkel mit den angegebenen Größen. 

Ƚ ൌ 66ιǡ Ⱦ ൌ 62ι ��� ��� ��� ������� ������ ��Ǥ 
 

  
 

_2SGXH_9783060411238 Inhalt_S001   154 24.05.17   14:08



155

Lösung 
 
Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
 

 

©
 C

or
ne

ls
en

 V
er

la
g 

G
m

bH
, B

er
lin

 
A

lle
 R

ec
ht

e 
vo

rb
eh

al
te

n.
 

D
ie

 V
er

vi
el

fä
lti

gu
ng

 d
ie

se
r S

ei
te

 is
t f

ür
 d

en
 e

ig
en

en
 U

nt
er

ric
ht

sg
eb

ra
uc

h 
ge

st
at

te
t. 

Fü
r i

nh
al

tli
ch

e 
V

er
än

de
ru

ng
en

 d
ur

ch
 D

rit
te

 ü
be

rn
im

m
t d

er
 V

er
la

g 
ke

in
e 

V
er

an
tw

or
tu

ng
. 

Winkel 

Winkel zeichnen  (Niveau 1) 
 
1 Zeichne einen Winkel der angegebenen Größe und beschrifte ihn mit dem passenden griechischen 

Buchstaben. 
Der Scheitelpunkt S und der erste Schenkel sind bereits gegeben. 

a) Ƚ ൌ 38ι  b) Ⱦ ൌ 90ι  c)   ɀ ൌ 44ι  d ) Ɂ ൌ 165ι 
 

  
 
2 Teile den rechten Winkel in zwei Winkel mit den angegebenen Größen. 
 
a) Ƚ ൌ 20ι ��� Ⱦ ൌ 70ι  b) Ƚ ൌ 58ι ��� Ⱦ ൌ 32ι 
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Winkel 

Winkel zeichnen  (Niveau 2) 
 
1 Unterteile jeweils den rechten Winkel in zwei spitze Winkel. Von einem Winkel ist die Größe gegeben. 

Gib die Größe des anderen an. 
 
a) Ƚ ൌ 28ι  b) Ƚ ൌ 10ι 
 

   
c) Ƚ ൌ 43ι  d ) Ƚ ൌ 51ι 
 

  
 
2 Unterteile den gestreckten Winkel in drei Winkel mit den angegebenen Größen. 

Ƚ ൌ 66ιǡ Ⱦ ൌ 62ι ��� ��� ��� ������� ������ ��Ǥ 
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Winkel 

Winkel zeichnen  (Niveau 2) 
 
1 Unterteile jeweils den rechten Winkel in zwei spitze Winkel. Von einem Winkel ist die Größe gegeben. 

Gib die Größe des anderen an. 
 
a) Ƚ ൌ 28ι  b) Ƚ ൌ 10ι 
 

   
c) Ƚ ൌ 43ι  d ) Ƚ ൌ 51ι 
 

  
 
2 Unterteile den gestreckten Winkel in drei Winkel mit den angegebenen Größen. 

Ƚ ൌ 66ιǡ Ⱦ ൌ 62ι ��� ��� ��� ������� ������ ��Ǥ 
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Winkel zeichnen 

Zeichnen und schätzen 

1 Zeichne Winkel der folgenden Größen: 13°, 109°, 48°, 93°, 162°, 180°, 230°. 
Gib an, um welche Winkelarten es sich jeweils handelt. 

 

  
2 Schätze die Größe der folgenden Winkel und miss sie anschließend genau aus. 

Um welche Winkelart handelt es sich? 
 
 

 
 

  
   
   
   
   

   

 
3  Zeichne zu den folgenden Winkeln je einen 

Vertreter und gib seine Größe an. 
 

 

a) ein spitzer Winkel  
b) ein stumpfer Winkel  
c) ein überstumpfer Winkel  
d) ein rechter Winkel  

 

_2SGXH_9783060411238 Inhalt_S001   156 24.05.17   14:08



157

Lösung 
 
Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
 

 

©
 C

or
ne

ls
en

 V
er

la
g 

G
m

bH
, B

er
lin

 
A

lle
 R

ec
ht

e 
vo

rb
eh

al
te

n.
 

D
ie

 V
er

vi
el

fä
lti

gu
ng

 d
ie

se
r S

ei
te

 is
t f

ür
 d

en
 e

ig
en

en
 U

nt
er

ric
ht

sg
eb

ra
uc

h 
ge

st
at

te
t. 

Fü
r i

nh
al

tli
ch

e 
V

er
än

de
ru

ng
en

 d
ur

ch
 D

rit
te

 ü
be

rn
im

m
t d

er
 V

er
la

g 
ke

in
e 

V
er

an
tw

or
tu

ng
. 

Winkel 

Winkel zeichnen  (Niveau 2) 
 
1 Unterteile jeweils den rechten Winkel in zwei spitze Winkel. Von einem Winkel ist die Größe gegeben. 

Gib die Größe des anderen an. 
 
a) Ƚ ൌ 28ι  b) Ƚ ൌ 10ι 
 

   
c) Ƚ ൌ 43ι  d ) Ƚ ൌ 51ι 
 

  
 
2 Unterteile den gestreckten Winkel in drei Winkel mit den angegebenen Größen. 

Ƚ ൌ 66ιǡ Ⱦ ൌ 62ι ��� ��� ��� ������� ������ ��Ǥ 
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Winkel zeichnen 

Zeichnen und schätzen 

1 Zeichne Winkel der folgenden Größen: 13°, 109°, 48°, 93°, 162°, 180°, 230°. 
Gib an, um welche Winkelarten es sich jeweils handelt. 

 

  
2 Schätze die Größe der folgenden Winkel und miss sie anschließend genau aus. 

Um welche Winkelart handelt es sich? 
 
 

 
 

  
   
   
   
   

   

 
3  Zeichne zu den folgenden Winkeln je einen 

Vertreter und gib seine Größe an. 
 

 

a) ein spitzer Winkel  
b) ein stumpfer Winkel  
c) ein überstumpfer Winkel  
d) ein rechter Winkel  
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Winkel zeichnen 

Zeichnen und schätzen 

1 Zeichne Winkel der folgenden Größen: 13°, 109°, 48°, 93°, 162°, 180°, 230°. 
Gib an, um welche Winkelarten es sich jeweils handelt. 
 
 

 
13° und 48°: spitz;   93°, 109° und 162°: stumpf 
180°: gestreckt;   220°: überstumpf 

 
2 Schätze die Größe der folgenden Winkel und miss sie anschließend genau aus. 
Um welche Winkelart handelt es sich? 
 
 

 

 Ĵ = 19°, spitz 
  ǀ = 30°, spitz 
  ǁ = 60°, spitz 
  ĵ = 119°, stumpf 
  Ķ = 40°, spitz 
   

 
3
  

Zeichne zu den folgenden Winkeln je einen 
Vertreter und gib seine Größe an. 

 Zeichnungen individuell. Winkelgröße 
 

a) ein spitzer Winkel  a) zwischen 0° und 90° 
b) ein stumpfer Winkel  b) zwischen 90° und 180° 
c) ein überstumpfer Winkel  c) zwischen 180° und 360° 
d) ein rechter Winkel 

 
 d) genau 90° 
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�inkel	
�inkel	berechnen	und	überstumpfe	�inkel	ሺ�asisniveauሻ	
1	 �rdne	�edem	�inkel	...	
aሻ	 die	richtige	�inkelart	zu	ሺ�ollwinkelǡ	rechter	�inkelǡ	gestreckter	�inkelሻ.	
bሻ	 die	passende	�inkelgrÚße	zu	ሺͻͲιǡ	͵͸Ͳιǡ	1ͺͲιሻ.	
	
	 	

	
	 �inkelart	    
	 �inkelgrÚße	    
	
2	 Lies	zuerst	aus	der	Zeichnung	abǡ	zu	welcher	�inkelgrÚße	sich	Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen.	�erechne	dann	den	

fehlenden	�inkel.	
	
aሻ	

	
	 Ƚ Ⱦ �echnung:

	 	 ͶͲι  Ⱦ ൌ	ͻͲι	െ	ͶͲι	ൌ		  
	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	   ͵Ͳι  
	 	  .	 	 Ͷͷι   
	 	   2Ͳι  
	
bሻ	

	

	 Ƚ Ⱦ �echnung:
	 	 ͷͲι   
	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	   1ͶͲι  
	 	  .	 	 ͹Ͳι   

	 	   12Ͳι  
	
cሻ	

	

	 Ƚ Ⱦ �echnung:
	 	 ͷͲι   
	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	   ͵2Ͳι  
	 	  .	 	 ͹Ͳι   
	 	   2͹Ͳι  
	
͵	 	�erechne	die	
rÚße	der	�inkel.	
aሻ	

	  bሻ  
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Winkel zeichnen 

Zeichnen und schätzen 

1 Zeichne Winkel der folgenden Größen: 13°, 109°, 48°, 93°, 162°, 180°, 230°. 
Gib an, um welche Winkelarten es sich jeweils handelt. 
 
 

 
13° und 48°: spitz;   93°, 109° und 162°: stumpf 
180°: gestreckt;   220°: überstumpf 

 
2 Schätze die Größe der folgenden Winkel und miss sie anschließend genau aus. 
Um welche Winkelart handelt es sich? 
 
 

 

 Ĵ = 19°, spitz 
  ǀ = 30°, spitz 
  ǁ = 60°, spitz 
  ĵ = 119°, stumpf 
  Ķ = 40°, spitz 
   

 
3
  

Zeichne zu den folgenden Winkeln je einen 
Vertreter und gib seine Größe an. 

 Zeichnungen individuell. Winkelgröße 
 

a) ein spitzer Winkel  a) zwischen 0° und 90° 
b) ein stumpfer Winkel  b) zwischen 90° und 180° 
c) ein überstumpfer Winkel  c) zwischen 180° und 360° 
d) ein rechter Winkel 

 
 d) genau 90° 
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�inkel	
�inkel	berechnen	und	überstumpfe	�inkel	ሺ�asisniveauሻ	
1	 �rdne	�edem	�inkel	...	
aሻ	 die	richtige	�inkelart	zu	ሺ�ollwinkelǡ	rechter	�inkelǡ	gestreckter	�inkelሻ.	
bሻ	 die	passende	�inkelgrÚße	zu	ሺͻͲιǡ	͵͸Ͳιǡ	1ͺͲιሻ.	
	
	 	

	
	 �inkelart	    
	 �inkelgrÚße	    
	
2	 Lies	zuerst	aus	der	Zeichnung	abǡ	zu	welcher	�inkelgrÚße	sich	Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen.	�erechne	dann	den	

fehlenden	�inkel.	
	
aሻ	

	
	 Ƚ Ⱦ �echnung:

	 	 ͶͲι  Ⱦ ൌ	ͻͲι	െ	ͶͲι	ൌ		  
	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	   ͵Ͳι  
	 	  .	 	 Ͷͷι   
	 	   2Ͳι  
	
bሻ	

	

	 Ƚ Ⱦ �echnung:
	 	 ͷͲι   
	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	   1ͶͲι  
	 	  .	 	 ͹Ͳι   

	 	   12Ͳι  
	
cሻ	

	

	 Ƚ Ⱦ �echnung:
	 	 ͷͲι   
	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	   ͵2Ͳι  
	 	  .	 	 ͹Ͳι   
	 	   2͹Ͳι  
	
͵	 	�erechne	die	
rÚße	der	�inkel.	
aሻ	

	  bሻ  
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�inkel	
�inkel	berechnen	und	überstumpfe	�inkel	ሺ�asisniveauሻ	
1	 �rdne	�edem	�inkel	...	
aሻ	 die	richtige	�inkelart	zu	ሺ�ollwinkelǡ	rechter	�inkelǡ	gestreckter	�inkelሻ.	
bሻ	 die	passende	�inkelgrÚße	zu	ሺͻͲιǡ	͵͸Ͳιǡ	1ͺͲιሻ.	
	
	 	

	
	 �inkelart	 UHFKWHU :LQkHO gHVWUHFkWHU :LQkHO VROOZLQkHO 
	 �inkelgrÚße	 90� 180� 360� 
	
2	 Lies	zuerst	aus	der	Zeichnung	abǡ	zu	welcher	�inkelgrÚße	sich	Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen.	�erechne	dann	den	

fehlenden	�inkel.	
	
aሻ	

	
	 Ƚ Ⱦ �echnung:

	 	 ͶͲι 50� Ⱦ ൌ	ͻͲι	െ	ͶͲι	ൌ		 50� 
	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	  60� ͵Ͳι Ĵ = 90� í 30� = 60� 
	 	 90� .	 	 Ͷͷι 45� ǀ = 90� í 45� = 45� 
	 	  70� 2Ͳι Ĵ = 90� í 20� = 70� 
	
bሻ	

	

	 Ƚ Ⱦ �echnung:
	 	 ͷͲι 130� ǀ = 180� í 50� = 130� 
	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	  40� 1ͶͲι Ĵ = 180� í 140� = 40� 
	 	 180� .	 	 ͹Ͳι 110� ǀ = 180� í 70� = 110� 
	 	  60� 12Ͳι Ĵ = 180� í 270� = 90� 
	
cሻ	

	

	 Ƚ Ⱦ �echnung:
	 	 ͷͲι 310� ǀ = 360� í 50� = 310� 
	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	  40� ͵2Ͳι Ĵ = 360� í 320� = 40� 
	 	 360� .	 	 ͹Ͳι 290� ǀ = 360� í 70� = 290� 
	 	  90� 2͹Ͳι Ĵ = 360� í 270� = 90� 
	
͵	 	�erechne	die	
rÚße	der	�inkel.	
aሻ	

	 Ĵ  = 180� � 30� bሻ ǀ  = 360� í 90� 

    = 210�     = 270� 
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�inkel	
�inkel	berechnen	und	überstumpfe	�inkel	ሺ�iveau	1ሻ	
1	 Lies	zuerst	aus	der	Zeichnung	abǡ	zu	welcher	�inkelgrÚße	sich	Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen.	�erechne	dann	den	

fehlenden	�inkel.	
	
aሻ	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	̴̴̴̴̴̴ι.	

	
	

	

Ƚ	 ͶͲι  ͻͲι  ͸Ͳι  12Ͳι	  
	 Ⱦ	  2͹Ͳι  1ͺͲι  2ͲͲι	  ͵1Ͳι
	
bሻ	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	̴̴̴̴̴̴ι.	

	
	

	

Ƚ	 ͷͲι  Ͷͷι  ͻͲι  ͹Ͳι	  
	 Ⱦ	  1ͷͲι  1ͲͲι  12Ͳι	  1͸Ͳι
	
cሻ	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	̴̴̴̴̴̴ι.	

	
	

	
Ƚ	 Ͷͷι  ͸Ͳι  ͷͷι  ͹ͺι	  

	 Ⱦ	  2Ͳι  ͵ͷι  1ͷι	  ͺι
	
2	 �erechne	die	
rÚßen	der	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	  	 Ⱦ	ൌ	  	
	 ɀ	ൌ	  	 Ɂ	ൌ	  	
	 	 	 	 	 	 	
	

	
͵	 Miss	die	
rÚße	des	�inkels	Ƚ	und	berechne	die	
rÚßen	der	anderen	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	  	
	 Ⱦ	ൌ	  	
	 Ɂ	ൌ	  	
	 ɂ	ൌ	  	
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�inkel	
�inkel	berechnen	und	überstumpfe	�inkel	ሺ�asisniveauሻ	
1	 �rdne	�edem	�inkel	...	
aሻ	 die	richtige	�inkelart	zu	ሺ�ollwinkelǡ	rechter	�inkelǡ	gestreckter	�inkelሻ.	
bሻ	 die	passende	�inkelgrÚße	zu	ሺͻͲιǡ	͵͸Ͳιǡ	1ͺͲιሻ.	
	
	 	

	
	 �inkelart	 UHFKWHU :LQkHO gHVWUHFkWHU :LQkHO VROOZLQkHO 
	 �inkelgrÚße	 90� 180� 360� 
	
2	 Lies	zuerst	aus	der	Zeichnung	abǡ	zu	welcher	�inkelgrÚße	sich	Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen.	�erechne	dann	den	

fehlenden	�inkel.	
	
aሻ	

	
	 Ƚ Ⱦ �echnung:

	 	 ͶͲι 50� Ⱦ ൌ	ͻͲι	െ	ͶͲι	ൌ		 50� 
	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	  60� ͵Ͳι Ĵ = 90� í 30� = 60� 
	 	 90� .	 	 Ͷͷι 45� ǀ = 90� í 45� = 45� 
	 	  70� 2Ͳι Ĵ = 90� í 20� = 70� 
	
bሻ	

	

	 Ƚ Ⱦ �echnung:
	 	 ͷͲι 130� ǀ = 180� í 50� = 130� 
	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	  40� 1ͶͲι Ĵ = 180� í 140� = 40� 
	 	 180� .	 	 ͹Ͳι 110� ǀ = 180� í 70� = 110� 
	 	  60� 12Ͳι Ĵ = 180� í 270� = 90� 
	
cሻ	

	

	 Ƚ Ⱦ �echnung:
	 	 ͷͲι 310� ǀ = 360� í 50� = 310� 
	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	  40� ͵2Ͳι Ĵ = 360� í 320� = 40� 
	 	 360� .	 	 ͹Ͳι 290� ǀ = 360� í 70� = 290� 
	 	  90� 2͹Ͳι Ĵ = 360� í 270� = 90� 
	
͵	 	�erechne	die	
rÚße	der	�inkel.	
aሻ	

	 Ĵ  = 180� � 30� bሻ ǀ  = 360� í 90� 

    = 210�     = 270� 
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�inkel	
�inkel	berechnen	und	überstumpfe	�inkel	ሺ�iveau	1ሻ	
1	 Lies	zuerst	aus	der	Zeichnung	abǡ	zu	welcher	�inkelgrÚße	sich	Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen.	�erechne	dann	den	

fehlenden	�inkel.	
	
aሻ	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	̴̴̴̴̴̴ι.	

	
	

	

Ƚ	 ͶͲι  ͻͲι  ͸Ͳι  12Ͳι	  
	 Ⱦ	  2͹Ͳι  1ͺͲι  2ͲͲι	  ͵1Ͳι
	
bሻ	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	̴̴̴̴̴̴ι.	

	
	

	

Ƚ	 ͷͲι  Ͷͷι  ͻͲι  ͹Ͳι	  
	 Ⱦ	  1ͷͲι  1ͲͲι  12Ͳι	  1͸Ͳι
	
cሻ	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	̴̴̴̴̴̴ι.	

	
	

	
Ƚ	 Ͷͷι  ͸Ͳι  ͷͷι  ͹ͺι	  

	 Ⱦ	  2Ͳι  ͵ͷι  1ͷι	  ͺι
	
2	 �erechne	die	
rÚßen	der	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	  	 Ⱦ	ൌ	  	
	 ɀ	ൌ	  	 Ɂ	ൌ	  	
	 	 	 	 	 	 	
	

	
͵	 Miss	die	
rÚße	des	�inkels	Ƚ	und	berechne	die	
rÚßen	der	anderen	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	  	
	 Ⱦ	ൌ	  	
	 Ɂ	ൌ	  	
	 ɂ	ൌ	  	
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�inkel	
�inkel	berechnen	und	überstumpfe	�inkel	ሺ�iveau	1ሻ	
1	 Lies	zuerst	aus	der	Zeichnung	abǡ	zu	welcher	�inkelgrÚße	sich	Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen.	�erechne	dann	den	

fehlenden	�inkel.	
	
aሻ	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	  360  ι.	

	
	

	

Ƚ	 ͶͲι 90� ͻͲι 180� ͸Ͳι 160� 12Ͳι	 50� 
	 Ⱦ	 320� 2͹Ͳι 270� 1ͺͲι 300� 2ͲͲι	 240� ͵1Ͳι
	
bሻ	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	  180  ι.	

	
	

	

Ƚ	 ͷͲι 30� Ͷͷι 80� ͻͲι 70� ͹Ͳι	 20� 
	 Ⱦ	 130� 1ͷͲι 135� 1ͲͲι 90� 12Ͳι	 120� 1͸Ͳι
	
cሻ	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	   90  ι.	

	
	

	
Ƚ	 Ͷͷι 70� ͸Ͳι 55� ͷͷι 75� ͹ͺι	 82� 

	 Ⱦ	 45� 2Ͳι 30� ͵ͷι 35� 1ͷι	 12� ͺι
	
2	 �erechne	die	
rÚßen	der	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	 12� 	 Ⱦ	ൌ	 23� 	
	 ɀ	ൌ	 90� 	 Ɂ	ൌ	 207� 	
	 	 	 	 	 	 	
	

͵	 Miss	die	
rÚße	des	�inkels	Ƚ	und	berechne	die	
rÚßen	der	anderen	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	 25� 	
	 Ⱦ	ൌ	 28� 	
	 Ɂ	ൌ	 157� 	
	 ɂ	ൌ	 150� 	
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�inkel	
�inkel	berechnen	und	überstumpfe	�inkel	ሺ�iveau	2ሻ	
1	 �erechne	nach	der	Zeichnung	den	fehlenden	zweiten	�inkel	in	der	Tabelle.	
	
aሻ	

	

Ƚ	 ͷ͹ι  ͻ͸ι  ͹ͺι  1ͶͶι	  
	 Ⱦ	  1͹͵ι  11͸ι  1ͺͻι	  ͵͵͵ι
	
bሻ	

	

Ƚ	 ͷ͸ι  ͸ͻι  ͵ͷι  ͺͺι	  
	 Ⱦ	  1͸ͻι  1Ͷι  1͸Ͷι	  1͸2ι
	
cሻ	

	
Ƚ	 Ͷ2ι  ͷͻι  ͵1ι  ͹ͺι	  

	 Ⱦ	  22ι  2ͻι  1͵ι	  ͺι
	
2	 �erechne	die	
rÚßen	der	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	  	 Ⱦ	ൌ	  	
	 ɀ	ൌ	  	 Ɂ	ൌ	  	
	 	 	 	 	 	 	
	
͵	 Miss	bei	den	Schnittpunkten	der	
eraden	�eweils	die	�inkelgrÚße	eines	�inkels	und	berechne	dann	

die	
rÚße	des	anderen	�inkels.	
aሻ	 	 bሻ

	 Ƚ	 Ⱦ	 ɀ	 Ɂ ɂ	 ɔ	 Ƚ Ⱦ ɀ Ɂ ɂ	 ɔ	 Ɋ
	              
	
Ͷ	 Miss	die	
rÚße	des	�inkels	Ƚ	und	berechne	die	
rÚßen	der	anderen	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	  	
	 Ⱦ	ൌ	  	
	 Ɂ	ൌ	  	
	 ɂ	ൌ	  	
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�inkel	
�inkel	berechnen	und	überstumpfe	�inkel	ሺ�iveau	1ሻ	
1	 Lies	zuerst	aus	der	Zeichnung	abǡ	zu	welcher	�inkelgrÚße	sich	Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen.	�erechne	dann	den	

fehlenden	�inkel.	
	
aሻ	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	  360  ι.	

	
	

	

Ƚ	 ͶͲι 90� ͻͲι 180� ͸Ͳι 160� 12Ͳι	 50� 
	 Ⱦ	 320� 2͹Ͳι 270� 1ͺͲι 300� 2ͲͲι	 240� ͵1Ͳι
	
bሻ	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	  180  ι.	

	
	

	

Ƚ	 ͷͲι 30� Ͷͷι 80� ͻͲι 70� ͹Ͳι	 20� 
	 Ⱦ	 130� 1ͷͲι 135� 1ͲͲι 90� 12Ͳι	 120� 1͸Ͳι
	
cሻ	 Ƚ	und	Ⱦ	erg¡nzen	sich	zu	   90  ι.	

	
	

	
Ƚ	 Ͷͷι 70� ͸Ͳι 55� ͷͷι 75� ͹ͺι	 82� 

	 Ⱦ	 45� 2Ͳι 30� ͵ͷι 35� 1ͷι	 12� ͺι
	
2	 �erechne	die	
rÚßen	der	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	 12� 	 Ⱦ	ൌ	 23� 	
	 ɀ	ൌ	 90� 	 Ɂ	ൌ	 207� 	
	 	 	 	 	 	 	
	

͵	 Miss	die	
rÚße	des	�inkels	Ƚ	und	berechne	die	
rÚßen	der	anderen	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	 25� 	
	 Ⱦ	ൌ	 28� 	
	 Ɂ	ൌ	 157� 	
	 ɂ	ൌ	 150� 	
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�inkel	
�inkel	berechnen	und	überstumpfe	�inkel	ሺ�iveau	2ሻ	
1	 �erechne	nach	der	Zeichnung	den	fehlenden	zweiten	�inkel	in	der	Tabelle.	
	
aሻ	

	

Ƚ	 ͷ͹ι  ͻ͸ι  ͹ͺι  1ͶͶι	  
	 Ⱦ	  1͹͵ι  11͸ι  1ͺͻι	  ͵͵͵ι
	
bሻ	

	

Ƚ	 ͷ͸ι  ͸ͻι  ͵ͷι  ͺͺι	  
	 Ⱦ	  1͸ͻι  1Ͷι  1͸Ͷι	  1͸2ι
	
cሻ	

	
Ƚ	 Ͷ2ι  ͷͻι  ͵1ι  ͹ͺι	  

	 Ⱦ	  22ι  2ͻι  1͵ι	  ͺι
	
2	 �erechne	die	
rÚßen	der	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	  	 Ⱦ	ൌ	  	
	 ɀ	ൌ	  	 Ɂ	ൌ	  	
	 	 	 	 	 	 	
	
͵	 Miss	bei	den	Schnittpunkten	der	
eraden	�eweils	die	�inkelgrÚße	eines	�inkels	und	berechne	dann	

die	
rÚße	des	anderen	�inkels.	
aሻ	 	 bሻ

	 Ƚ	 Ⱦ	 ɀ	 Ɂ ɂ	 ɔ	 Ƚ Ⱦ ɀ Ɂ ɂ	 ɔ	 Ɋ
	              
	
Ͷ	 Miss	die	
rÚße	des	�inkels	Ƚ	und	berechne	die	
rÚßen	der	anderen	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	  	
	 Ⱦ	ൌ	  	
	 Ɂ	ൌ	  	
	 ɂ	ൌ	  	
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�inkel	
�inkel	berechnen	und	überstumpfe	�inkel	ሺ�iveau	2ሻ	
1	 �erechne	nach	der	Zeichnung	den	fehlenden	zweiten	�inkel	in	der	Tabelle.	
	
aሻ	

	

Ƚ	 ͷ͹ι 187� ͻ͸ι 244� ͹ͺι 171� 1ͶͶι	 27� 
	 Ⱦ	 303� 1͹͵ι 264� 11͸ι 282� 1ͺͻι	 216� ͵͵͵ι
	
bሻ	

	

Ƚ	 ͷ͸ι 11� ͸ͻι 166� ͵ͷι 16� ͺͺι	 18� 
	 Ⱦ	 124� 1͸ͻι 111� 1Ͷι 145� 1͸Ͷι	 92� 1͸2ι
	
cሻ	

	
Ƚ	 Ͷ2ι 68� ͷͻι 61� ͵1ι 77� ͹ͺι	 82� 

	 Ⱦ	 48� 22ι 31� 2ͻι 59� 1͵ι	 12� ͺι
	
2	 �erechne	die	
rÚßen	der	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	 12� 	 Ⱦ	ൌ	 23� 	
	 ɀ	ൌ	 90� 	 Ɂ	ൌ	 207� 	
	 	 	 	 	 	 	
	
͵	 Miss	bei	den	Schnittpunkten	der	
eraden	�eweils	die	�inkelgrÚße	eines	�inkels	und	berechne	dann	

die	
rÚße	des	anderen	�inkels.	
aሻ	 	 bሻ

	 Ƚ	 Ⱦ	 ɀ	 Ɂ	 ɂ	 ɔ Ƚ Ⱦ ɀ Ɂ ɂ	 ɔ	 Ɋ
	 42� 44� 94� 138� 136� 86� 58� 100� 67� 135� 122� 80� 113� 
	
Ͷ	 Miss	die	
rÚße	des	�inkels	Ƚ	und	berechne	die	
rÚßen	der	anderen	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	 25� 	
	 Ⱦ	ൌ	 28� 	
	 Ɂ	ൌ	 157� 	
	 ɂ	ൌ	 150� 	
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�ierecke	
obersicht	der	�iereckeigenschaften	
�n	die	erste	Zeile	der	Tabelle	kommt	der	�ame	des	�ierecks.	�n	die	anderen		elder	entweder	eine	Zahlǡ	
oderǡ	wenn	die	Aussage	zutrifftǡ	ein	�reuz	ሺ�ሻ.	�enn	die	Aussage	nicht	zutrifftǡ	oder	wenn	die	Zahl	Ͳ	w¡reǡ	
bleibt	das		eld	leer.	
	

	
	

	

�ame	       

Anzahl	der	�aare	
benachbarter	gleich	
langer	Seiten	

      

Anzahl	der	�aare	
gegenüberliegender	
gleichlanger	Seiten	

      

�enachbarte	Seiten	
stehen	senkrecht	
aufeinander	

      

Anzahl	der	�aare	
paralleler	Seiten	       

Die	Diagonalen	sind	gleich	
lang	       

Die	Diagonalen	stehen	
senkrecht	aufeinander	       

Anzahl	der	halbierten	
Diagonalen	       

Anzahl	der	Angabenǡ	die	
man	brauchtǡ	um	das	
�iereck	zu	konstruieren	

      

	

_2SGXH_9783060411238 Inhalt_S001   164 24.05.17   14:09



165

Lösung 
 

Name:   Klasse:  Datum: 

 

 Autor: Redaktion Mathematik 
Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 

Seite 6 von 6

	

©
 2

01
6 

C
or

ne
ls

en
 V

er
la

g 
G

m
bH

, B
er

lin
 

A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
D

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r S
ei

te
 is

t f
ür

 d
en

 e
ig

en
en

 U
nt

er
ric

ht
sg

eb
ra

uc
h 

ge
st

at
te

t. 
Fü

r i
nh

al
tli

ch
e 

V
er

än
de

ru
ng

en
 d

ur
ch

 D
rit

te
 ü

be
rn

im
m

t d
er

 V
er

la
g 

ke
in

e 
V

er
an

tw
or

tu
ng

. 

�inkel	
�inkel	berechnen	und	überstumpfe	�inkel	ሺ�iveau	2ሻ	
1	 �erechne	nach	der	Zeichnung	den	fehlenden	zweiten	�inkel	in	der	Tabelle.	
	
aሻ	

	

Ƚ	 ͷ͹ι 187� ͻ͸ι 244� ͹ͺι 171� 1ͶͶι	 27� 
	 Ⱦ	 303� 1͹͵ι 264� 11͸ι 282� 1ͺͻι	 216� ͵͵͵ι
	
bሻ	

	

Ƚ	 ͷ͸ι 11� ͸ͻι 166� ͵ͷι 16� ͺͺι	 18� 
	 Ⱦ	 124� 1͸ͻι 111� 1Ͷι 145� 1͸Ͷι	 92� 1͸2ι
	
cሻ	

	
Ƚ	 Ͷ2ι 68� ͷͻι 61� ͵1ι 77� ͹ͺι	 82� 

	 Ⱦ	 48� 22ι 31� 2ͻι 59� 1͵ι	 12� ͺι
	
2	 �erechne	die	
rÚßen	der	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	 12� 	 Ⱦ	ൌ	 23� 	
	 ɀ	ൌ	 90� 	 Ɂ	ൌ	 207� 	
	 	 	 	 	 	 	
	
͵	 Miss	bei	den	Schnittpunkten	der	
eraden	�eweils	die	�inkelgrÚße	eines	�inkels	und	berechne	dann	

die	
rÚße	des	anderen	�inkels.	
aሻ	 	 bሻ

	 Ƚ	 Ⱦ	 ɀ	 Ɂ	 ɂ	 ɔ Ƚ Ⱦ ɀ Ɂ ɂ	 ɔ	 Ɋ
	 42� 44� 94� 138� 136� 86� 58� 100� 67� 135� 122� 80� 113� 
	
Ͷ	 Miss	die	
rÚße	des	�inkels	Ƚ	und	berechne	die	
rÚßen	der	anderen	�inkel.	
	 Ƚ	ൌ	 25� 	
	 Ⱦ	ൌ	 28� 	
	 Ɂ	ൌ	 157� 	
	 ɂ	ൌ	 150� 	
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�ierecke	
obersicht	der	�iereckeigenschaften	
�n	die	erste	Zeile	der	Tabelle	kommt	der	�ame	des	�ierecks.	�n	die	anderen		elder	entweder	eine	Zahlǡ	
oderǡ	wenn	die	Aussage	zutrifftǡ	ein	�reuz	ሺ�ሻ.	�enn	die	Aussage	nicht	zutrifftǡ	oder	wenn	die	Zahl	Ͳ	w¡reǡ	
bleibt	das		eld	leer.	
	

	
	

	

�ame	       

Anzahl	der	�aare	
benachbarter	gleich	
langer	Seiten	

      

Anzahl	der	�aare	
gegenüberliegender	
gleichlanger	Seiten	

      

�enachbarte	Seiten	
stehen	senkrecht	
aufeinander	

      

Anzahl	der	�aare	
paralleler	Seiten	       

Die	Diagonalen	sind	gleich	
lang	       

Die	Diagonalen	stehen	
senkrecht	aufeinander	       

Anzahl	der	halbierten	
Diagonalen	       

Anzahl	der	Angabenǡ	die	
man	brauchtǡ	um	das	
�iereck	zu	konstruieren	
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�ierecke	
obersicht	der	�iereckeigenschaften	
�n	die	erste	Zeile	der	Tabelle	kommt	der	�ame	des	�ierecks.	�n	die	anderen		elder	entweder	eine	Zahlǡ	
oderǡ	wenn	die	Aussage	zutrifftǡ	ein	�reuz	ሺ�ሻ.	�enn	die	Aussage	nicht	zutrifftǡ	oder	wenn	die	Zahl	Ͳ	w¡reǡ	
bleibt	das		eld	leer.	
	

	
	

	

�ame	 4XDGUDW 5HFKWHFk 
5DXWH � 

5KRPEXV 

3DUDOOHORgUD

PP 
TUDSH] 

'UDFKHQ�

YLHUHFk 

Anzahl	der	�aare	
benachbarter	gleich	
langer	Seiten	

4  4   2 

Anzahl	der	�aare	
gegenüberliegender	
gleichlanger	Seiten	

2 2 2 2   

�enachbarte	Seiten	
stehen	senkrecht	
aufeinander	

; ;     

Anzahl	der	�aare	
paralleler	Seiten	 2 2 2 2 1  

Die	Diagonalen	sind	gleich	
lang	 ; ;     

Die	Diagonalen	stehen	
senkrecht	aufeinander	 ;  ;    

Anzahl	der	halbierten	
Diagonalen	 2 2 2 2  1 

Anzahl	der	Angabenǡ	die	
man	brauchtǡ	um	das	
�iereck	zu	konstruieren	

1 2 2 3 3 3 
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Körper 

Körperquiz 
 
1 Benenne die Körper. 
a)  

 

  

  

  

 b)  

 

  

  

  

c)    

  

  

 d )    

  

  

e )    

  

  

 f )    

  

  

 
2 Gib an, um welche Körper es sich handeln kann. 
a) Der Körper hat 15 Kanten. 

   
b) Der Körper hat 6 Flächen. 

   
c) Der Körper hat 4 Ecken. 

   
d ) Der Körper hat 6 Ecken. 

   
e ) Der Körper hat 12 Kanten. 

   
f ) Der Körper hat 5 Flächen. 

   
g ) Der Körper hat 8 Ecken. 

   
h ) Der Körper hat 8 Kanten. 
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�ierecke	
obersicht	der	�iereckeigenschaften	
�n	die	erste	Zeile	der	Tabelle	kommt	der	�ame	des	�ierecks.	�n	die	anderen		elder	entweder	eine	Zahlǡ	
oderǡ	wenn	die	Aussage	zutrifftǡ	ein	�reuz	ሺ�ሻ.	�enn	die	Aussage	nicht	zutrifftǡ	oder	wenn	die	Zahl	Ͳ	w¡reǡ	
bleibt	das		eld	leer.	
	

	
	

	

�ame	 4XDGUDW 5HFKWHFk 
5DXWH � 

5KRPEXV 

3DUDOOHORgUD

PP 
TUDSH] 

'UDFKHQ�

YLHUHFk 

Anzahl	der	�aare	
benachbarter	gleich	
langer	Seiten	

4  4   2 

Anzahl	der	�aare	
gegenüberliegender	
gleichlanger	Seiten	

2 2 2 2   

�enachbarte	Seiten	
stehen	senkrecht	
aufeinander	

; ;     

Anzahl	der	�aare	
paralleler	Seiten	 2 2 2 2 1  

Die	Diagonalen	sind	gleich	
lang	 ; ;     

Die	Diagonalen	stehen	
senkrecht	aufeinander	 ;  ;    

Anzahl	der	halbierten	
Diagonalen	 2 2 2 2  1 

Anzahl	der	Angabenǡ	die	
man	brauchtǡ	um	das	
�iereck	zu	konstruieren	

1 2 2 3 3 3 
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Körper 

Körperquiz 
 
1 Benenne die Körper. 
a)  

 

  

  

  

 b)  

 

  

  

  

c)    

  

  

 d )    

  

  

e )    

  

  

 f )    

  

  

 
2 Gib an, um welche Körper es sich handeln kann. 
a) Der Körper hat 15 Kanten. 

   
b) Der Körper hat 6 Flächen. 

   
c) Der Körper hat 4 Ecken. 

   
d ) Der Körper hat 6 Ecken. 

   
e ) Der Körper hat 12 Kanten. 

   
f ) Der Körper hat 5 Flächen. 

   
g ) Der Körper hat 8 Ecken. 

   
h ) Der Körper hat 8 Kanten. 
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Körper 

Körperquiz 
 
1 Benenne die Körper. 
a)  

 

 fünfseitige Pyramide  

  

  

 b)  

 

 dreiseitige Pyramide  

  

  

c)   vierseitiges Prisma  

 bzw. Würfel   

 bzw. Quader  

 d )   vierseitige bzw.   

 quadratische Pyramide  

  

e )   dreiseitiges Prisma  

  

  

 f )   fünfseitiges Prisma  

  

  

 
2 Gib an, um welche Körper es sich handeln kann. 
a) Der Körper hat 15 Kanten. 

  fünfseitiges Prisma  
b) Der Körper hat 6 Flächen. 

  vierseitiges Prisma; fünfseitige Pyramide  
c) Der Körper hat 4 Ecken. 

  dreiseitige Pyramide  
d ) Der Körper hat 6 Ecken. 

  fünfseitige Pyramide; dreiseitiges Prisma  
e ) Der Körper hat 12 Kanten. 

  vierseitiges Prisma  
f ) Der Körper hat 5 Flächen. 

  vierseitige Pyramide; dreiseitiges Prisma  
g ) Der Körper hat 8 Ecken. 

  vierseitiges Prisma  
h ) Der Körper hat 8 Kanten. 

  vierseitige Pyramide  
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�Úrper	
�ürfelnetze	
	
1	 �ei	Spielwürfeln	ist	die	Summe	von	zwei	

gegenüberliegenden	Zahlen	stets	͹.	
	
	
aሻ	 �elche	Zahlen	liegen	sich	gegenüberǫ

	
	 
egenüber	der	͸	liegt	die	  
egenüber der	ͷ	liegt	die	  

	 
egenüber	der	Ͷ	liegt	die	  
egenüber	der	͵	liegt	die	  

	 
egenüber	der	2	liegt	die	  
egenüber	der	1	liegt	die	  
bሻ	 Markiere	an	den	oben	abgebildeten	�ürfeln	alle	�anten	blau	und	alle	Ecken	grün.	

	¡rbe	die	Seitenfl¡chen	gelb	ein.	
cሻ	 oberlegeǡ	wie	viele	Eckenǡ		l¡chen	oder	�anten	du	im	rechten	�ürfel	nicht	

einf¡rben	konntestǡ	weil	sie	verdeckt	sind.
Das	Schr¡gbild	kann	dir	dabei	helfen.	

	 verdeckte	Ecken:	  	 	 verdeckte	�anten:  verdeckte		l¡chen:	  
	
2	 �ier	der	abgebildeten	�ürfelnetze	gehÚren	zu	Spielwürfeln.	
aሻ	 	¡rbe	einander	gegenüberliegende	Seitenfl¡chen	�eweils	gleichfarbig.	
bሻ	 Zeichne	wenn	mÚglich	die	fehlenden	Augenzahlen	so	einǡ	dass	die	Augensumme	einander	

gegenüberliegender	Seiten	͹	ist.	

ib	anǡ	welches	�ürfelnetz	nicht	zu	einem	Spielwürfel	gehÚrt.	

	
	

	
͵	 Ein	�etz	kann	nicht	zu	dem	abgebildeten	�ürfel	gehÚren.	

�elches	�etz	ist	dasǫ	
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Körper 

Körperquiz 
 
1 Benenne die Körper. 
a)  

 

 fünfseitige Pyramide  

  

  

 b)  

 

 dreiseitige Pyramide  

  

  

c)   vierseitiges Prisma  

 bzw. Würfel   

 bzw. Quader  

 d )   vierseitige bzw.   

 quadratische Pyramide  

  

e )   dreiseitiges Prisma  

  

  

 f )   fünfseitiges Prisma  

  

  

 
2 Gib an, um welche Körper es sich handeln kann. 
a) Der Körper hat 15 Kanten. 

  fünfseitiges Prisma  
b) Der Körper hat 6 Flächen. 

  vierseitiges Prisma; fünfseitige Pyramide  
c) Der Körper hat 4 Ecken. 

  dreiseitige Pyramide  
d ) Der Körper hat 6 Ecken. 

  fünfseitige Pyramide; dreiseitiges Prisma  
e ) Der Körper hat 12 Kanten. 

  vierseitiges Prisma  
f ) Der Körper hat 5 Flächen. 

  vierseitige Pyramide; dreiseitiges Prisma  
g ) Der Körper hat 8 Ecken. 

  vierseitiges Prisma  
h ) Der Körper hat 8 Kanten. 

  vierseitige Pyramide  
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�Úrper	
�ürfelnetze	
	
1	 �ei	Spielwürfeln	ist	die	Summe	von	zwei	

gegenüberliegenden	Zahlen	stets	͹.	
	
	
aሻ	 �elche	Zahlen	liegen	sich	gegenüberǫ

	
	 
egenüber	der	͸	liegt	die	  
egenüber der	ͷ	liegt	die	  

	 
egenüber	der	Ͷ	liegt	die	  
egenüber	der	͵	liegt	die	  

	 
egenüber	der	2	liegt	die	  
egenüber	der	1	liegt	die	  
bሻ	 Markiere	an	den	oben	abgebildeten	�ürfeln	alle	�anten	blau	und	alle	Ecken	grün.	

	¡rbe	die	Seitenfl¡chen	gelb	ein.	
cሻ	 oberlegeǡ	wie	viele	Eckenǡ		l¡chen	oder	�anten	du	im	rechten	�ürfel	nicht	

einf¡rben	konntestǡ	weil	sie	verdeckt	sind.
Das	Schr¡gbild	kann	dir	dabei	helfen.	

	 verdeckte	Ecken:	  	 	 verdeckte	�anten:  verdeckte		l¡chen:	  
	
2	 �ier	der	abgebildeten	�ürfelnetze	gehÚren	zu	Spielwürfeln.	
aሻ	 	¡rbe	einander	gegenüberliegende	Seitenfl¡chen	�eweils	gleichfarbig.	
bሻ	 Zeichne	wenn	mÚglich	die	fehlenden	Augenzahlen	so	einǡ	dass	die	Augensumme	einander	

gegenüberliegender	Seiten	͹	ist.	

ib	anǡ	welches	�ürfelnetz	nicht	zu	einem	Spielwürfel	gehÚrt.	

	
	

	
͵	 Ein	�etz	kann	nicht	zu	dem	abgebildeten	�ürfel	gehÚren.	

�elches	�etz	ist	dasǫ	
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�Úrper	
�ürfelnetze	
	
1	 �ei	Spielwürfeln	ist	die	Summe	von	zwei	

gegenüberliegenden	Zahlen	stets	͹.	
	
	
aሻ	 �elche	Zahlen	liegen	sich	gegenüberǫ

	
	 
egenüber	der	͸	liegt	die	 1 
egenüber	der	ͷ	liegt	die	 2 

	 
egenüber	der	Ͷ	liegt	die	 3 
egenüber	der	͵	liegt	die	 4 

	 
egenüber	der	2	liegt	die	 5 
egenüber	der	1	liegt	die	 6 
bሻ	 Markiere	an	den	oben	abgebildeten	�ürfeln	alle	�anten	blau	und	alle	Ecken	grün.	

	¡rbe	die	Seitenfl¡chen	gelb	ein.	
cሻ	 oberlegeǡ	wie	viele	Eckenǡ		l¡chen	oder	�anten	du	im	rechten	�ürfel	nicht	

einf¡rben	konntestǡ	weil	sie	verdeckt	sind.
Das	Schr¡gbild	kann	dir	dabei	helfen.	

	 verdeckte	Ecken:	 1 	 	 verdeckte	�anten: 3 verdeckte		l¡chen:	 3 
	
2	 �ier	der	abgebildeten	�ürfelnetze	gehÚren	zu	Spielwürfeln.	
aሻ	 	¡rbe	einander	gegenüberliegende	Seitenfl¡chen	�eweils	gleichfarbig.	
bሻ	 Zeichne	wenn	mÚglich	die	fehlenden	Augenzahlen	so	einǡ	dass	die	Augensumme	einander	

gegenüberliegender	Seiten	͹	ist.	

ib	anǡ	welches	�ürfelnetz	nicht	zu	einem	Spielwürfel	gehÚrt.	

	
	

 Abbildung 4 gehört nicht zu einem Spielwürfel. 
͵	 Ein	�etz	kann	nicht	zu	dem	abgebildeten	�ürfel	gehÚren.	

�elches	�etz	ist	dasǫ	 Abbildung 3 kann nicht zu dem Würfel gehören.	
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�Úrpernetze	zeichnen	
�erschiedene	�Úrpernetze	
1	 �elche	�Úrper	kannst	du	aus	den	folgenden	�etzen	herstellenǫ	
	

	 �etz	 �Úrperbezeichnung	 	 	 �etz	 �Úrperbezeichnung	

aሻ	
 

 	 eሻ
 

 

bሻ	
 

 	 fሻ

 

 

cሻ	
 

 	 gሻ
 

 

dሻ	
 

 	 hሻ
 

 

	
2	 Skizziere	�eweils	ein	passendes	�etz.	
	
aሻ	 dreiseitige	��ramide	 bሻ vierseitiges	�risma
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�Úrper	
�ürfelnetze	
	
1	 �ei	Spielwürfeln	ist	die	Summe	von	zwei	

gegenüberliegenden	Zahlen	stets	͹.	
	
	
aሻ	 �elche	Zahlen	liegen	sich	gegenüberǫ

	
	 
egenüber	der	͸	liegt	die	 1 
egenüber	der	ͷ	liegt	die	 2 

	 
egenüber	der	Ͷ	liegt	die	 3 
egenüber	der	͵	liegt	die	 4 

	 
egenüber	der	2	liegt	die	 5 
egenüber	der	1	liegt	die	 6 
bሻ	 Markiere	an	den	oben	abgebildeten	�ürfeln	alle	�anten	blau	und	alle	Ecken	grün.	

	¡rbe	die	Seitenfl¡chen	gelb	ein.	
cሻ	 oberlegeǡ	wie	viele	Eckenǡ		l¡chen	oder	�anten	du	im	rechten	�ürfel	nicht	

einf¡rben	konntestǡ	weil	sie	verdeckt	sind.
Das	Schr¡gbild	kann	dir	dabei	helfen.	

	 verdeckte	Ecken:	 1 	 	 verdeckte	�anten: 3 verdeckte		l¡chen:	 3 
	
2	 �ier	der	abgebildeten	�ürfelnetze	gehÚren	zu	Spielwürfeln.	
aሻ	 	¡rbe	einander	gegenüberliegende	Seitenfl¡chen	�eweils	gleichfarbig.	
bሻ	 Zeichne	wenn	mÚglich	die	fehlenden	Augenzahlen	so	einǡ	dass	die	Augensumme	einander	

gegenüberliegender	Seiten	͹	ist.	

ib	anǡ	welches	�ürfelnetz	nicht	zu	einem	Spielwürfel	gehÚrt.	

	
	

 Abbildung 4 gehört nicht zu einem Spielwürfel. 
͵	 Ein	�etz	kann	nicht	zu	dem	abgebildeten	�ürfel	gehÚren.	

�elches	�etz	ist	dasǫ	 Abbildung 3 kann nicht zu dem Würfel gehören.	
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�Úrpernetze	zeichnen	
�erschiedene	�Úrpernetze	
1	 �elche	�Úrper	kannst	du	aus	den	folgenden	�etzen	herstellenǫ	
	

	 �etz	 �Úrperbezeichnung	 	 	 �etz	 �Úrperbezeichnung	

aሻ	
 

 	 eሻ
 

 

bሻ	
 

 	 fሻ

 

 

cሻ	
 

 	 gሻ
 

 

dሻ	
 

 	 hሻ
 

 

	
2	 Skizziere	�eweils	ein	passendes	�etz.	
	
aሻ	 dreiseitige	��ramide	 bሻ vierseitiges	�risma
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�Úrpernetze	zeichnen	
�erschiedene	�Úrpernetze	
1	 �elche	�Úrper	kannst	du	aus	den	folgenden	�etzen	herstellenǫ	
	

	 �etz	 �Úrperbezeichnung	 	 	 �etz	 �Úrperbezeichnung	

aሻ	
 

4XDGHU 	 eሻ
 

TXDGUDWLVFKH 3\UDPLGH 

bሻ	
 

I�QIVHLWLgHV 3ULVPD 	 fሻ

 

=\OLQGHU 

cሻ	
 

.HgHO 	 gሻ
 

GUHLVHLWLgHV 3ULVPD 

dሻ	
 

:�UIHO 	 hሻ
 

UHFKWHFkLgH 3\UDPLGH 

	
2	 Skizziere	�eweils	ein	passendes	�etz.	
	
aሻ	 dreiseitige	��ramide	 bሻ vierseitiges	�risma
	
	 6kL]]HQ LQGLYLGXHOO� ]�%�� 
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Rechnen mit Größen 

Geldbeträge umrechnen und ordnen (Niveau 1) 

1 Ergänze die jeweils fehlenden Schreibweisen des Geldbetrages wie in den Beispielen. 
 
a) Beispiel: 

177 ct 
Beispiel: 
1 € 77 ct 

Beispiel: 
1,77 € 

 b) Beispiel: 
6188 ct 

Beispiel: 
61 € 88 ct 

Beispiel: 
61,88 € 

  2 € 66 ct    4677 ct   
 124 ct       74,52 € 

  2 € 35 ct     65 € 17 ct  
   5,44 €   4521 ct   
 303 ct       23,05 € 

  2 € 5 ct     13 € 2 ct  
   4,01 €   5506 ct   

 
2 <, > oder =? 
 
a) 1 €   100 ct  b) 4,50 €   500 ct  c) 6,60 €   600 ct 

 

d) 3,90 €   350 ct  e) 25 ct   25 €   f) 50 ct   0,50 €  

 
3 Ordne die Geldbeträge. 

Beginne immer mit dem kleinsten Betrag und verwende die Zeichen < bzw. =. 
 
a) 460 ct;  1420 ct;  505 ct;  1050 ct;  105 ct;  1460 ct 
  
 
b) 41 €;  39,90 €;  8,70 €;  82,70 €;  4,10 €;  9,90 € 
  
 
c) 0,60 €;  1 € 30 ct;  5 € 80 ct;  13 € 40 ct;  5,10 €;  13,40 € 
  
 
d) 180 ct;  1,80 €;  17,00 €;  170 ct;  17,70 €;  1770 ct 
  
 
e) 15 € 20 ct;  20,15 €;  2000 ct, 20 € 15 ct;  15,20 €;  5,20 € 
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�Úrpernetze	zeichnen	
�erschiedene	�Úrpernetze	
1	 �elche	�Úrper	kannst	du	aus	den	folgenden	�etzen	herstellenǫ	
	

	 �etz	 �Úrperbezeichnung	 	 	 �etz	 �Úrperbezeichnung	

aሻ	
 

4XDGHU 	 eሻ
 

TXDGUDWLVFKH 3\UDPLGH 

bሻ	
 

I�QIVHLWLgHV 3ULVPD 	 fሻ

 

=\OLQGHU 

cሻ	
 

.HgHO 	 gሻ
 

GUHLVHLWLgHV 3ULVPD 

dሻ	
 

:�UIHO 	 hሻ
 

UHFKWHFkLgH 3\UDPLGH 

	
2	 Skizziere	�eweils	ein	passendes	�etz.	
	
aሻ	 dreiseitige	��ramide	 bሻ vierseitiges	�risma
	
	 6kL]]HQ LQGLYLGXHOO� ]�%�� 
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Rechnen mit Größen 

Geldbeträge umrechnen und ordnen (Niveau 1) 

1 Ergänze die jeweils fehlenden Schreibweisen des Geldbetrages wie in den Beispielen. 
 
a) Beispiel: 

177 ct 
Beispiel: 
1 € 77 ct 

Beispiel: 
1,77 € 

 b) Beispiel: 
6188 ct 

Beispiel: 
61 € 88 ct 

Beispiel: 
61,88 € 

  2 € 66 ct    4677 ct   
 124 ct       74,52 € 

  2 € 35 ct     65 € 17 ct  
   5,44 €   4521 ct   
 303 ct       23,05 € 

  2 € 5 ct     13 € 2 ct  
   4,01 €   5506 ct   

 
2 <, > oder =? 
 
a) 1 €   100 ct  b) 4,50 €   500 ct  c) 6,60 €   600 ct 

 

d) 3,90 €   350 ct  e) 25 ct   25 €   f) 50 ct   0,50 €  

 
3 Ordne die Geldbeträge. 

Beginne immer mit dem kleinsten Betrag und verwende die Zeichen < bzw. =. 
 
a) 460 ct;  1420 ct;  505 ct;  1050 ct;  105 ct;  1460 ct 
  
 
b) 41 €;  39,90 €;  8,70 €;  82,70 €;  4,10 €;  9,90 € 
  
 
c) 0,60 €;  1 € 30 ct;  5 € 80 ct;  13 € 40 ct;  5,10 €;  13,40 € 
  
 
d) 180 ct;  1,80 €;  17,00 €;  170 ct;  17,70 €;  1770 ct 
  
 
e) 15 € 20 ct;  20,15 €;  2000 ct, 20 € 15 ct;  15,20 €;  5,20 € 
  
 

_2SGXH_9783060411238 Inhalt_S001   173 24.05.17   14:09



174

 Lösung 
 

Name:   Klasse:  Datum: 

 

 Autor: Redaktion Mathematik 
Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 

Seite 2 von 4 

 

 

©
 2

01
7 

C
or

ne
ls

en
 V

er
la

g 
G

m
bH

, B
er

lin
 

A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
D

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r S
ei

te
 is

t f
ür

 d
en

 e
ig

en
en

 U
nt

er
ric

ht
sg

eb
ra

uc
h 

ge
st

at
te

t. 
Fü

r i
nh

al
tli

ch
e 

V
er

än
de

ru
ng

en
 d

ur
ch

 D
rit

te
 ü

be
rn

im
m

t d
er

 V
er

la
g 

ke
in

e 
V

er
an

tw
or

tu
ng

. 

Rechnen mit Größen 

Geldbeträge umrechnen und ordnen (Niveau 1) 

1 Ergänze die jeweils fehlenden Schreibweisen des Geldbetrages wie in den Beispielen. 
 
a) Beispiel: 

177 ct 
Beispiel: 
1 € 77 ct 

Beispiel: 
1,77 € 

 b) Beispiel: 
6188 ct 

Beispiel: 
61 € 88 ct 

Beispiel: 
61,88 € 

 266 ct 2 € 66 ct 2,66 €   4677 ct 46 € 77 ct 46,77 € 
 124 ct 1 € 24 ct 1,24 €   7452 ct 74 € 52 ct 74,52 € 

 235 ct 2 € 35 ct 2,35 €   6517 ct 65 € 17 ct 65,17 € 
 544 ct 5 € 44 ct 5,44 €   4521 ct 45 € 21 ct 45,21 € 
 303 ct 3 € 3 ct 3,03 €   2305 ct 23 € 5 ct 23,05 € 

 205 ct 2 € 5 ct 2,05 €   1302 ct 13 € 2 ct 13,02 € 
 401 ct 4 € 1 ct 4,01 €   5506 ct 55 € 6 ct 55,06 € 

 
2 <, > oder =? 
 
a) 1 € =  100 ct  b) 4,50 € <  500 ct  c) 6,60 € >  600 ct 

 

d) 3,90 € >  350 ct  e) 25 ct <  25 €   f) 50 ct =  0,50 €  

 
3 Ordne die Geldbeträge. 

Beginne immer mit dem kleinsten Betrag und verwende die Zeichen < bzw. =. 
 
a) 460 ct;  1420 ct;  505 ct;  1050 ct;  105 ct;  1460 ct 
 105 ct  <  460 ct  <  505 ct  <  1050 ct  <  1420 ct  <  1460 ct 
 
b) 41 €;  39,90 €;  8,70 €;  82,70 €;  4,10 €;  9,90 € 
 4,10 €  <  8,70 €  <  9,90 €  <  39,90 €  <  41 €  <  82,70 € 
 
c) 0,60 €;  1 € 30 ct;  5 € 80 ct;  13 € 40 ct;  5,10 €;  13,40 € 
 0,60 €  <  1 € 30 ct  <  5,10 €  <  5 € 80 ct  <  13 € 40 ct  =  13,40 € 
 
d) 180 ct;  1,80 €;  17,00 €;  170 ct;  17,70 €;  1770 ct 
 170 ct  <  180 ct  =  1,80 €  <  17,00 €  <  17,70 €  =  1770 ct 
 
e) 15 € 20 ct;  20,15 €;  2000 ct, 20 € 15 ct;  15,20 €;  5,20 € 
 5,20 €  <  15,20 €  =  15 € 20 ct  <  2000 ct  <  20 € 15 ct  =  20,15 € 
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Rechnen mit Größen 

Geldbeträge umrechnen und ordnen (Niveau 2) 

1 Ergänze die jeweils fehlenden Schreibweisen des Geldbetrages wie in den Beispielen. 
 
a) Beispiel: 

177 ct 
Beispiel: 
1 € 77 ct 

Beispiel: 
1,77 € 

 b) Beispiel: 
61,88 € 

Beispiel: 
61 € 88 ct 

Beispiel: 
6188 ct 

  15 € 85 ct      8 ct 

 105 ct     71,02 €   
  10 € 3 ct     965 € 7 ct  
   99,95 €     45 001 ct 

 8407 ct     0,95 €   
  3 ct     12 € 9 ct  
   50,50 €     2 010 ct 

 
2 <, > oder =? 
 
a) 5,50 €   550 ct   b) 7,08 €   780 ct   c) 0,55 €   50 ct  

 

d) 24 063 ct   24,63 €  e) 131 ct   13,01 €   f) 357 ct   3,57 €  

 
3 Ordne die Geldbeträge. 

Beginne immer mit dem kleinsten Betrag und verwende die Zeichen < bzw. =. 
 
a) 15 € 60 ct;  1426 ct;  9,99 €;  1050 ct;  10 € 5 ct;  14,26 € 
  
 
b) 45 € 36 ct;  39,90 €;  8 €;  8203 ct;  4 € 6 ct;  4,36 € 
  
 
c) 0,48 €;  80 ct;  69 € 6 ct;  480 ct;  0,08 €;  69,06 € 
  
 
d) 117 € 80 ct;  11,23 €;  17,07 €;  117 € 8 ct;  17,70 €;  18 ct 
  
 
e) 121 € 2 ct;  12,21 €;  21 ct; 121 € 12 ct;  12,12 €;  21,12 € 
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Rechnen mit Größen 

Geldbeträge umrechnen und ordnen (Niveau 1) 

1 Ergänze die jeweils fehlenden Schreibweisen des Geldbetrages wie in den Beispielen. 
 
a) Beispiel: 

177 ct 
Beispiel: 
1 € 77 ct 

Beispiel: 
1,77 € 

 b) Beispiel: 
6188 ct 

Beispiel: 
61 € 88 ct 

Beispiel: 
61,88 € 

 266 ct 2 € 66 ct 2,66 €   4677 ct 46 € 77 ct 46,77 € 
 124 ct 1 € 24 ct 1,24 €   7452 ct 74 € 52 ct 74,52 € 

 235 ct 2 € 35 ct 2,35 €   6517 ct 65 € 17 ct 65,17 € 
 544 ct 5 € 44 ct 5,44 €   4521 ct 45 € 21 ct 45,21 € 
 303 ct 3 € 3 ct 3,03 €   2305 ct 23 € 5 ct 23,05 € 

 205 ct 2 € 5 ct 2,05 €   1302 ct 13 € 2 ct 13,02 € 
 401 ct 4 € 1 ct 4,01 €   5506 ct 55 € 6 ct 55,06 € 

 
2 <, > oder =? 
 
a) 1 € =  100 ct  b) 4,50 € <  500 ct  c) 6,60 € >  600 ct 

 

d) 3,90 € >  350 ct  e) 25 ct <  25 €   f) 50 ct =  0,50 €  

 
3 Ordne die Geldbeträge. 

Beginne immer mit dem kleinsten Betrag und verwende die Zeichen < bzw. =. 
 
a) 460 ct;  1420 ct;  505 ct;  1050 ct;  105 ct;  1460 ct 
 105 ct  <  460 ct  <  505 ct  <  1050 ct  <  1420 ct  <  1460 ct 
 
b) 41 €;  39,90 €;  8,70 €;  82,70 €;  4,10 €;  9,90 € 
 4,10 €  <  8,70 €  <  9,90 €  <  39,90 €  <  41 €  <  82,70 € 
 
c) 0,60 €;  1 € 30 ct;  5 € 80 ct;  13 € 40 ct;  5,10 €;  13,40 € 
 0,60 €  <  1 € 30 ct  <  5,10 €  <  5 € 80 ct  <  13 € 40 ct  =  13,40 € 
 
d) 180 ct;  1,80 €;  17,00 €;  170 ct;  17,70 €;  1770 ct 
 170 ct  <  180 ct  =  1,80 €  <  17,00 €  <  17,70 €  =  1770 ct 
 
e) 15 € 20 ct;  20,15 €;  2000 ct, 20 € 15 ct;  15,20 €;  5,20 € 
 5,20 €  <  15,20 €  =  15 € 20 ct  <  2000 ct  <  20 € 15 ct  =  20,15 € 
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Rechnen mit Größen 

Geldbeträge umrechnen und ordnen (Niveau 2) 

1 Ergänze die jeweils fehlenden Schreibweisen des Geldbetrages wie in den Beispielen. 
 
a) Beispiel: 

177 ct 
Beispiel: 
1 € 77 ct 

Beispiel: 
1,77 € 

 b) Beispiel: 
61,88 € 

Beispiel: 
61 € 88 ct 

Beispiel: 
6188 ct 

  15 € 85 ct      8 ct 

 105 ct     71,02 €   
  10 € 3 ct     965 € 7 ct  
   99,95 €     45 001 ct 

 8407 ct     0,95 €   
  3 ct     12 € 9 ct  
   50,50 €     2 010 ct 

 
2 <, > oder =? 
 
a) 5,50 €   550 ct   b) 7,08 €   780 ct   c) 0,55 €   50 ct  

 

d) 24 063 ct   24,63 €  e) 131 ct   13,01 €   f) 357 ct   3,57 €  

 
3 Ordne die Geldbeträge. 

Beginne immer mit dem kleinsten Betrag und verwende die Zeichen < bzw. =. 
 
a) 15 € 60 ct;  1426 ct;  9,99 €;  1050 ct;  10 € 5 ct;  14,26 € 
  
 
b) 45 € 36 ct;  39,90 €;  8 €;  8203 ct;  4 € 6 ct;  4,36 € 
  
 
c) 0,48 €;  80 ct;  69 € 6 ct;  480 ct;  0,08 €;  69,06 € 
  
 
d) 117 € 80 ct;  11,23 €;  17,07 €;  117 € 8 ct;  17,70 €;  18 ct 
  
 
e) 121 € 2 ct;  12,21 €;  21 ct; 121 € 12 ct;  12,12 €;  21,12 € 
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Rechnen mit Größen 

Geldbeträge umrechnen und ordnen (Niveau 2) 

1 Ergänze die jeweils fehlenden Schreibweisen des Geldbetrages wie in den Beispielen. 
 
a) Beispiel: 

177 ct 
Beispiel: 
1 € 77 ct 

Beispiel: 
1,77 € 

 b) Beispiel: 
61,88 € 

Beispiel: 
61 € 88 ct 

Beispiel: 
6188 ct 

 1585 ct 15 € 85 ct 15,85 €   0,08 € 8 ct 8 ct 

 105 ct 1 € 5 ct 1,05 €   71,02 € 71 € 2 ct 7102 ct 
 1003 ct 10 € 3 ct 10,03 €   965,07 € 965 € 7 ct 96 507 ct 
 9995 ct 99 € 95 ct 99,95 €   450,01 € 450 € 1 ct 45 001 ct 

 8407 ct 84 € 7 ct 84,07 €   0,95 € 95 ct 95 ct 
 3 ct 3 ct 0,03 €   12,09 € 12 € 9 ct 1209 ct 
 5050 ct 50 € 50 ct 50,50 €   20,10 € 20 € 10 ct 2 010 ct 

 
2 <, > oder =? 
 
a) 5,50 € =  550 ct   b) 7,08 € <  780 ct   c) 0,55 € >  50 ct  

 

d) 24 063 ct >  24,63 €  e) 131 ct <  13,01 €   f) 357 ct =  3,57 €  

 
3 Ordne die Geldbeträge. 

Beginne immer mit dem kleinsten Betrag und verwende die Zeichen < bzw. =. 
 
a) 15 € 60 ct;  1426 ct;  9,99 €;  1050 ct;  10 € 5 ct;  14,26 € 
 9,99 €  <  10 € 5 ct  <  1050 ct  <  14,26 €  =  1426 ct  <  15 € 60 ct 
 
b) 45 € 36 ct;  39,90 €;  8 €;  8203 ct;  4 € 6 ct;  4,36 € 
 4 € 6 ct  <  4,36 €  <  8 €  <  39,90 €  <  45 € 36 ct  <  8203 ct 
 
c) 0,48 €;  80 ct;  69 € 6 ct;  480 ct;  0,08 €;  69,06 € 
 0,08 €  <  0,48 €  <  80 ct  <  480 ct  <  69 € 6 ct  =  69,06 € 
 
d) 117 € 80 ct;  11,23 €;  17,07 €;  117 € 8 ct;  17,70 €;  18 ct 
 18 ct  <  11,23 €  <  17,07 €  <  17,70 €  <  117 € 8 ct  <  117 € 80 ct 
 
e) 121 € 2 ct;  12,21 €;  21 ct; 121 € 12 ct;  12,12 €;  21,12 € 
 21 ct  <  12,12 €  <  12,21 €  <  21,12 €  <  121 € 2 ct  <  121 € 12 ct 
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Spiel 

Gewichte-Terzett  (Seite 1 von 3) 
 
Je drei Spielkarten zeigen die gleiche Masse, aber in unterschiedlicher Schreibweise. 
Sie bilden ein Terzett. 
Bei allen Spielvarianten geht es darum, Terzette zu sammeln. 
 
Vorbereitung:  Spielkarten (Seiten 2 und 3) ausschneiden 
 
Variante „Schauen und finden” für 2 Spieler 
Ziel: Es gewinnt, wer die meisten Terzette gesammelt und vor sich abgelegt hat. 
Spielregel: 
Mischt die Karten und breitet sie offen auf dem Tisch aus. 
Jeder versucht, Terzette zu finden. Wer ein Terzett gefunden hat, darf es offen vor sich hinlegen. 
Zum Schluss überprüft ihr gegenseitig die Terzette, die ihr gefunden habt.  
Wenn Karten übrig bleiben, habt ihr bei einem Terzett einen Fehler gemacht. 
 
Variante „Terzette erfragen” für 3 oder 4 Spieler 
Ziel: Es gewinnt, wer die meisten Terzette gesammelt und vor sich abgelegt hat. 
Spielregel: 
Mischt die Karten und verteilt sie verdeckt an die Mitspieler. Wer ein Terzett hat, legt es offen vor sich ab. 
Wenn alle Mitspieler ihre Karten sortiert und Terzette abgelegt haben, beginnt das Fragen. 
Der erste Spieler fragt einen Mitspieler seiner Wahl nach einer bestimmten Karte. Wenn der Mitspieler 
diese Karte hat, gibt er sie dem Fragenden, der dann nach einer weiteren Karte fragen darf. 
Wenn der Mitspieler die Karte nicht hat, ist dieser an der Reihe zu fragen. 
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Rechnen mit Größen 

Geldbeträge umrechnen und ordnen (Niveau 2) 

1 Ergänze die jeweils fehlenden Schreibweisen des Geldbetrages wie in den Beispielen. 
 
a) Beispiel: 

177 ct 
Beispiel: 
1 € 77 ct 

Beispiel: 
1,77 € 

 b) Beispiel: 
61,88 € 

Beispiel: 
61 € 88 ct 

Beispiel: 
6188 ct 

 1585 ct 15 € 85 ct 15,85 €   0,08 € 8 ct 8 ct 

 105 ct 1 € 5 ct 1,05 €   71,02 € 71 € 2 ct 7102 ct 
 1003 ct 10 € 3 ct 10,03 €   965,07 € 965 € 7 ct 96 507 ct 
 9995 ct 99 € 95 ct 99,95 €   450,01 € 450 € 1 ct 45 001 ct 

 8407 ct 84 € 7 ct 84,07 €   0,95 € 95 ct 95 ct 
 3 ct 3 ct 0,03 €   12,09 € 12 € 9 ct 1209 ct 
 5050 ct 50 € 50 ct 50,50 €   20,10 € 20 € 10 ct 2 010 ct 

 
2 <, > oder =? 
 
a) 5,50 € =  550 ct   b) 7,08 € <  780 ct   c) 0,55 € >  50 ct  

 

d) 24 063 ct >  24,63 €  e) 131 ct <  13,01 €   f) 357 ct =  3,57 €  

 
3 Ordne die Geldbeträge. 

Beginne immer mit dem kleinsten Betrag und verwende die Zeichen < bzw. =. 
 
a) 15 € 60 ct;  1426 ct;  9,99 €;  1050 ct;  10 € 5 ct;  14,26 € 
 9,99 €  <  10 € 5 ct  <  1050 ct  <  14,26 €  =  1426 ct  <  15 € 60 ct 
 
b) 45 € 36 ct;  39,90 €;  8 €;  8203 ct;  4 € 6 ct;  4,36 € 
 4 € 6 ct  <  4,36 €  <  8 €  <  39,90 €  <  45 € 36 ct  <  8203 ct 
 
c) 0,48 €;  80 ct;  69 € 6 ct;  480 ct;  0,08 €;  69,06 € 
 0,08 €  <  0,48 €  <  80 ct  <  480 ct  <  69 € 6 ct  =  69,06 € 
 
d) 117 € 80 ct;  11,23 €;  17,07 €;  117 € 8 ct;  17,70 €;  18 ct 
 18 ct  <  11,23 €  <  17,07 €  <  17,70 €  <  117 € 8 ct  <  117 € 80 ct 
 
e) 121 € 2 ct;  12,21 €;  21 ct; 121 € 12 ct;  12,12 €;  21,12 € 
 21 ct  <  12,12 €  <  12,21 €  <  21,12 €  <  121 € 2 ct  <  121 € 12 ct 
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Spiel 

Gewichte-Terzett  (Seite 1 von 3) 
 
Je drei Spielkarten zeigen die gleiche Masse, aber in unterschiedlicher Schreibweise. 
Sie bilden ein Terzett. 
Bei allen Spielvarianten geht es darum, Terzette zu sammeln. 
 
Vorbereitung:  Spielkarten (Seiten 2 und 3) ausschneiden 
 
Variante „Schauen und finden” für 2 Spieler 
Ziel: Es gewinnt, wer die meisten Terzette gesammelt und vor sich abgelegt hat. 
Spielregel: 
Mischt die Karten und breitet sie offen auf dem Tisch aus. 
Jeder versucht, Terzette zu finden. Wer ein Terzett gefunden hat, darf es offen vor sich hinlegen. 
Zum Schluss überprüft ihr gegenseitig die Terzette, die ihr gefunden habt.  
Wenn Karten übrig bleiben, habt ihr bei einem Terzett einen Fehler gemacht. 
 
Variante „Terzette erfragen” für 3 oder 4 Spieler 
Ziel: Es gewinnt, wer die meisten Terzette gesammelt und vor sich abgelegt hat. 
Spielregel: 
Mischt die Karten und verteilt sie verdeckt an die Mitspieler. Wer ein Terzett hat, legt es offen vor sich ab. 
Wenn alle Mitspieler ihre Karten sortiert und Terzette abgelegt haben, beginnt das Fragen. 
Der erste Spieler fragt einen Mitspieler seiner Wahl nach einer bestimmten Karte. Wenn der Mitspieler 
diese Karte hat, gibt er sie dem Fragenden, der dann nach einer weiteren Karte fragen darf. 
Wenn der Mitspieler die Karte nicht hat, ist dieser an der Reihe zu fragen. 
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Gewichte-Terzett  (Seite 2 von 3) 
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Gewichte-Terzett  (Seite 3 von 3) 
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Gewichte-Terzett  (Seite 3 von 3) 
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Spiel 

Zeitspannen-Duett  (Seite 1 von 3) 
 
Je zwei Karten zeigen die gleiche Zeitspanne, aber in unterschiedlicher Schreibweise. 
Sie bilden ein Duett. 
Bei allen Spielvarianten geht es darum, Duette zu sammeln. 
 
Vorbereitung:  Spielkarten (Seiten 2 und 3) ausschneiden 
 
Variante „Schauen und finden” für 2 Spieler 
Ziel: Es gewinnt, wer die meisten Duette gesammelt und vor sich abgelegt hat. 
Spielregel: 
Mischt die Karten und breitet sie offen auf dem Tisch aus. 
Jeder versucht, Duette zu finden. Wer ein Duett gefunden hat, darf es offen vor sich hinlegen. 
Zum Schluss überprüft ihr gegenseitig die Duette, die ihr gefunden habt. 
Wenn Karten übrig bleiben, habt ihr bei einem Duett einen Fehler gemacht. 
 
Variante „Duette erfragen” für 3 oder 4 Spieler 
Ziel: Es gewinnt, wer die meisten Duette gesammelt und vor sich abgelegt hat. 
Spielregel: 
Mischt die Karten und verteilt sie verdeckt an die Mitspieler. 
Wer ein Duett hat, legt es offen vor sich ab. Wenn alle Mitspieler ihre Karten sortiert und Duette abgelegt 
haben, beginnt das Fragen. 
Der erste Spieler fragt einen Mitspieler seiner Wahl nach einer bestimmten Karte. 
Wenn der Mitspieler diese Karte hat, gibt er sie dem Fragenden, der dann nach einer weiteren Karte fragen 
darf. 
Wenn der Mitspieler die Karte nicht hat, ist dieser an der Reihe zu fragen. 
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Zeitspannen-Duett  (Seite 2 von 3) 
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Spiel 

Zeitspannen-Duett  (Seite 1 von 3) 
 
Je zwei Karten zeigen die gleiche Zeitspanne, aber in unterschiedlicher Schreibweise. 
Sie bilden ein Duett. 
Bei allen Spielvarianten geht es darum, Duette zu sammeln. 
 
Vorbereitung:  Spielkarten (Seiten 2 und 3) ausschneiden 
 
Variante „Schauen und finden” für 2 Spieler 
Ziel: Es gewinnt, wer die meisten Duette gesammelt und vor sich abgelegt hat. 
Spielregel: 
Mischt die Karten und breitet sie offen auf dem Tisch aus. 
Jeder versucht, Duette zu finden. Wer ein Duett gefunden hat, darf es offen vor sich hinlegen. 
Zum Schluss überprüft ihr gegenseitig die Duette, die ihr gefunden habt. 
Wenn Karten übrig bleiben, habt ihr bei einem Duett einen Fehler gemacht. 
 
Variante „Duette erfragen” für 3 oder 4 Spieler 
Ziel: Es gewinnt, wer die meisten Duette gesammelt und vor sich abgelegt hat. 
Spielregel: 
Mischt die Karten und verteilt sie verdeckt an die Mitspieler. 
Wer ein Duett hat, legt es offen vor sich ab. Wenn alle Mitspieler ihre Karten sortiert und Duette abgelegt 
haben, beginnt das Fragen. 
Der erste Spieler fragt einen Mitspieler seiner Wahl nach einer bestimmten Karte. 
Wenn der Mitspieler diese Karte hat, gibt er sie dem Fragenden, der dann nach einer weiteren Karte fragen 
darf. 
Wenn der Mitspieler die Karte nicht hat, ist dieser an der Reihe zu fragen. 
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Zeitspannen-Duett  (Seite 2 von 3) 
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Längeneinheiten 

Terzett mit Längen  

Je drei Spielkarten zeigen die gleiche Länge, aber in unterschiedlicher Schreibweise. 
Sie bilden ein Terzett. 
Bei allen Spielvarianten geht es darum, Terzette zu sammeln. 
 
Vorbereitung: Spielkarten ausschneiden. 
 
 
Variante „Schauen und finden” für 2 Spieler  
Ziel: Es gewinnt, wer die meisten Terzette gesammelt und vor sich abgelegt hat.  
Spielregeln: Mischt die Karten und breitet sie offen auf dem Tisch aus. 
Jeder versucht, Terzette zu finden. Wer ein Terzett gefunden hat, darf es offen vor sich hinlegen. 
Zum Schluss werden die gefundenen Terzette gegenseitig überprüft. Wenn Karten übrig bleiben, habt ihr 
bei einem Terzett einen Fehler gemacht. 
 
 
Variante „Terzette erfragen” für 3 oder 4 Spieler  
Ziel: Es gewinnt, wer die meisten Terzette gesammelt und vor sich abgelegt hat. 
Spielregeln: Mischt die Karten und verteilt sie verdeckt an die Mitspieler. Wer ein Terzett hat, legt es offen 
vor sich ab. Wenn alle Mitspieler ihre Karten sortiert und Terzette abgelegt haben, beginnt das Fragen. 
Der erste Spieler fragt einen Mitspieler seiner Wahl nach einer bestimmten Karte. Wenn der Mitspieler 
diese Karte hat, gibt er sie dem Fragenden, der dann nach einer weiteren Karte fragen darf. 
Wenn der Mitspieler die Karte nicht hat, ist dieser an der Reihe zu fragen. 
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Längeneinheiten 

Terzett mit Längen  

Je drei Spielkarten zeigen die gleiche Länge, aber in unterschiedlicher Schreibweise. 
Sie bilden ein Terzett. 
Bei allen Spielvarianten geht es darum, Terzette zu sammeln. 
 
Vorbereitung: Spielkarten ausschneiden. 
 
 
Variante „Schauen und finden” für 2 Spieler  
Ziel: Es gewinnt, wer die meisten Terzette gesammelt und vor sich abgelegt hat.  
Spielregeln: Mischt die Karten und breitet sie offen auf dem Tisch aus. 
Jeder versucht, Terzette zu finden. Wer ein Terzett gefunden hat, darf es offen vor sich hinlegen. 
Zum Schluss werden die gefundenen Terzette gegenseitig überprüft. Wenn Karten übrig bleiben, habt ihr 
bei einem Terzett einen Fehler gemacht. 
 
 
Variante „Terzette erfragen” für 3 oder 4 Spieler  
Ziel: Es gewinnt, wer die meisten Terzette gesammelt und vor sich abgelegt hat. 
Spielregeln: Mischt die Karten und verteilt sie verdeckt an die Mitspieler. Wer ein Terzett hat, legt es offen 
vor sich ab. Wenn alle Mitspieler ihre Karten sortiert und Terzette abgelegt haben, beginnt das Fragen. 
Der erste Spieler fragt einen Mitspieler seiner Wahl nach einer bestimmten Karte. Wenn der Mitspieler 
diese Karte hat, gibt er sie dem Fragenden, der dann nach einer weiteren Karte fragen darf. 
Wenn der Mitspieler die Karte nicht hat, ist dieser an der Reihe zu fragen. 
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Längeneinheiten 

Terzett mit Längen  

  
 
 
Terzett Terzett Terzett Terzett 

 mm  dm   cm    mm 

370 cm  m   dm 370   dm 

 m 5,4 km 5,4  m    m 

Terzett Terzett Terzett Terzett 
Terzett Terzett Terzett Terzett 

3700   mm    dm 540   cm 37 000   mm 

   cm 5400   m    dm    dm 

   m    km    m    m 

Terzett Terzett Terzett Terzett 
Terzett Terzett Terzett Terzett 

   mm 54 000   dm    cm    mm 

   cm    m 540   dm    dm 

3,70   m    km    m 37   m 

Terzett Terzett Terzett Terzett 
Terzett Terzett Terzett  

   dm 120 000   dm    dm   

   m    m 12 000   m   

12   km    km    km   

Terzett Terzett Terzett  
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Längeneinheiten 

Terzett mit Längen 

  
 
 
Terzett Terzett Terzett Terzett 

   mm    dm    cm    cm 

185   cm    m    dm    m 

   m 1,854   km 21   m 1,2   km 

Terzett Terzett Terzett Terzett 
Terzett Terzett Terzett Terzett 

1850   mm    dm 2100   cm    cm 

   cm 1850   m    dm 1200   m 

   m    km    m    km 

Terzett Terzett Terzett Terzett 
Terzett Terzett Terzett Terzett 

   mm 18 000   dm    cm 120 000   cm 

   cm    m 210   dm    m 

1,85   m    km    m    km 

Terzett Terzett Terzett Terzett 
Terzett Terzett Terzett  

   dm 2100   dm    dm   

   m    m 210   m   

0,21   km    km    km   

Terzett Terzett Terzett  
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Längeneinheiten 

Terzett mit Längen  

  
 
 
Terzett Terzett Terzett Terzett 

 mm  dm   cm    mm 

370 cm  m   dm 370   dm 

 m 5,4 km 5,4  m    m 

Terzett Terzett Terzett Terzett 
Terzett Terzett Terzett Terzett 

3700   mm    dm 540   cm 37 000   mm 

   cm 5400   m    dm    dm 

   m    km    m    m 

Terzett Terzett Terzett Terzett 
Terzett Terzett Terzett Terzett 

   mm 54 000   dm    cm    mm 

   cm    m 540   dm    dm 

3,70   m    km    m 37   m 

Terzett Terzett Terzett Terzett 
Terzett Terzett Terzett  

   dm 120 000   dm    dm   

   m    m 12 000   m   

12   km    km    km   

Terzett Terzett Terzett  
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Längeneinheiten 

Terzett mit Längen 

  
 
 
Terzett Terzett Terzett Terzett 

   mm    dm    cm    cm 

185   cm    m    dm    m 

   m 1,854   km 21   m 1,2   km 

Terzett Terzett Terzett Terzett 
Terzett Terzett Terzett Terzett 

1850   mm    dm 2100   cm    cm 

   cm 1850   m    dm 1200   m 

   m    km    m    km 

Terzett Terzett Terzett Terzett 
Terzett Terzett Terzett Terzett 

   mm 18 000   dm    cm 120 000   cm 

   cm    m 210   dm    m 

1,85   m    km    m    km 

Terzett Terzett Terzett Terzett 
Terzett Terzett Terzett  

   dm 2100   dm    dm   

   m    m 210   m   

0,21   km    km    km   

Terzett Terzett Terzett  
 

_2SGXH_9783060411238 Inhalt_S001   185 24.05.17   14:09



186

Arbeitsblatt Mathematik 
 

Name:   Klasse:  Datum: 
	

 Autor: Redaktion Mathematik 
Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 

Seite 1 von 2

	

©
 2

01
6 

C
or

ne
ls

en
 V

er
la

g 
G

m
bH

, B
er

lin
 

A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
D

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r S
ei

te
 is

t f
ür

 d
en

 e
ig

en
en

 U
nt

er
ric

ht
sg

eb
ra

uc
h 

ge
st

at
te

t. 
Fü

r i
nh

al
tli

ch
e 

V
er

än
de

ru
ng

en
 d

ur
ch

 D
rit

te
 ü

be
rn

im
m

t d
er

 V
er

la
g 

ke
in

e 
V

er
an

tw
or

tu
ng

. 

�olumeneinheiten	
�olumen	von		lüssigkeiten	
1	 �andle	in	die	angegebene	�olumeneinheit	um.	
aሻ	 1	 	ൌ				  	dm͵	  bሻ 1	 ൌ  	m 	
cሻ	 1	dm͵	ൌ		  	m 	  dሻ 1Ͳ	 ൌ 	  	m 	
eሻ	 1Ͳ	 	ൌ				  	dm͵	  fሻ 1ͲͲ	m ൌ 	  	cm͵	
gሻ	 1ͲͲͲ	m 	ൌ				  	 	  hሻ 1ͲͲͲ	m ൌ 	  	cm͵	
	
2	 �andle	in	die	beiden	angegebenen	�olumeneinheiten	um.	
aሻ	 ͸	 	ൌ		  m ൌ  cm͵	 	
bሻ	 1ǡͷ	 	ൌ		  m ൌ  cm͵	 	
cሻ	 Ͳǡ͹ͷ	 	ൌ		  m ൌ  cm͵	 	
dሻ	 2	m͵	ൌ		  dm͵ ൌ  	
eሻ	 ͶͲ	m͵	ൌ		  dm͵ ൌ  	
fሻ	 ͶͲͲͲ	m 	ൌ				 cm͵ ൌ  m͵	 	
gሻ	 ͸ͺ	cm͵	ൌ		  m ൌ  	
hሻ	 Ͷ	dm͵	ൌ		  ൌ  m 	 	
	
͵	 �ie	viel	Liter	�asser	fassen	die	folgenden	A�uarienǡ	wenn	sie	bis	an	den	�and	gefüllt	werdenǫ	

�echne	auf	dem	�aropapier	und	trage	deine	Ergebnisse	in	die	Tabelle	ein.	
	
	 L¡nge	 �reite HÚhe �olumen	in	
aሻ	 ͸	dm	 Ͷ	dm ͵	dm  
bሻ	 ͺͲ	cm	 ͸Ͳ	cm ͷͲ	cm  
cሻ	 1ǡ2Ͳ	m	 ͷͷ	cm ͹	dm  
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�olumeneinheiten	
�olumen	von		lüssigkeiten	
1	 �andle	in	die	angegebene	�olumeneinheit	um.	
aሻ	 1	 	ൌ				 1 	dm͵	  bሻ 1	 ൌ 1000 	m 	
cሻ	 1	dm͵	ൌ		 1000 	m 	  dሻ 1Ͳ	 ൌ 	 10 000 	m 	
eሻ	 1Ͳ	 	ൌ				 10 	dm͵	  fሻ 1ͲͲ	m ൌ 	 100 	cm͵	
gሻ	 1ͲͲͲ	m 	ൌ				 1 	 	  hሻ 1ͲͲͲ	m ൌ 	 1000 	cm͵	
	
2	 �andle	in	die	beiden	angegebenen	�olumeneinheiten	um.	
aሻ	 ͸	 	ൌ		 6000 m ൌ 6000 cm͵	 	
bሻ	 1ǡͷ	 	ൌ		 1500 m ൌ 1500 cm͵	 	
cሻ	 Ͳǡ͹ͷ	 	ൌ		 750 m ൌ 750 cm͵	 	
dሻ	 2	m͵	ൌ		 2000 dm͵ ൌ 2000 	
eሻ	 ͶͲ	m͵	ൌ		 40 000 dm͵ ൌ 40 000 	
fሻ	 ͶͲͲͲ	m 	ൌ				4000 cm͵ ൌ 0�004 m͵	 	
gሻ	 ͸ͺ	cm͵	ൌ		 68 m ൌ 0�068 	
hሻ	 Ͷ	dm͵	ൌ		 4 ൌ 4000 m 	 	
	
͵	 �ie	viel	Liter	�asser	fassen	die	folgenden	A�uarienǡ	wenn	sie	bis	an	den	�and	gefüllt	werdenǫ	

�echne	auf	dem	�aropapier	und	trage	deine	Ergebnisse	in	die	Tabelle	ein.	
	
	 L¡nge	 �reite HÚhe �olumen	in	
aሻ	 ͸	dm	 Ͷ	dm ͵	dm 72 
bሻ	 ͺͲ	cm	 ͸Ͳ	cm ͷͲ	cm 240 
cሻ	 1ǡ2Ͳ	m	 ͷͷ	cm ͹	dm 462 
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�olumeneinheiten	
�olumen	von		lüssigkeiten	
1	 �andle	in	die	angegebene	�olumeneinheit	um.	
aሻ	 1	 	ൌ				  	dm͵	  bሻ 1	 ൌ  	m 	
cሻ	 1	dm͵	ൌ		  	m 	  dሻ 1Ͳ	 ൌ 	  	m 	
eሻ	 1Ͳ	 	ൌ				  	dm͵	  fሻ 1ͲͲ	m ൌ 	  	cm͵	
gሻ	 1ͲͲͲ	m 	ൌ				  	 	  hሻ 1ͲͲͲ	m ൌ 	  	cm͵	
	
2	 �andle	in	die	beiden	angegebenen	�olumeneinheiten	um.	
aሻ	 ͸	 	ൌ		  m ൌ  cm͵	 	
bሻ	 1ǡͷ	 	ൌ		  m ൌ  cm͵	 	
cሻ	 Ͳǡ͹ͷ	 	ൌ		  m ൌ  cm͵	 	
dሻ	 2	m͵	ൌ		  dm͵ ൌ  	
eሻ	 ͶͲ	m͵	ൌ		  dm͵ ൌ  	
fሻ	 ͶͲͲͲ	m 	ൌ				 cm͵ ൌ  m͵	 	
gሻ	 ͸ͺ	cm͵	ൌ		  m ൌ  	
hሻ	 Ͷ	dm͵	ൌ		  ൌ  m 	 	
	
͵	 �ie	viel	Liter	�asser	fassen	die	folgenden	A�uarienǡ	wenn	sie	bis	an	den	�and	gefüllt	werdenǫ	

�echne	auf	dem	�aropapier	und	trage	deine	Ergebnisse	in	die	Tabelle	ein.	
	
	 L¡nge	 �reite HÚhe �olumen	in	
aሻ	 ͸	dm	 Ͷ	dm ͵	dm  
bሻ	 ͺͲ	cm	 ͸Ͳ	cm ͷͲ	cm  
cሻ	 1ǡ2Ͳ	m	 ͷͷ	cm ͹	dm  
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�olumeneinheiten	
�olumen	von		lüssigkeiten	
1	 �andle	in	die	angegebene	�olumeneinheit	um.	
aሻ	 1	 	ൌ				 1 	dm͵	  bሻ 1	 ൌ 1000 	m 	
cሻ	 1	dm͵	ൌ		 1000 	m 	  dሻ 1Ͳ	 ൌ 	 10 000 	m 	
eሻ	 1Ͳ	 	ൌ				 10 	dm͵	  fሻ 1ͲͲ	m ൌ 	 100 	cm͵	
gሻ	 1ͲͲͲ	m 	ൌ				 1 	 	  hሻ 1ͲͲͲ	m ൌ 	 1000 	cm͵	
	
2	 �andle	in	die	beiden	angegebenen	�olumeneinheiten	um.	
aሻ	 ͸	 	ൌ		 6000 m ൌ 6000 cm͵	 	
bሻ	 1ǡͷ	 	ൌ		 1500 m ൌ 1500 cm͵	 	
cሻ	 Ͳǡ͹ͷ	 	ൌ		 750 m ൌ 750 cm͵	 	
dሻ	 2	m͵	ൌ		 2000 dm͵ ൌ 2000 	
eሻ	 ͶͲ	m͵	ൌ		 40 000 dm͵ ൌ 40 000 	
fሻ	 ͶͲͲͲ	m 	ൌ				4000 cm͵ ൌ 0�004 m͵	 	
gሻ	 ͸ͺ	cm͵	ൌ		 68 m ൌ 0�068 	
hሻ	 Ͷ	dm͵	ൌ		 4 ൌ 4000 m 	 	
	
͵	 �ie	viel	Liter	�asser	fassen	die	folgenden	A�uarienǡ	wenn	sie	bis	an	den	�and	gefüllt	werdenǫ	

�echne	auf	dem	�aropapier	und	trage	deine	Ergebnisse	in	die	Tabelle	ein.	
	
	 L¡nge	 �reite HÚhe �olumen	in	
aሻ	 ͸	dm	 Ͷ	dm ͵	dm 72 
bሻ	 ͺͲ	cm	 ͸Ͳ	cm ͷͲ	cm 240 
cሻ	 1ǡ2Ͳ	m	 ͷͷ	cm ͹	dm 462 
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Geometrische Grundbegriffe 

Rechnen und zeichnen mit dem Maßstab (Niveau 1) 

1 Ergänze die Tabelle. 
  a) b) c) d) e) 
 Modell 50 cm 5 cm 8 cm  2 cm 
 Wirklichkeit 100 cm 5000 cm  40 cm  
 Maßstab   1 : 100 1 : 4 1 : 200 
  f) g) h) i) j) 
 Modell 1 cm 1 mm 3 cm 4 dm  
 Wirklichkeit 1 m 1 m 60 dm  900 mm 
 Maßstab    1 : 300 1 : 450 
 
2 Bestimme zu jeder Messstrecke den zugehörigen Maßstab. 
 
a) 0 100 200 300 400 500 
       cm           
 
  
 
b) 0 1 2 3 4 5 
       dm           
 
  
 
3 Zeichne die Strecken im angegebenen Maßstab. 
a) 1 m;    Maßstab 1 : 10 
 
 
 
b) 6 m;    Maßstab 1 : 60 
 
 
 
c) 8000 cm;    Maßstab 1 : 1000 
 
 
 
d) 120 cm;   Maßstab 1 : 10 
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Geometrische Grundbegriffe 

Rechnen und zeichnen mit dem Maßstab (Niveau 1) 

1 Ergänze die Tabelle. 
  a) b) c) d) e) 
 Modell 50 cm 5 cm 8 cm 10 cm 2 cm 
 Wirklichkeit 100 cm 5000 cm 800 cm 40 cm 400 cm 
 Maßstab 1 : 2 1 : 1000 1 : 100 1 : 4 1 : 200 
  f) g) h) i) j) 

 Modell 1 cm 1 mm 3 cm 4 dm 2 mm 

 Wirklichkeit 1 m 1 m 60 dm 1200 dm 900 mm 

 Maßstab 1 : 100 1 : 1000 1 : 200 1 : 300 1 : 450 

2 Bestimme zu jeder Messstrecke den zugehörigen Maßstab. 
 
a) 0 100 200 300 400 500 
       cm           
 
 1 : 100 
 
b) 0 1 2 3 4 5 
       dm           
 
 1 : 10 
 
3 Zeichne die Strecken im angegebenen Maßstab. 
a) 1 m;    Maßstab 1 : 10 
 
             
b) 6 m;    Maßstab 1 : 60 
 
             
c) 8000 cm;    Maßstab 1 : 1000 
 
             
d) 120 cm;   Maßstab 1 : 10 
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Geometrische Grundbegriffe 

Rechnen und zeichnen mit dem Maßstab (Niveau 1) 

1 Ergänze die Tabelle. 
  a) b) c) d) e) 
 Modell 50 cm 5 cm 8 cm  2 cm 
 Wirklichkeit 100 cm 5000 cm  40 cm  
 Maßstab   1 : 100 1 : 4 1 : 200 
  f) g) h) i) j) 
 Modell 1 cm 1 mm 3 cm 4 dm  
 Wirklichkeit 1 m 1 m 60 dm  900 mm 
 Maßstab    1 : 300 1 : 450 
 
2 Bestimme zu jeder Messstrecke den zugehörigen Maßstab. 
 
a) 0 100 200 300 400 500 
       cm           
 
  
 
b) 0 1 2 3 4 5 
       dm           
 
  
 
3 Zeichne die Strecken im angegebenen Maßstab. 
a) 1 m;    Maßstab 1 : 10 
 
 
 
b) 6 m;    Maßstab 1 : 60 
 
 
 
c) 8000 cm;    Maßstab 1 : 1000 
 
 
 
d) 120 cm;   Maßstab 1 : 10 
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Geometrische Grundbegriffe 

Rechnen und zeichnen mit dem Maßstab (Niveau 1) 

1 Ergänze die Tabelle. 
  a) b) c) d) e) 
 Modell 50 cm 5 cm 8 cm 10 cm 2 cm 
 Wirklichkeit 100 cm 5000 cm 800 cm 40 cm 400 cm 
 Maßstab 1 : 2 1 : 1000 1 : 100 1 : 4 1 : 200 
  f) g) h) i) j) 

 Modell 1 cm 1 mm 3 cm 4 dm 2 mm 

 Wirklichkeit 1 m 1 m 60 dm 1200 dm 900 mm 

 Maßstab 1 : 100 1 : 1000 1 : 200 1 : 300 1 : 450 

2 Bestimme zu jeder Messstrecke den zugehörigen Maßstab. 
 
a) 0 100 200 300 400 500 
       cm           
 
 1 : 100 
 
b) 0 1 2 3 4 5 
       dm           
 
 1 : 10 
 
3 Zeichne die Strecken im angegebenen Maßstab. 
a) 1 m;    Maßstab 1 : 10 
 
             
b) 6 m;    Maßstab 1 : 60 
 
             
c) 8000 cm;    Maßstab 1 : 1000 
 
             
d) 120 cm;   Maßstab 1 : 10 
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Geometrische Grundbegriffe 

Rechnen und zeichnen mit dem Maßstab (Niveau 2) 

1 Ergänze die Tabelle. 
  a) b) c) d) e) 
 Modell 60 mm 75 cm 10 cm  38 cm 
 Wirklichkeit 750 cm 33,75 m 1 km 10,75 m  
 Maßstab    1 : 25 1 : 300 
  f) g) h) i) j) 
 Modell 0,25 m   28 dm 63 mm 
 Wirklichkeit  12,60 m 75 cm   
 Maßstab 1 : 50 1 : 200 1 : 2500 1 : 1250 1 : 450 
 
2 Bestimme zu jeder Messstrecke den zugehörigen Maßstab. 
 
a) 0 250 500 750 1000 1250 
       m           
 
  
 
b) 0 5 10 
    km            
 
  
 
3 Zeichne die Strecken im angegebenen Maßstab. 
a) 1,3 km;    Maßstab 1 : 10000 
 
 
 
b) 3 km;    Maßstab 1 : 25000 
 
 
 
c) 64 km;    Maßstab 1 : 800000 
 
 
 
d) 480 m;   Maßstab 1 : 4000 
 
 

 Lösung 
 
Name:   Klasse:  Datum: 

 

 Autor: Redaktion Mathematik 
Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 

Seite 4 von 4 

 

 

©
 2

01
6 

C
or

ne
ls

en
 V

er
la

g 
G

m
bH

, B
er

lin
 

A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
D

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r S
ei

te
 is

t f
ür

 d
en

 e
ig

en
en

 U
nt

er
ric

ht
sg

eb
ra

uc
h 

ge
st

at
te

t. 
Fü

r i
nh

al
tli

ch
e 

V
er

än
de

ru
ng

en
 d

ur
ch

 D
rit

te
 ü

be
rn

im
m

t d
er

 V
er

la
g 

ke
in

e 
V

er
an

tw
or

tu
ng

. 

Geometrische Grundbegriffe 

Rechnen und zeichnen mit dem Maßstab (Niveau 2) 

1 Ergänze die Tabelle. 
  a) b) c) d) e) 
 Modell 60 mm 75 cm 10 cm 43 cm 38 cm 
 Wirklichkeit 750 cm 33,75 m 1 km 10,75 m 114 m 
 Maßstab 1 : 125 1 : 45 1 : 10000 1 : 25 1 : 300 
  f) g) h) i) j) 

 Modell 0,25 m 6,3 cm 0,03 cm 28 dm 63 mm 
 Wirklichkeit 12,50 m 12,60 m 75 cm 3,5 km 283,50 dm 
 Maßstab 1 : 50 1 : 200 1 : 2500 1 : 1250 1 : 450 
 
2 Bestimme zu jeder Messstrecke den zugehörigen Maßstab. 
 
a) 0 250 500 750 1000 1250 
       m           
 
 1 : 25000 
 
b) 0  5  10 
    km            
 
 1 : 250000 
 
3 Zeichne die Strecken im angegebenen Maßstab. 
a) 1,3 km;    Maßstab 1 : 10000 
 
             
b) 3 km;    Maßstab 1 : 25000 
 
             
c) 64 km;    Maßstab 1 : 800000 
 
             
d) 480 m;   Maßstab 1 : 4000 
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Geometrische Grundbegriffe 

Rechnen und zeichnen mit dem Maßstab (Niveau 2) 

1 Ergänze die Tabelle. 
  a) b) c) d) e) 
 Modell 60 mm 75 cm 10 cm  38 cm 
 Wirklichkeit 750 cm 33,75 m 1 km 10,75 m  
 Maßstab    1 : 25 1 : 300 
  f) g) h) i) j) 
 Modell 0,25 m   28 dm 63 mm 
 Wirklichkeit  12,60 m 75 cm   
 Maßstab 1 : 50 1 : 200 1 : 2500 1 : 1250 1 : 450 
 
2 Bestimme zu jeder Messstrecke den zugehörigen Maßstab. 
 
a) 0 250 500 750 1000 1250 
       m           
 
  
 
b) 0 5 10 
    km            
 
  
 
3 Zeichne die Strecken im angegebenen Maßstab. 
a) 1,3 km;    Maßstab 1 : 10000 
 
 
 
b) 3 km;    Maßstab 1 : 25000 
 
 
 
c) 64 km;    Maßstab 1 : 800000 
 
 
 
d) 480 m;   Maßstab 1 : 4000 
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Geometrische Grundbegriffe 

Rechnen und zeichnen mit dem Maßstab (Niveau 2) 

1 Ergänze die Tabelle. 
  a) b) c) d) e) 
 Modell 60 mm 75 cm 10 cm 43 cm 38 cm 
 Wirklichkeit 750 cm 33,75 m 1 km 10,75 m 114 m 
 Maßstab 1 : 125 1 : 45 1 : 10000 1 : 25 1 : 300 
  f) g) h) i) j) 

 Modell 0,25 m 6,3 cm 0,03 cm 28 dm 63 mm 
 Wirklichkeit 12,50 m 12,60 m 75 cm 3,5 km 283,50 dm 
 Maßstab 1 : 50 1 : 200 1 : 2500 1 : 1250 1 : 450 
 
2 Bestimme zu jeder Messstrecke den zugehörigen Maßstab. 
 
a) 0 250 500 750 1000 1250 
       m           
 
 1 : 25000 
 
b) 0  5  10 
    km            
 
 1 : 250000 
 
3 Zeichne die Strecken im angegebenen Maßstab. 
a) 1,3 km;    Maßstab 1 : 10000 
 
             
b) 3 km;    Maßstab 1 : 25000 
 
             
c) 64 km;    Maßstab 1 : 800000 
 
             
d) 480 m;   Maßstab 1 : 4000 
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Proportionalität 

Dreisatz  (Seite 1 von 2) 
 
1 Berechne mithilfe des Dreisatzes. 
a) Fünf Schokoriegel kosten 3,45 €. Wie viel kosten sieben Schokoriegel? 

  

  
 
b) Herr Jörg hat für sechs Rollen Tapete 54 € bezahlt. Er benötigt zwei weitere Rollen.  

Wie viel kostet das Tapezieren insgesamt? 

  

  
 
c) Ein Minisatellit, der die Erde in 500 km Höhe umkreist, braucht für zwei Umrundungen ungefähr drei 

Stunden. Wie oft kreist der Satellit in einer Woche um die Erde? 

  

  
 
2 Martina und ihre fünf Freundinnen möchten einen 

Obstsalat machen. Im Internet finden sie ein Rezept für 
vier Personen. 

a) Berechne die Menge der Zutaten für sechs Personen. 

 3 Äpfel,  2 Bananen, 2 Pfirsiche, 2 Kiwis, 
1 Orange, 250 g Weintrauben, 
150 g Joghurt, 50 g Walnüsse (gehackt), 
1 Esslöffel Honig, evtl. Zitronensaft 

  

  

  

  
 
b) Welche Mengen müssen 

die Mädchen tatsächlich 
im Supermarkt 
einkaufen? 
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Proportionalität 

Dreisatz  (Seite 2 von 2) 
 
3 Ein quaderförmiger Holzblock ist 10 dm lang, 7 dm breit und 5 dm hoch. Er wiegt 175 kg. 
a) Berechne das Volumen des Holzblocks. 

  

  
 
b) Wie schwer ist ein Holzblock, der doppelt so hoch ist? 

  

  
 
c) Bestimme das Gewicht eines Holzblocks, der 1,5 m lang, 80 cm breit und 60 cm hoch ist. 

  

  

  
 
4 Familie Hemberger wohnt in einem Mehrfamilienhaus. Ihre 112 m² große Wohnung kostet im Monat 

705,60 € Miete. 
a) Im gleichen Haus gibt es auch ein 63 m² großes Appartement, für das der gleiche Quadratmeterpreis 

verlangt wird. Wie teuer ist diese Wohnung? 

  

  

  
 
b) Herr Keller bezahlt für seine Wohnung im zweiten Stock 453,60 €. Wie groß ist sie? 

  

  

  
 
c) Die 164 m² große Wohnung im obersten Geschoss mit Dachterrasse kostet 1230 €. 
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Proportionalität 

Dreisatz  (Seite 1 von 2) 
 
1 Berechne mithilfe des Dreisatzes. 
a) Fünf Schokoriegel kosten 3,45 €. Wie viel kosten sieben Schokoriegel? 

  

  
 
b) Herr Jörg hat für sechs Rollen Tapete 54 € bezahlt. Er benötigt zwei weitere Rollen.  

Wie viel kostet das Tapezieren insgesamt? 

  

  
 
c) Ein Minisatellit, der die Erde in 500 km Höhe umkreist, braucht für zwei Umrundungen ungefähr drei 

Stunden. Wie oft kreist der Satellit in einer Woche um die Erde? 

  

  
 
2 Martina und ihre fünf Freundinnen möchten einen 

Obstsalat machen. Im Internet finden sie ein Rezept für 
vier Personen. 

a) Berechne die Menge der Zutaten für sechs Personen. 

 3 Äpfel,  2 Bananen, 2 Pfirsiche, 2 Kiwis, 
1 Orange, 250 g Weintrauben, 
150 g Joghurt, 50 g Walnüsse (gehackt), 
1 Esslöffel Honig, evtl. Zitronensaft 

  

  

  

  
 
b) Welche Mengen müssen 

die Mädchen tatsächlich 
im Supermarkt 
einkaufen? 
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Proportionalität 

Dreisatz  (Seite 2 von 2) 
 
3 Ein quaderförmiger Holzblock ist 10 dm lang, 7 dm breit und 5 dm hoch. Er wiegt 175 kg. 
a) Berechne das Volumen des Holzblocks. 

  

  
 
b) Wie schwer ist ein Holzblock, der doppelt so hoch ist? 

  

  
 
c) Bestimme das Gewicht eines Holzblocks, der 1,5 m lang, 80 cm breit und 60 cm hoch ist. 

  

  

  
 
4 Familie Hemberger wohnt in einem Mehrfamilienhaus. Ihre 112 m² große Wohnung kostet im Monat 

705,60 € Miete. 
a) Im gleichen Haus gibt es auch ein 63 m² großes Appartement, für das der gleiche Quadratmeterpreis 

verlangt wird. Wie teuer ist diese Wohnung? 

  

  

  
 
b) Herr Keller bezahlt für seine Wohnung im zweiten Stock 453,60 €. Wie groß ist sie? 

  

  

  
 
c) Die 164 m² große Wohnung im obersten Geschoss mit Dachterrasse kostet 1230 €. 
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Proportionalität 

Dreisatz  (Seite 1 von 2) 
 
1 Berechne mithilfe des Dreisatzes. 
a) Fünf Schokoriegel kosten 3,45 €. Wie viel kosten sieben Schokoriegel? 

 Ein Schokoriegel kostet 0,69 €.  

 Sieben Schokoriegel kosten 4,83 €.  
 
b) Herr Jörg hat für sechs Rollen Tapete 54 € bezahlt. Er benötigt zwei weitere Rollen.  

Wie viel kostet das Tapezieren insgesamt? 

 Zwei Rollen Tapete kosten 18 €.   

 Insgesamt muss er für acht Rollen Tapete 72 € bezahlen.  
 
c) Ein Minisatellit, der die Erde in 500 km Höhe umkreist, braucht für zwei Umrundungen ungefähr drei 

Stunden. Wie oft kreist der Satellit in einer Woche um die Erde? 

 Der Minisatellit umkreist täglich 16-mal die Erde. In einer Woche sind   

 In einer Woche sind es dann 112 Umrundungen.  
 
2 Martina und ihre fünf Freundinnen möchten einen 

Obstsalat machen. Im Internet finden sie ein Rezept für 
vier Personen. 

a) Berechne die Menge der Zutaten für sechs Personen. 

 3 Äpfel,  2 Bananen, 2 Pfirsiche, 2 Kiwis, 
1 Orange, 250 g Weintrauben, 
150 g Joghurt, 50 g Walnüsse (gehackt), 
1 Esslöffel Honig, evtl. Zitronensaft 

 4,5 Äpfel,  3 Bananen,  3 Pfirsiche,  3 Kiwis,  1,5 Orangen  

 375 g Weintrauben,  225 g Joghurt,  75 g Walnüsse (gehackt)  

 1,5 Esslöffel Honig,  evtl. Zitronensaft  

  
 
b) Welche Mengen müssen 

die Mädchen tatsächlich 
im Supermarkt 
einkaufen? 

 5 Äpfel,  3 Bananen, 3 Pfirsiche, 3 Kiwis, 

2 Orangen, ca. 400 g Weintrauben, 

z.B. 1 Becher Joghurt (150 g),  

z.B. 1 Beutel gehackte Walnüsse (100g), 

z.B. 1 Glas Honig (250 g), evtl. 1 Zitrone 
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Proportionalität 

Dreisatz  (Seite 2 von 2) 
 
3 Ein quaderförmiger Holzblock ist 10 dm lang, 7 dm breit und 5 dm hoch. Er wiegt 175 kg. 
a) Berechne das Volumen des Holzblocks. 

 V=10 dm·7 dm·5 dm=350 dm³  

  
 
b) Wie schwer ist ein Holzblock, der doppelt so hoch ist? 

 Der Holzblock ist doppelt so schwer, also 350 kg.  

  
 
c) Bestimme das Gewicht eines Holzblocks, der 1,5 m lang, 80 cm breit und 60 cm hoch ist. 

 V=15 dm·8 dm·6 dm=720 dm³  

 350 dm³ wiegen 175 kg, demnach gilt 1 dm³ wiegt 0,5 kg.  

 720 dm³ wiegen 360 kg.  
 
4 Familie Hemberger wohnt in einem Mehrfamilienhaus. Ihre 112 m² große Wohnung kostet im Monat 

705,60 € Miete. 
a) Im gleichen Haus gibt es auch ein 63 m² großes Appartement, für das der gleiche Quadratmeterpreis 

verlangt wird. Wie teuer ist diese Wohnung? 

 Preis pro m²:  6,30 € 63·6,30 €=396,90 €  

 Der Mietpreis für eine 63 m² große Wohnung beträgt 396,90 €.  

  
 
b) Herr Keller bezahlt für seine Wohnung im zweiten Stock 453,60 €. Wie groß ist sie? 

 453,60:6,30=72  

 Die Wohnung hat eine Fläche von 72 m².  

  
 
c) Die 164 m² große Wohnung im obersten Geschoss mit Dachterrasse kostet 1230 €. 

 1230:164=7,5  

 Der Quadratmeterpreis für diese Wohnung beträgt 7,50 €.  
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Proportionalität 

Dreisatz  (Seite 1 von 2) 
 
1 Berechne mithilfe des Dreisatzes. 
a) Fünf Schokoriegel kosten 3,45 €. Wie viel kosten sieben Schokoriegel? 

 Ein Schokoriegel kostet 0,69 €.  

 Sieben Schokoriegel kosten 4,83 €.  
 
b) Herr Jörg hat für sechs Rollen Tapete 54 € bezahlt. Er benötigt zwei weitere Rollen.  

Wie viel kostet das Tapezieren insgesamt? 

 Zwei Rollen Tapete kosten 18 €.   

 Insgesamt muss er für acht Rollen Tapete 72 € bezahlen.  
 
c) Ein Minisatellit, der die Erde in 500 km Höhe umkreist, braucht für zwei Umrundungen ungefähr drei 

Stunden. Wie oft kreist der Satellit in einer Woche um die Erde? 

 Der Minisatellit umkreist täglich 16-mal die Erde. In einer Woche sind   

 In einer Woche sind es dann 112 Umrundungen.  
 
2 Martina und ihre fünf Freundinnen möchten einen 

Obstsalat machen. Im Internet finden sie ein Rezept für 
vier Personen. 

a) Berechne die Menge der Zutaten für sechs Personen. 

 3 Äpfel,  2 Bananen, 2 Pfirsiche, 2 Kiwis, 
1 Orange, 250 g Weintrauben, 
150 g Joghurt, 50 g Walnüsse (gehackt), 
1 Esslöffel Honig, evtl. Zitronensaft 

 4,5 Äpfel,  3 Bananen,  3 Pfirsiche,  3 Kiwis,  1,5 Orangen  

 375 g Weintrauben,  225 g Joghurt,  75 g Walnüsse (gehackt)  

 1,5 Esslöffel Honig,  evtl. Zitronensaft  

  
 
b) Welche Mengen müssen 

die Mädchen tatsächlich 
im Supermarkt 
einkaufen? 

 5 Äpfel,  3 Bananen, 3 Pfirsiche, 3 Kiwis, 

2 Orangen, ca. 400 g Weintrauben, 

z.B. 1 Becher Joghurt (150 g),  

z.B. 1 Beutel gehackte Walnüsse (100g), 

z.B. 1 Glas Honig (250 g), evtl. 1 Zitrone 
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Proportionalität 

Dreisatz  (Seite 2 von 2) 
 
3 Ein quaderförmiger Holzblock ist 10 dm lang, 7 dm breit und 5 dm hoch. Er wiegt 175 kg. 
a) Berechne das Volumen des Holzblocks. 

 V=10 dm·7 dm·5 dm=350 dm³  

  
 
b) Wie schwer ist ein Holzblock, der doppelt so hoch ist? 

 Der Holzblock ist doppelt so schwer, also 350 kg.  

  
 
c) Bestimme das Gewicht eines Holzblocks, der 1,5 m lang, 80 cm breit und 60 cm hoch ist. 

 V=15 dm·8 dm·6 dm=720 dm³  

 350 dm³ wiegen 175 kg, demnach gilt 1 dm³ wiegt 0,5 kg.  

 720 dm³ wiegen 360 kg.  
 
4 Familie Hemberger wohnt in einem Mehrfamilienhaus. Ihre 112 m² große Wohnung kostet im Monat 

705,60 € Miete. 
a) Im gleichen Haus gibt es auch ein 63 m² großes Appartement, für das der gleiche Quadratmeterpreis 

verlangt wird. Wie teuer ist diese Wohnung? 

 Preis pro m²:  6,30 € 63·6,30 €=396,90 €  

 Der Mietpreis für eine 63 m² große Wohnung beträgt 396,90 €.  

  
 
b) Herr Keller bezahlt für seine Wohnung im zweiten Stock 453,60 €. Wie groß ist sie? 

 453,60:6,30=72  

 Die Wohnung hat eine Fläche von 72 m².  

  
 
c) Die 164 m² große Wohnung im obersten Geschoss mit Dachterrasse kostet 1230 €. 

 1230:164=7,5  

 Der Quadratmeterpreis für diese Wohnung beträgt 7,50 €.  
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	l¡chen	
�mfangsberechnungen	
1	 �erechne	die	�mf¡nge	u	der	�uadrate	mit	der	Seitenl¡nge	a.		ülle	die	Tabelle	aus.	
	
aሻ	 a	 2	cm	 Ͷ	cm ͹	cm	 ͺ	cm bሻ a 1͸	mm 22	dm	 2͹	m	 1Ͳͺ	cm
	 u	     u     
	
2	 �erechne	die	�mf¡nge	u	der	�echtecke	mit	den	Seitenl¡ngen	a	und	b.	
	
aሻ	 a	 2	cm	 ͷ	cm ͹	cm	 ͻ	cm bሻ a 1Ͷ	cm ͵͹	cm	 Ͷ͵	cm	 2ͺ	cm
	 b	 1	cm	 ͵	cm 2	cm	 ͸	cm b 12	cm 1ͷ	cm	 21	cm	 ͵Ͷ	cm
	 u	     u     
	
͵	 �erechne	die	fehlenden	
rÚßen	aሻ	für	die	�uadrate	und	bሻ	für	die	�echtecke.	
	
aሻ	 a	 Ͷ	cm	 1͸	cm  ͵ͺ	cm bሻ a ͷ	cm  ͵	cm	  
	 u	   1ͲͲ	cm	  b  2	cm  ͸	cm
	 	     u 12	cm 1Ͷ cm	 1͸	cm	 1ͺ cm
	
Ͷ	 �erechne	die	fehlenden	
rÚßen	der	�uadrate	und	

fülle	die	Tabelle	aus.	 a   ͸	cm	  
u 1͸	cm    

	
ͷ	 �n	den		iguren	sind	�eweils	alle	Seiten	gleich	lang.	�erechne	die	�mf¡nge.	
	

 

	 	 	 	

 

	 	
	    
	    

	
͸	 Miss	die	Seitenl¡ngen.	Schreibe	sie	auf	und	berechne	den	�mfang	der		igur.	
aሻ	

 

a	ൌ	  	 bሻ

 

a ൌ   
	 b	ൌ	  	 b ൌ   
	 c	ൌ	  	 c ൌ   
	 d	ൌ	  	 d ൌ   
	 e	ൌ	  	 e ൌ   
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	l¡chen	
�mfangsberechnungen	
1	 �erechne	die	�mf¡nge	u	der	�uadrate	mit	der	Seitenl¡nge	a.		ülle	die	Tabelle	aus.	
	
aሻ	 a	 2	cm	 Ͷ	cm ͹	cm	 ͺ	cm bሻ a 1͸	mm 22	dm	 2͹	m	 1Ͳͺ	cm
	 u	 8 FP 16 FP 28 FP 32 FP u 64 PP 88 GP 108 P 432 FP 
	
2	 �erechne	die	�mf¡nge	u	der	�echtecke	mit	den	Seitenl¡ngen	a	und	b.	
	
aሻ	 a	 2	cm	 ͷ	cm ͹	cm	 ͻ	cm bሻ a 1Ͷ	cm ͵͹	cm	 Ͷ͵	cm	 2ͺ	cm
	 b	 1	cm	 ͵	cm 2	cm	 ͸	cm b 12	cm 1ͷ	cm	 21	cm	 ͵Ͷ	cm
	 u	 6 FP 16 FP 18 FP 30 FP u 52 FP 104 FP 128 FP 124 FP 
	
͵	 �erechne	die	fehlenden	
rÚßen	aሻ	für	die	�uadrate	und	bሻ	für	die	�echtecke.	
	
aሻ	 a	 Ͷ	cm	 1͸	cm ʹͷ���� ͵ͺ	cm bሻ a ͷ	cm 5 FP ͵	cm	 3 FP 
	 u	 16 FP 64 FP 100 FP 152 FP b 1 FP 2	cm 5 FP ͸	cm
	 	     u 12	cm 1Ͷ cm	 1͸	cm	 1ͺ cm
	
Ͷ	 �erechne	die	fehlenden	
rÚßen	der	�uadrate	und	

fülle	die	Tabelle	aus.	
a 4 FP 3 FP ͸	cm	 10 FP 
u 1͸	cm 12 FP 24 FP 40 FP 

	
ͷ	 �n	den		iguren	sind	�eweils	alle	Seiten	gleich	lang.	�erechne	die	�mf¡nge.	
	

 

	 	 	 	

 

	 	
	 X = 3 · 28 PP X = 4 · 13 P X = 5 · 9 GP 
	 X = 84 PP X = 52 P X = 45 GP 

	
͸	 Miss	die	Seitenl¡ngen.	Schreibe	sie	auf	und	berechne	den	�mfang	der		igur.	
aሻ	

 

a	ൌ	 29 PP 	 bሻ

 

a ൌ 18 PP  
	 b	ൌ	 15 PP 	 b ൌ 18 PP  
	 c	ൌ	 20 PP 	 c ൌ 18 PP  
	 d	ൌ	 14 PP 	 d ൌ 18 PP  
	 e	ൌ	 78 PP 	 e ൌ 72 PP  
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	l¡chen	
�mfangsberechnungen	
1	 �erechne	die	�mf¡nge	u	der	�uadrate	mit	der	Seitenl¡nge	a.		ülle	die	Tabelle	aus.	
	
aሻ	 a	 2	cm	 Ͷ	cm ͹	cm	 ͺ	cm bሻ a 1͸	mm 22	dm	 2͹	m	 1Ͳͺ	cm
	 u	     u     
	
2	 �erechne	die	�mf¡nge	u	der	�echtecke	mit	den	Seitenl¡ngen	a	und	b.	
	
aሻ	 a	 2	cm	 ͷ	cm ͹	cm	 ͻ	cm bሻ a 1Ͷ	cm ͵͹	cm	 Ͷ͵	cm	 2ͺ	cm
	 b	 1	cm	 ͵	cm 2	cm	 ͸	cm b 12	cm 1ͷ	cm	 21	cm	 ͵Ͷ	cm
	 u	     u     
	
͵	 �erechne	die	fehlenden	
rÚßen	aሻ	für	die	�uadrate	und	bሻ	für	die	�echtecke.	
	
aሻ	 a	 Ͷ	cm	 1͸	cm  ͵ͺ	cm bሻ a ͷ	cm  ͵	cm	  
	 u	   1ͲͲ	cm	  b  2	cm  ͸	cm
	 	     u 12	cm 1Ͷ cm	 1͸	cm	 1ͺ cm
	
Ͷ	 �erechne	die	fehlenden	
rÚßen	der	�uadrate	und	

fülle	die	Tabelle	aus.	 a   ͸	cm	  
u 1͸	cm    

	
ͷ	 �n	den		iguren	sind	�eweils	alle	Seiten	gleich	lang.	�erechne	die	�mf¡nge.	
	

 

	 	 	 	

 

	 	
	    
	    

	
͸	 Miss	die	Seitenl¡ngen.	Schreibe	sie	auf	und	berechne	den	�mfang	der		igur.	
aሻ	

 

a	ൌ	  	 bሻ

 

a ൌ   
	 b	ൌ	  	 b ൌ   
	 c	ൌ	  	 c ൌ   
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	l¡chen	
�mfangsberechnungen	
1	 �erechne	die	�mf¡nge	u	der	�uadrate	mit	der	Seitenl¡nge	a.		ülle	die	Tabelle	aus.	
	
aሻ	 a	 2	cm	 Ͷ	cm ͹	cm	 ͺ	cm bሻ a 1͸	mm 22	dm	 2͹	m	 1Ͳͺ	cm
	 u	 8 FP 16 FP 28 FP 32 FP u 64 PP 88 GP 108 P 432 FP 
	
2	 �erechne	die	�mf¡nge	u	der	�echtecke	mit	den	Seitenl¡ngen	a	und	b.	
	
aሻ	 a	 2	cm	 ͷ	cm ͹	cm	 ͻ	cm bሻ a 1Ͷ	cm ͵͹	cm	 Ͷ͵	cm	 2ͺ	cm
	 b	 1	cm	 ͵	cm 2	cm	 ͸	cm b 12	cm 1ͷ	cm	 21	cm	 ͵Ͷ	cm
	 u	 6 FP 16 FP 18 FP 30 FP u 52 FP 104 FP 128 FP 124 FP 
	
͵	 �erechne	die	fehlenden	
rÚßen	aሻ	für	die	�uadrate	und	bሻ	für	die	�echtecke.	
	
aሻ	 a	 Ͷ	cm	 1͸	cm ʹͷ���� ͵ͺ	cm bሻ a ͷ	cm 5 FP ͵	cm	 3 FP 
	 u	 16 FP 64 FP 100 FP 152 FP b 1 FP 2	cm 5 FP ͸	cm
	 	     u 12	cm 1Ͷ cm	 1͸	cm	 1ͺ cm
	
Ͷ	 �erechne	die	fehlenden	
rÚßen	der	�uadrate	und	

fülle	die	Tabelle	aus.	
a 4 FP 3 FP ͸	cm	 10 FP 
u 1͸	cm 12 FP 24 FP 40 FP 

	
ͷ	 �n	den		iguren	sind	�eweils	alle	Seiten	gleich	lang.	�erechne	die	�mf¡nge.	
	

 

	 	 	 	

 

	 	
	 X = 3 · 28 PP X = 4 · 13 P X = 5 · 9 GP 
	 X = 84 PP X = 52 P X = 45 GP 

	
͸	 Miss	die	Seitenl¡ngen.	Schreibe	sie	auf	und	berechne	den	�mfang	der		igur.	
aሻ	

 

a	ൌ	 29 PP 	 bሻ

 

a ൌ 18 PP  
	 b	ൌ	 15 PP 	 b ൌ 18 PP  
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Messen von Flächeninhalten 

Flächeneinheiten 
 
1 In welchen sinnvollen Einheiten gibt man den Flächeninhalt dieser Dinge an? 

a) Passfoto     b) Bundesland    

c) Vokabelheft     d) Garten    
 
2 Ordne den Gegenständen den passenden Flächeninhalt zu. 
 
 10-€-Schein  337 340 m² 
   
 Deutschland 1,5 dm² 
   
 Urlaubsfoto 85 cm² 
   
 Tür 45 km² 
   
 See 15 m² 
   
 Zimmer 2 m² 
 
3 Gib den Flächeninhalt in der angegebenen Einheit an. 

a) 80 cm² =   mm²  b) 5230 mm² =   cm² 

c) 720 cm² =   dm²  d) 13 000 cm² =   m² 

e) 6 m² =   dm²  f) 0,93 m² =   cm² 

g) 43 km² =   a  h) 6400 a =   ha 
 
4 Gib den Flächeninhalt bzw. das Volumen in der angegebenen Einheit an. 

a) 6 cm² =   mm²  b) 1200 mm² =   cm² 

c) 21 dm² =   cm²  d) 6 m² =   cm² 

e) 35 cm² =   mm²  f) 260 000 mm² =   dm² 

g) 60 cm² =   dm²  h) 16 m² =   mm² 

i) 7100 ha =   km²  j) 95 ha =   m² 
 
5 Ergänze die fehlenden Einheiten. 

a) 1,5 cm² = 150     b) 750 cm² = 7,5    

c) 31 dm² = 3100     d) 2600 cm² = 26    

e) 80 cm² = 8000     f) 205 cm² = 2,05    

g) 6 m² = 6 000 000     h) 1,4 m² = 14 000    

i) 94 000 a = 9,4     j) 8 ha = 8 000 000    
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Messen von Flächeninhalten 

Flächeneinheiten 
 
1 In welchen sinnvollen Einheiten gibt man den Flächeninhalt dieser Dinge an? 

a) Passfoto    cm²   b) Bundesland    km²  

c) Vokabelheft    dm²   d) Garten    m² oder a  
 
2 Ordne den Gegenständen den passenden Flächeninhalt zu. 
 
 10-€-Schein 

 

337 340 m² 
   
 Deutschland 1,5 dm² 
   
 Urlaubsfoto 85 cm² 
   
 Tür 45 km² 
   
 See 15 m² 
   
 Zimmer 2 m² 
 
3 Gib den Flächeninhalt in der angegebenen Einheit an. 

a) 80 cm² =  8000  mm²  b) 5230 mm² =  52,3  cm² 

c) 720 cm² =  7,2  dm²  d) 13 000 cm² =  1,3  m² 

e) 6 m² =  600  dm²  f) 0,93 m² =  9300  cm² 

g) 43 km² =  430 000  a  h) 6400 a =  64  ha 
 
4 Gib den Flächeninhalt bzw. das Volumen in der angegebenen Einheit an. 

a) 6 cm² =  600  mm²  b) 1200 mm² =  12  cm² 

c) 21 dm² =  2100  cm²  d) 6 m² =  60 000  cm² 

e) 35 cm² =  3500  mm²  f) 260 000 mm² =  26  dm² 

g) 60 cm² =  0,6  dm²  h) 16 m² =  16 000 000  mm² 

i) 7100 ha =  71  km²  j) 95 ha =  950 000  m² 
 
5 Ergänze die fehlenden Einheiten. 

a) 1,5 cm² = 150  mm²    b) 750 cm² = 7,5  dm²   

c) 31 dm² = 3100  cm²    d) 2600 cm² = 26  dm²   

e) 80 cm² = 8000  mm²    f) 205 cm² = 2,05  dm²   

g) 6 m² = 6 000 000  mm²    h) 1,4 m² = 14 000  cm²   

i) 94 000 a = 9,4  km²    j) 8 ha = 8 000 000  dm²   
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Messen von Flächeninhalten 

Flächeneinheiten 
 
1 In welchen sinnvollen Einheiten gibt man den Flächeninhalt dieser Dinge an? 

a) Passfoto     b) Bundesland    

c) Vokabelheft     d) Garten    
 
2 Ordne den Gegenständen den passenden Flächeninhalt zu. 
 
 10-€-Schein  337 340 m² 
   
 Deutschland 1,5 dm² 
   
 Urlaubsfoto 85 cm² 
   
 Tür 45 km² 
   
 See 15 m² 
   
 Zimmer 2 m² 
 
3 Gib den Flächeninhalt in der angegebenen Einheit an. 

a) 80 cm² =   mm²  b) 5230 mm² =   cm² 

c) 720 cm² =   dm²  d) 13 000 cm² =   m² 

e) 6 m² =   dm²  f) 0,93 m² =   cm² 

g) 43 km² =   a  h) 6400 a =   ha 
 
4 Gib den Flächeninhalt bzw. das Volumen in der angegebenen Einheit an. 

a) 6 cm² =   mm²  b) 1200 mm² =   cm² 

c) 21 dm² =   cm²  d) 6 m² =   cm² 

e) 35 cm² =   mm²  f) 260 000 mm² =   dm² 

g) 60 cm² =   dm²  h) 16 m² =   mm² 

i) 7100 ha =   km²  j) 95 ha =   m² 
 
5 Ergänze die fehlenden Einheiten. 

a) 1,5 cm² = 150     b) 750 cm² = 7,5    

c) 31 dm² = 3100     d) 2600 cm² = 26    

e) 80 cm² = 8000     f) 205 cm² = 2,05    

g) 6 m² = 6 000 000     h) 1,4 m² = 14 000    

i) 94 000 a = 9,4     j) 8 ha = 8 000 000    
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Messen von Flächeninhalten 

Flächeneinheiten 
 
1 In welchen sinnvollen Einheiten gibt man den Flächeninhalt dieser Dinge an? 

a) Passfoto    cm²   b) Bundesland    km²  

c) Vokabelheft    dm²   d) Garten    m² oder a  
 
2 Ordne den Gegenständen den passenden Flächeninhalt zu. 
 
 10-€-Schein 

 

337 340 m² 
   
 Deutschland 1,5 dm² 
   
 Urlaubsfoto 85 cm² 
   
 Tür 45 km² 
   
 See 15 m² 
   
 Zimmer 2 m² 
 
3 Gib den Flächeninhalt in der angegebenen Einheit an. 

a) 80 cm² =  8000  mm²  b) 5230 mm² =  52,3  cm² 

c) 720 cm² =  7,2  dm²  d) 13 000 cm² =  1,3  m² 

e) 6 m² =  600  dm²  f) 0,93 m² =  9300  cm² 

g) 43 km² =  430 000  a  h) 6400 a =  64  ha 
 
4 Gib den Flächeninhalt bzw. das Volumen in der angegebenen Einheit an. 

a) 6 cm² =  600  mm²  b) 1200 mm² =  12  cm² 

c) 21 dm² =  2100  cm²  d) 6 m² =  60 000  cm² 

e) 35 cm² =  3500  mm²  f) 260 000 mm² =  26  dm² 

g) 60 cm² =  0,6  dm²  h) 16 m² =  16 000 000  mm² 

i) 7100 ha =  71  km²  j) 95 ha =  950 000  m² 
 
5 Ergänze die fehlenden Einheiten. 

a) 1,5 cm² = 150  mm²    b) 750 cm² = 7,5  dm²   

c) 31 dm² = 3100  cm²    d) 2600 cm² = 26  dm²   

e) 80 cm² = 8000  mm²    f) 205 cm² = 2,05  dm²   

g) 6 m² = 6 000 000  mm²    h) 1,4 m² = 14 000  cm²   

i) 94 000 a = 9,4  km²    j) 8 ha = 8 000 000  dm²   
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�mfang	
StreichhÚlzer	legen	
1	 Mit	StreichhÚlzern	lassen	sich	geometrische		iguren	legen.	
	 Arbeitet	zu	zweit.		
aሻ	 Legt	aus	1͸	StreichhÚlzern	verschiedene	�echtecke.		
	 	indet	alle	MÚglichkeiten.		
	 �echtecknr.	 	 	 	
	 L¡nge	 	 	 	
	 �reite	 	 	 	
	 	l¡cheninhalt	 	 	 	
	
bሻ	 Zeichnet	die	�echtecke	aus	Aufgabenteil	aሻ	ins	Heft	ሺ1	Streichholz	ൌ	1	cmሻ.	

�elches	der	�echtecke	hat	den	grÚßten		l¡cheninhaltǫ	Stellt	zuerst	eine	�ermutung	auf	und	
überprüft	eure	�ermutung	durch	�erechnen	der		l¡cheninhalte	aller	�echtecke.	Tragt	die	�erte	in	
die	Tabelle	oben	ein.	

cሻ	 Legt	nun	aus	1͸	StreichhÚlzern	auch	andere	geometrische		ormen.		
	 �eispiele:	

	
dሻ	 Ermittelt	auch	den		l¡cheninhalt	der		iguren	aus	Aufgabenteil	cሻ.		
	 L¡sst	sich	eine		orm	mit	grÚßerem		l¡cheninhalt	als	das	�eispiel	in	bሻ	findenǫ	
	
	 	

	 	

	 	

	
2	 Zeichnet	verschiedene	Streichholzfiguren	mit	einem		l¡cheninhalt	von	͹2	cm;	ins	Heft.	�erwendet	

dafür	pro	Streichholz	einen	1	cm	langen	Strich.	
	 �ie	viele	ǷStreichhÚlzerǲ	benÚtigt	ihr	�eweilsǫ	
	 �ie	viele	ǷStreichhÚlzerǲ	benÚtigt	ihr	mindestensǡ	wie	viele	hÚchstensǫ	
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�mfang	
StreichhÚlzer	legen	
1	 Mit	StreichhÚlzern	lassen	sich	geometrische		iguren	legen.	
	 Arbeitet	zu	zweit.		
aሻ	 Legt	aus	1͸	StreichhÚlzern	verschiedene	�echtecke.		
	 	indet	alle	MÚglichkeiten.		
	 �echtecknr.	 1 2 3 4 5 6 7 

	 L¡nge	 7 cm 6 cm 5 cm 4 cm 1 cm 2 cm 3 cm 

	 �reite	 1 cm 2 cm 3 cm 4 cm 7 cm 6 cm 5 cm 

	 	l¡cheninhalt	 7 cm² 12 cm² 15 cm² 16 cm² 7 cm² 12 cm² 15 cm² 

	
bሻ	 Zeichnet	die	�echtecke	aus	Aufgabenteil	aሻ	ins	Heft	ሺ1	Streichholz	ൌ	1	cmሻ.	

�elches	der	�echtecke	hat	den	grÚßten		l¡cheninhaltǫ	Stellt	zuerst	eine	�ermutung	auf	und	
überprüft	eure	�ermutung	durch	�erechnen	der		l¡cheninhalte	aller	�echtecke.	Tragt	die	�erte	in	
die	Tabelle	oben	ein.	Das Quadrat hat den größten Flächeninhalt.	

cሻ	 Legt	nun	aus	1͸	StreichhÚlzern	auch	andere	geometrische		ormen.		
	 �eispiele:	
	
	 	
	
	
	
	
	
dሻ	 Ermittelt	auch	den		l¡cheninhalt	der		iguren	aus	Aufgabenteil	cሻ.		
	 L¡sst	sich	eine		orm	mit	grÚßerem		l¡cheninhalt	als	das	�eispiel	in	bሻ	findenǫ	
	
	

Figuren und Flächeninhalte individuell 
	

Für rechtwinklige Figuren ist das Quadrat optimal. Das Sechszehneck 
	

hat beispielsweise einen größeren Flächeninhalt (=20,1 cm²). 
	
2	 Zeichnet	verschiedene	Streichholzfiguren	mit	einem		l¡cheninhalt	von	͹2	cm;	ins	Heft.	�erwendet	

dafür	pro	Streichholz	einen	1	cm	langen	Strich.	
	 �ie	viele	ǷStreichhÚlzerǲ	benÚtigt	ihr	�eweilsǫ	
	 �ie	viele	ǷStreichhÚlzerǲ	benÚtigt	ihr	mindestensǡ	wie	viele	hÚchstensǫ	
	

Zeichnungen und Anzahl der „Streichhölzer“ individuell 
	

Mindestens 34 „Streichhölzer“, höchstens 146 „Streichhölzer“ 
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�mfang	
StreichhÚlzer	legen	
1	 Mit	StreichhÚlzern	lassen	sich	geometrische		iguren	legen.	
	 Arbeitet	zu	zweit.		
aሻ	 Legt	aus	1͸	StreichhÚlzern	verschiedene	�echtecke.		
	 	indet	alle	MÚglichkeiten.		
	 �echtecknr.	 	 	 	
	 L¡nge	 	 	 	
	 �reite	 	 	 	
	 	l¡cheninhalt	 	 	 	
	
bሻ	 Zeichnet	die	�echtecke	aus	Aufgabenteil	aሻ	ins	Heft	ሺ1	Streichholz	ൌ	1	cmሻ.	

�elches	der	�echtecke	hat	den	grÚßten		l¡cheninhaltǫ	Stellt	zuerst	eine	�ermutung	auf	und	
überprüft	eure	�ermutung	durch	�erechnen	der		l¡cheninhalte	aller	�echtecke.	Tragt	die	�erte	in	
die	Tabelle	oben	ein.	

cሻ	 Legt	nun	aus	1͸	StreichhÚlzern	auch	andere	geometrische		ormen.		
	 �eispiele:	

	
dሻ	 Ermittelt	auch	den		l¡cheninhalt	der		iguren	aus	Aufgabenteil	cሻ.		
	 L¡sst	sich	eine		orm	mit	grÚßerem		l¡cheninhalt	als	das	�eispiel	in	bሻ	findenǫ	
	
	 	

	 	

	 	

	
2	 Zeichnet	verschiedene	Streichholzfiguren	mit	einem		l¡cheninhalt	von	͹2	cm;	ins	Heft.	�erwendet	

dafür	pro	Streichholz	einen	1	cm	langen	Strich.	
	 �ie	viele	ǷStreichhÚlzerǲ	benÚtigt	ihr	�eweilsǫ	
	 �ie	viele	ǷStreichhÚlzerǲ	benÚtigt	ihr	mindestensǡ	wie	viele	hÚchstensǫ	
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�mfang	
StreichhÚlzer	legen	
1	 Mit	StreichhÚlzern	lassen	sich	geometrische		iguren	legen.	
	 Arbeitet	zu	zweit.		
aሻ	 Legt	aus	1͸	StreichhÚlzern	verschiedene	�echtecke.		
	 	indet	alle	MÚglichkeiten.		
	 �echtecknr.	 1 2 3 4 5 6 7 

	 L¡nge	 7 cm 6 cm 5 cm 4 cm 1 cm 2 cm 3 cm 

	 �reite	 1 cm 2 cm 3 cm 4 cm 7 cm 6 cm 5 cm 

	 	l¡cheninhalt	 7 cm² 12 cm² 15 cm² 16 cm² 7 cm² 12 cm² 15 cm² 

	
bሻ	 Zeichnet	die	�echtecke	aus	Aufgabenteil	aሻ	ins	Heft	ሺ1	Streichholz	ൌ	1	cmሻ.	

�elches	der	�echtecke	hat	den	grÚßten		l¡cheninhaltǫ	Stellt	zuerst	eine	�ermutung	auf	und	
überprüft	eure	�ermutung	durch	�erechnen	der		l¡cheninhalte	aller	�echtecke.	Tragt	die	�erte	in	
die	Tabelle	oben	ein.	Das Quadrat hat den größten Flächeninhalt.	

cሻ	 Legt	nun	aus	1͸	StreichhÚlzern	auch	andere	geometrische		ormen.		
	 �eispiele:	
	
	 	
	
	
	
	
	
dሻ	 Ermittelt	auch	den		l¡cheninhalt	der		iguren	aus	Aufgabenteil	cሻ.		
	 L¡sst	sich	eine		orm	mit	grÚßerem		l¡cheninhalt	als	das	�eispiel	in	bሻ	findenǫ	
	
	

Figuren und Flächeninhalte individuell 
	

Für rechtwinklige Figuren ist das Quadrat optimal. Das Sechszehneck 
	

hat beispielsweise einen größeren Flächeninhalt (=20,1 cm²). 
	
2	 Zeichnet	verschiedene	Streichholzfiguren	mit	einem		l¡cheninhalt	von	͹2	cm;	ins	Heft.	�erwendet	

dafür	pro	Streichholz	einen	1	cm	langen	Strich.	
	 �ie	viele	ǷStreichhÚlzerǲ	benÚtigt	ihr	�eweilsǫ	
	 �ie	viele	ǷStreichhÚlzerǲ	benÚtigt	ihr	mindestensǡ	wie	viele	hÚchstensǫ	
	

Zeichnungen und Anzahl der „Streichhölzer“ individuell 
	

Mindestens 34 „Streichhölzer“, höchstens 146 „Streichhölzer“ 
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Daten 

Strichlisten und Häufigkeitstabellen (Niveau 1) 
 
Ergänze zunächst die Strichliste und vervollständige dann die Häufigkeitstabelle. 
 
a) 1     1     1     0     0     0     0     1     1     1     1     0     0     0     0     0 
 
 Zahl   Strichliste Anzahl 

 1     

 0     

 
b)                                                                         
 
 Smiley   Strichliste Anzahl 

      

      

      

 
c)                                                              

                                                           
 
 Spielkarte   Strichliste Anzahl 

 Herz        

 Karo        

 Kreuz      

 Pik        

 
 
 
 

Lösung 
 
Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
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Daten 

Strichlisten und Häufigkeitstabellen (Niveau 1) 
 
Ergänze zunächst die Strichliste und vervollständige dann die Häufigkeitstabelle. 
 
a) 1     1     1     0     0     0     0     1     1     1     1     0     0     0     0     0 
 
 Zahl   Strichliste Anzahl 

 1  |||| || 7 

 0  |||| |||| 9 
 
b)                                                                         
 
 Smiley   Strichliste Anzahl 

   |||| || 7 

   |||| || 7 

   |||| 4 
 
c)                                                              

                                                           
 
 Spielkarte   Strichliste Anzahl 

 Herz     |||| |||| 9 

 Karo     |||| || 7 

 Kreuz     |||| ||| 8 

 Pik     |||| | 6 
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Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
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Daten 

Strichlisten und Häufigkeitstabellen (Niveau 1) 
 
Ergänze zunächst die Strichliste und vervollständige dann die Häufigkeitstabelle. 
 
a) 1     1     1     0     0     0     0     1     1     1     1     0     0     0     0     0 
 
 Zahl   Strichliste Anzahl 

 1     

 0     

 
b)                                                                         
 
 Smiley   Strichliste Anzahl 

      

      

      

 
c)                                                              

                                                           
 
 Spielkarte   Strichliste Anzahl 

 Herz        

 Karo        

 Kreuz      

 Pik        

 
 
 
 

Lösung 
 
Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
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Daten 

Strichlisten und Häufigkeitstabellen (Niveau 1) 
 
Ergänze zunächst die Strichliste und vervollständige dann die Häufigkeitstabelle. 
 
a) 1     1     1     0     0     0     0     1     1     1     1     0     0     0     0     0 
 
 Zahl   Strichliste Anzahl 

 1  |||| || 7 

 0  |||| |||| 9 
 
b)                                                                         
 
 Smiley   Strichliste Anzahl 

   |||| || 7 

   |||| || 7 

   |||| 4 
 
c)                                                              

                                                           
 
 Spielkarte   Strichliste Anzahl 

 Herz     |||| |||| 9 

 Karo     |||| || 7 

 Kreuz     |||| ||| 8 

 Pik     |||| | 6 
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Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
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Daten 

Strichlisten und Häufigkeitstabellen (Niveau 2) 
 
Fertige zunächst eine Strichliste an und erstelle daraus eine Häufigkeitstabelle. 
 
a)                                                                

                                                           
 
 Smiley   

     

     

     
 
b)                                                                

                                                               
 
 Sternzeichen   

 Widder       

 Stier       

 Waage       

 Jungfrau       

 Löwe       

 Krebs       

 Zwillinge       

 Schütze       

 Skorpion       

 Wassermann       

 Fische       

 Steinbock       
 

Lösung 
 
Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
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Daten 

Strichlisten und Häufigkeitstabellen (Niveau 2) 
 
Fertige zunächst eine Strichliste an und erstelle daraus eine Häufigkeitstabelle. 
 
a)                                                                

                                                           
 
 Smiley   Strichliste Anzahl 

   |||| |||| | 11 

   |||| |||| || 12 

   |||| ||| 8 
 
b)                                                                

                                                               
 
 Sternzeichen   Strichliste Anzahl 

 Widder     ||| 3 

 Stier     ||| 3 

 Waage     ||| 3 

 Jungfrau     ||| 3 

 Löwe     ||| 3 

 Krebs     ||| 3 

 Zwillinge     || 2 

 Schütze     |||| 4 

 Skorpion     ||| 3 

 Wassermann     | 1 

 Fische     || 2 

 Steinbock     || 2 
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Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
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Daten 

Strichlisten und Häufigkeitstabellen (Niveau 2) 
 
Fertige zunächst eine Strichliste an und erstelle daraus eine Häufigkeitstabelle. 
 
a)                                                                

                                                           
 
 Smiley   

     

     

     
 
b)                                                                

                                                               
 
 Sternzeichen   

 Widder       

 Stier       

 Waage       

 Jungfrau       

 Löwe       

 Krebs       

 Zwillinge       

 Schütze       

 Skorpion       

 Wassermann       

 Fische       

 Steinbock       
 

Lösung 
 
Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
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Daten 

Strichlisten und Häufigkeitstabellen (Niveau 2) 
 
Fertige zunächst eine Strichliste an und erstelle daraus eine Häufigkeitstabelle. 
 
a)                                                                

                                                           
 
 Smiley   Strichliste Anzahl 

   |||| |||| | 11 

   |||| |||| || 12 

   |||| ||| 8 
 
b)                                                                

                                                               
 
 Sternzeichen   Strichliste Anzahl 

 Widder     ||| 3 

 Stier     ||| 3 

 Waage     ||| 3 

 Jungfrau     ||| 3 

 Löwe     ||| 3 

 Krebs     ||| 3 

 Zwillinge     || 2 

 Schütze     |||| 4 

 Skorpion     ||| 3 

 Wassermann     | 1 

 Fische     || 2 

 Steinbock     || 2 
 
 

_2SGXH_9783060411238 Inhalt_S001   205 24.05.17   14:09



206

Arbeitsblatt Mathematik 
 
Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
 

 

©
 C

or
ne

ls
en

 V
er

la
g 

G
m

bH
, B

er
lin

 
A

lle
 R

ec
ht

e 
vo

rb
eh

al
te

n.
 

D
ie

 V
er

vi
el

fä
lti

gu
ng

 d
ie

se
r S

ei
te

 is
t f

ür
 d

en
 e

ig
en

en
 U

nt
er

ric
ht

sg
eb

ra
uc

h 
ge

st
at

te
t. 

Fü
r i

nh
al

tli
ch

e 
V

er
än

de
ru

ng
en

 d
ur

ch
 D

rit
te

 ü
be

rn
im

m
t d

er
 V

er
la

g 
ke

in
e 

V
er

an
tw

or
tu

ng
. 

Diagramme 

Diagramme zeichnen 
 
1 Eine Umfrage zur „Anzahl von Haustieren“ ergab folgende Ergebnisse: 
 
 1      2      0      0      0      0      3      1      0      4      1      0      0      3      1      2 
 
 Fülle die Häufigkeitstabelle aus und vervollständige das Säulendiagramm. 
 
 Anzahl der Haustiere Häufigkeit  

 

 0   

 1   

 2   

 3   

 4   

 

  

 

 
2 Die Ergebnisse einer Umfrage zur Schuhgröße wurden in der Tabelle zusammengefasst. 

Stelle die Ergebnisse in einem Kreisdiagramm dar. 
 
   Schuhgröße 35 36 37 38 39 40 
   Häufigkeit 2 2 4 6 4 2 
 
 

 
 
 

Lösung 
 
Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
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Diagramme 

Diagramme zeichnen 
 
1 Eine Umfrage zur „Anzahl von Haustieren“ ergab folgende Ergebnisse: 
 
 1      2      0      0      0      0      3      1      0      4      1      0      0      3      1      2 
 
 Fülle die Häufigkeitstabelle aus und vervollständige das Säulendiagramm. 
 
 Anzahl der Haustiere Häufigkeit  

 

 0 7  

 1 4  

 2 2  

 3 2  

 4 1  

 

  

 

 
2 Die Ergebnisse einer Umfrage zur Schuhgröße wurden in der Tabelle zusammengefasst. 

Stelle die Ergebnisse in einem Kreisdiagramm dar. 
 
   Schuhgröße 35 36 37 38 39 40 
   Häufigkeit 2 2 4 6 4 2 
 
 für Kreisdiagramm: 

Schuhgröße 35: 2 von 20;  0,1·360°=36° 

Schuhgröße 36: 2 von 20;  0,1·360°=36° 

Schuhgröße 37: 4 von 20;  0,2·360°=72° 

Schuhgröße 38: 6 von 20;  0,3·360°=108° 

Schuhgröße 39: 4 von 20;  0,2·360°=72° 

Schuhgröße 40: 2 von 20;  0,1·360°=36° 
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Diagramme 

Diagramme zeichnen 
 
1 Eine Umfrage zur „Anzahl von Haustieren“ ergab folgende Ergebnisse: 
 
 1      2      0      0      0      0      3      1      0      4      1      0      0      3      1      2 
 
 Fülle die Häufigkeitstabelle aus und vervollständige das Säulendiagramm. 
 
 Anzahl der Haustiere Häufigkeit  

 

 0   

 1   

 2   

 3   

 4   

 

  

 

 
2 Die Ergebnisse einer Umfrage zur Schuhgröße wurden in der Tabelle zusammengefasst. 

Stelle die Ergebnisse in einem Kreisdiagramm dar. 
 
   Schuhgröße 35 36 37 38 39 40 
   Häufigkeit 2 2 4 6 4 2 
 
 

 
 
 

Lösung 
 
Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
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Diagramme 

Diagramme zeichnen 
 
1 Eine Umfrage zur „Anzahl von Haustieren“ ergab folgende Ergebnisse: 
 
 1      2      0      0      0      0      3      1      0      4      1      0      0      3      1      2 
 
 Fülle die Häufigkeitstabelle aus und vervollständige das Säulendiagramm. 
 
 Anzahl der Haustiere Häufigkeit  

 

 0 7  

 1 4  

 2 2  

 3 2  

 4 1  

 

  

 

 
2 Die Ergebnisse einer Umfrage zur Schuhgröße wurden in der Tabelle zusammengefasst. 

Stelle die Ergebnisse in einem Kreisdiagramm dar. 
 
   Schuhgröße 35 36 37 38 39 40 
   Häufigkeit 2 2 4 6 4 2 
 
 für Kreisdiagramm: 

Schuhgröße 35: 2 von 20;  0,1·360°=36° 

Schuhgröße 36: 2 von 20;  0,1·360°=36° 

Schuhgröße 37: 4 von 20;  0,2·360°=72° 

Schuhgröße 38: 6 von 20;  0,3·360°=108° 

Schuhgröße 39: 4 von 20;  0,2·360°=72° 

Schuhgröße 40: 2 von 20;  0,1·360°=36° 
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Daten 

Auswerten einer Umfrage 
 
Die Schülerinnen und Schüler der  
AG „Schülerzeitung“ haben den Fragebogen 
rechts erstellt und eine Umfrage zum Thema 
„Was machst du in deiner Freizeit?“ 
durchgeführt. 

 

 
 
1 Die erste Frage ergab folgende Strichliste. Stell das Ergebnis als Säulendiagramm dar. 
 
 Alter   Strichliste  Häufigkeit  

 

 10   |||| |   

 11   |||| ||||   

 12   ||||  |||| |   

 13   |||| ||   

 14   |||| |||   

 15   ||||    

 16   ||||    
     

 
2 Führt die Umfrage in eurer Klasse durch oder erstellt einen eigenen Fragebogen. 

Wertet die Ergebnisse der Umfrage aus. 
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Name:  Klasse:  Datum: 
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Daten 

Auswerten einer Umfrage 
 
Die Schülerinnen und Schüler der  
AG „Schülerzeitung“ haben den Fragebogen 
rechts erstellt und eine Umfrage zum Thema 
„Was machst du in deiner Freizeit?“ 
durchgeführt. 

 

 
 
1 Die erste Frage ergab folgende Strichliste. Stell das Ergebnis als Säulendiagramm dar. 
 
 Alter   Strichliste  Häufigkeit  

 

 10   |||| | 6  

 11   |||| |||| 9  

 12   ||||  |||| | 11  

 13   |||| || 7  

 14   |||| ||| 8  

 15   ||||  5  

 16   ||||  4  
     

 
2 Führt die Umfrage in eurer Klasse durch oder erstellt einen eigenen Fragebogen. 

Wertet die Ergebnisse der Umfrage aus. 
 

individuelle Möglichkeiten  
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Daten 

Auswerten einer Umfrage 
 
Die Schülerinnen und Schüler der  
AG „Schülerzeitung“ haben den Fragebogen 
rechts erstellt und eine Umfrage zum Thema 
„Was machst du in deiner Freizeit?“ 
durchgeführt. 

 

 
 
1 Die erste Frage ergab folgende Strichliste. Stell das Ergebnis als Säulendiagramm dar. 
 
 Alter   Strichliste  Häufigkeit  

 

 10   |||| |   

 11   |||| ||||   

 12   ||||  |||| |   

 13   |||| ||   

 14   |||| |||   

 15   ||||    

 16   ||||    
     

 
2 Führt die Umfrage in eurer Klasse durch oder erstellt einen eigenen Fragebogen. 

Wertet die Ergebnisse der Umfrage aus. 
 

Lösung 
 
Name:  Klasse:  Datum: 

 

 
Autor: Redaktion Mathematik 

Bildrechteinhaber: Redaktion Mathematik 
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Daten 

Auswerten einer Umfrage 
 
Die Schülerinnen und Schüler der  
AG „Schülerzeitung“ haben den Fragebogen 
rechts erstellt und eine Umfrage zum Thema 
„Was machst du in deiner Freizeit?“ 
durchgeführt. 

 

 
 
1 Die erste Frage ergab folgende Strichliste. Stell das Ergebnis als Säulendiagramm dar. 
 
 Alter   Strichliste  Häufigkeit  

 

 10   |||| | 6  

 11   |||| |||| 9  

 12   ||||  |||| | 11  

 13   |||| || 7  

 14   |||| ||| 8  

 15   ||||  5  

 16   ||||  4  
     

 
2 Führt die Umfrage in eurer Klasse durch oder erstellt einen eigenen Fragebogen. 

Wertet die Ergebnisse der Umfrage aus. 
 

individuelle Möglichkeiten  
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 Lernkartei 

  Pythagoras 5 

 Hinweise zur Lernkartei  
Die Lernkartei zu Pythagoras stellt den Schülerinnen und Schülern eine strukturierte Sammlung aller wichtigen 
Regeln der Klassenstufen 5 bis 10 zur Verfügung. Sie dient als klassenstufenübergreifendes Nachschlagewerk 
für die gesamte Dauer der Realschule, auch in Vorbereitung auf die Abschlussprüfung. Die Schülerinnen und 
Schüler können sich gezielt auf Themen vorbereiten, indem sie Regeln mithilfe der Lernkartei wiederholen 
und in Aufgaben exemplarisch anwenden. 
Die Struktur der Lernkartei orientiert sich am Aufbau der Themen im Mathematikunterricht nach dem 
Kompetenzstrukturmodell des Lehrplan PLUS. Daher übernimmt sie auch nicht die Kapitel aus dem Schulbuch, 
sondern bildet fünf übergeordnete Gegenstandsbereiche, die jedes Schuljahr mit neuen Karteikarten 
erweitert werden. 
Gegenstandsbereiche der Lernkartei  

1 – Zahlen und Operationen  4– Funktionaler Zusammenhang 
2 – Größen und Messen 5 – Daten und Zufall 
3 – Raum und Form   

 
Für jeden Gegenstandsbereich gibt es ein eigenes Deckblatt, das den zugehörigen Karteikarten vorangestellt 
und im optimalen Fall mit einem Reiter versehen wird. Für eine übersichtliche Strukturierung werden weitere 
Unterebenen dezimal klassifiziert. 
Auf der Vorderseite der Karteikarte stehen Aufgaben, auf der Rückseite die Musterlösungen.  
Einsatzmöglichkeiten  
Die Lernkartei kann sowohl im Unterricht als auch in Eigenarbeit angefertigt werden. Jede Schülerin/jeder 
Schüler legt einen eigenen Karteikasten an; die Lehrkraft stellt im Klassenraum eine Referenzkartei zur 
Verfügung.  

Variante 1 Die Lehrkraft bespricht die Vorderseite mithilfe eines Whiteboards oder eines 
Overheadprojektors. Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten die Rückseite selbstständig. 
Diese Variante ermöglicht eine aktive Stoffaufarbeitung, ist jedoch zeitintensiv.  

Variante 2 Die Lehrkraft teilt die auf DIN A4 ausgedruckten Karteikarten komplett mit Vorder- und Rückseite 
aus und legt die Tiefe und Dauer der Besprechung im Unterricht nach Ermessen und 
Notwendigkeit fest.  

Organisation  
Jede Schülerin/jeder Schüler benötigt einen Karteikasten DIN A6, Reiter für die Klassifizierung und farbige 
Karteikarten (Variante 1) bzw. farbiges Papier (Variante 2). 

Variante 1 Die rechte Hälfte des A4-Blatttes mit den Karteikarten-Rückseiten abschneiden und ggf. 
verwerfen; die Karteikarten-Vorderseiten trennen und auf die von den Schülern beschriebene 
Karteikarten-Rückseite aufkleben lassen.  

Variante 2 Ausgedrucktes Blatt horizontal teilen, falten und zusammenkleben; das Exemplar für die 
Referenzkartei ggf. laminieren.  

  

 Lernkartei 

  Pythagoras 5 

Lernkartei – Übersicht 
 
1 Zahlen und Operationen 

1.1 Natürliche Zahlen 
1.1.1 Ordnen und vergleichen 
1.1.2 Zehnersystem und Stellenwerttafel 
1.1.3 Zehnerpotenzen 
1.1.4 Runden 
1.1.5 Römische Zahlen 
1.1.6 Andere Zahlensysteme:  

Das Dualsystem 
1.1.7 Zählen und Kombinieren 

1.2 Rechnen mit natürlichen Zahlen 
1.2.1 Addition und Subtraktion 
1.2.2 Multiplikation und Division 
1.2.3 Potenzen und Quadratzahlen 
1.2.4 Kommutativgesetz/Assoziativgesetz 
1.2.5 Tipps zum Umgang mit Textaufgaben 
1.2.6 KlaPS-Regel 
1.2.7 Distributivgesetz 
1.2.8 Teilbarkeit  
1.2.9 Primzahlen 
1.2.10 ggT und kgV 

1.3 Ganze Zahlen 
1.3.1 Ganze Zahlen auf der 

Zahlengeraden 
1.3.2 Betrag und Gegenzahl 

1.4 Rechnen mit ganzen Zahlen 
1.4.1 Addition und Subtraktion ganzer 

Zahlen 
1.4.2 Vorzeichen und Rechenzeichen 

zusammenziehen 
1.4.3 Multiplikation und Division: 

Vorzeichenregel  
1.4.4 Verbinden der Grundrechenarten: 

Distributivgestz 

2 Raum und Form 

2.1 Geometrische Grundlagen 
2.1.1 Punkt, Strecke, Halbgerade, Gerade 
2.1.2 Senkrecht und parallel 
2.1.3 Entfernung und Abstand 
2.1.4 Kreise 
2.1.5 Koordinatensystem 
2.1.6 Winkel  
2.1.7 Spitze und stumpfe Winkel messen 
2.1.8 Winkel zeichnen 
2.1.9 Nebenwinkel und Scheitelwinkel 
2.1.10 Kreisteile 

2.2 Geometrische Figuren  
2.2.1 Dreiecke 
2.2.2 Verschiedene Arten von Dreiecken 
2.2.3 Sonderfall: Gleichseitiges Dreieck 
2.2.4 Vierecke: Übersicht 
2.2.5 Besondere Parallelogramme 

2.3 Umfang und Flächeninhalt  
ebener Figuren 

2.3.1 Umfang von Rechteck und Quadrat 
2.3.2 Flächeninhalt von Rechteck und 

Quadrat 
2.3.3 Flächeninhalt von Vielecken 
2.3.4 Flächeninhalt von Vielecken: 

Methode nach Pick 

2.4 Körper 
2.4.1 Körper im Überblick 
2.4.2 Würfel und Würfelnetze 
2.4.3 Quader und Quadernetze 
2.4.4 Schrägbilder von Würfel und 

Quader 
2.4.5 Besondere Darstellungsformen 

räumlicher Gegenstände 

3 Größen und Messen 

3.1 Grundgrößen 
3.1.1 Größen messen 
3.1.2 Masse und Masseeinheiten 
3.1.3 Zeit und Zeiteinheiten 
3.1.4 Längen und Längeneinheiten 
3.1.5 Maßstab 

3.2 Abgeleitete Größen 
3.2.1 Flächen und Flächenmaße 
3.2.2 Hohlmaße 

4 Funktionaler Zusammenhang 

4.1 Proportionalitäten 
4.1.1 Dreisatz 

5 Daten und Zufall 

5.1 Daten ermitteln und auswerten 
5.1.1 Daten sammeln 
5.1.2 Daten darstellen 
5.1.3 Daten auswerten 
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 Lernkartei 

  Pythagoras 5 

 Hinweise zur Lernkartei  
Die Lernkartei zu Pythagoras stellt den Schülerinnen und Schülern eine strukturierte Sammlung aller wichtigen 
Regeln der Klassenstufen 5 bis 10 zur Verfügung. Sie dient als klassenstufenübergreifendes Nachschlagewerk 
für die gesamte Dauer der Realschule, auch in Vorbereitung auf die Abschlussprüfung. Die Schülerinnen und 
Schüler können sich gezielt auf Themen vorbereiten, indem sie Regeln mithilfe der Lernkartei wiederholen 
und in Aufgaben exemplarisch anwenden. 
Die Struktur der Lernkartei orientiert sich am Aufbau der Themen im Mathematikunterricht nach dem 
Kompetenzstrukturmodell des Lehrplan PLUS. Daher übernimmt sie auch nicht die Kapitel aus dem Schulbuch, 
sondern bildet fünf übergeordnete Gegenstandsbereiche, die jedes Schuljahr mit neuen Karteikarten 
erweitert werden. 
Gegenstandsbereiche der Lernkartei  

1 – Zahlen und Operationen  4– Funktionaler Zusammenhang 
2 – Größen und Messen 5 – Daten und Zufall 
3 – Raum und Form   

 
Für jeden Gegenstandsbereich gibt es ein eigenes Deckblatt, das den zugehörigen Karteikarten vorangestellt 
und im optimalen Fall mit einem Reiter versehen wird. Für eine übersichtliche Strukturierung werden weitere 
Unterebenen dezimal klassifiziert. 
Auf der Vorderseite der Karteikarte stehen Aufgaben, auf der Rückseite die Musterlösungen.  
Einsatzmöglichkeiten  
Die Lernkartei kann sowohl im Unterricht als auch in Eigenarbeit angefertigt werden. Jede Schülerin/jeder 
Schüler legt einen eigenen Karteikasten an; die Lehrkraft stellt im Klassenraum eine Referenzkartei zur 
Verfügung.  

Variante 1 Die Lehrkraft bespricht die Vorderseite mithilfe eines Whiteboards oder eines 
Overheadprojektors. Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten die Rückseite selbstständig. 
Diese Variante ermöglicht eine aktive Stoffaufarbeitung, ist jedoch zeitintensiv.  

Variante 2 Die Lehrkraft teilt die auf DIN A4 ausgedruckten Karteikarten komplett mit Vorder- und Rückseite 
aus und legt die Tiefe und Dauer der Besprechung im Unterricht nach Ermessen und 
Notwendigkeit fest.  

Organisation  
Jede Schülerin/jeder Schüler benötigt einen Karteikasten DIN A6, Reiter für die Klassifizierung und farbige 
Karteikarten (Variante 1) bzw. farbiges Papier (Variante 2). 

Variante 1 Die rechte Hälfte des A4-Blatttes mit den Karteikarten-Rückseiten abschneiden und ggf. 
verwerfen; die Karteikarten-Vorderseiten trennen und auf die von den Schülern beschriebene 
Karteikarten-Rückseite aufkleben lassen.  

Variante 2 Ausgedrucktes Blatt horizontal teilen, falten und zusammenkleben; das Exemplar für die 
Referenzkartei ggf. laminieren.  

  

 Lernkartei 

  Pythagoras 5 

Lernkartei – Übersicht 
 
1 Zahlen und Operationen 

1.1 Natürliche Zahlen 
1.1.1 Ordnen und vergleichen 
1.1.2 Zehnersystem und Stellenwerttafel 
1.1.3 Zehnerpotenzen 
1.1.4 Runden 
1.1.5 Römische Zahlen 
1.1.6 Andere Zahlensysteme:  

Das Dualsystem 
1.1.7 Zählen und Kombinieren 

1.2 Rechnen mit natürlichen Zahlen 
1.2.1 Addition und Subtraktion 
1.2.2 Multiplikation und Division 
1.2.3 Potenzen und Quadratzahlen 
1.2.4 Kommutativgesetz/Assoziativgesetz 
1.2.5 Tipps zum Umgang mit Textaufgaben 
1.2.6 KlaPS-Regel 
1.2.7 Distributivgesetz 
1.2.8 Teilbarkeit  
1.2.9 Primzahlen 
1.2.10 ggT und kgV 

1.3 Ganze Zahlen 
1.3.1 Ganze Zahlen auf der 

Zahlengeraden 
1.3.2 Betrag und Gegenzahl 

1.4 Rechnen mit ganzen Zahlen 
1.4.1 Addition und Subtraktion ganzer 

Zahlen 
1.4.2 Vorzeichen und Rechenzeichen 

zusammenziehen 
1.4.3 Multiplikation und Division: 

Vorzeichenregel  
1.4.4 Verbinden der Grundrechenarten: 

Distributivgestz 

2 Raum und Form 

2.1 Geometrische Grundlagen 
2.1.1 Punkt, Strecke, Halbgerade, Gerade 
2.1.2 Senkrecht und parallel 
2.1.3 Entfernung und Abstand 
2.1.4 Kreise 
2.1.5 Koordinatensystem 
2.1.6 Winkel  
2.1.7 Spitze und stumpfe Winkel messen 
2.1.8 Winkel zeichnen 
2.1.9 Nebenwinkel und Scheitelwinkel 
2.1.10 Kreisteile 

2.2 Geometrische Figuren  
2.2.1 Dreiecke 
2.2.2 Verschiedene Arten von Dreiecken 
2.2.3 Sonderfall: Gleichseitiges Dreieck 
2.2.4 Vierecke: Übersicht 
2.2.5 Besondere Parallelogramme 

2.3 Umfang und Flächeninhalt  
ebener Figuren 

2.3.1 Umfang von Rechteck und Quadrat 
2.3.2 Flächeninhalt von Rechteck und 

Quadrat 
2.3.3 Flächeninhalt von Vielecken 
2.3.4 Flächeninhalt von Vielecken: 

Methode nach Pick 

2.4 Körper 
2.4.1 Körper im Überblick 
2.4.2 Würfel und Würfelnetze 
2.4.3 Quader und Quadernetze 
2.4.4 Schrägbilder von Würfel und 

Quader 
2.4.5 Besondere Darstellungsformen 

räumlicher Gegenstände 

3 Größen und Messen 

3.1 Grundgrößen 
3.1.1 Größen messen 
3.1.2 Masse und Masseeinheiten 
3.1.3 Zeit und Zeiteinheiten 
3.1.4 Längen und Längeneinheiten 
3.1.5 Maßstab 

3.2 Abgeleitete Größen 
3.2.1 Flächen und Flächenmaße 
3.2.2 Hohlmaße 

4 Funktionaler Zusammenhang 

4.1 Proportionalitäten 
4.1.1 Dreisatz 

5 Daten und Zufall 

5.1 Daten ermitteln und auswerten 
5.1.1 Daten sammeln 
5.1.2 Daten darstellen 
5.1.3 Daten auswerten 
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